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Wir setzen uns ein für das, was im 
Leben wirklich zählt. Für Sie, für 









Ein Stück Heimat aus der 
Flasche: Mit unseren köstlichen 
Sternquell-Bieren bieten wir für 
jeden Geschmack das Richtige. 





Kleine Karte, große Vorteile –







Wir mögen Theater, aber nicht beim 
Thema Energie. Deswegen bekommen 
Sie bei uns faire Preise, eine sichere 
Versorgung und tolle zevcard- 
Vorteile. Im Theater Plauen-
Zwickau sparen Sie zum  
Beispiel 10 % auf alle  
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die vor uns liegende Spielzeit 2021/22 ist in mehrfacher Hinsicht eine besondere. Nach fast ein-
einhalb Jahren Pandemie können es die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres Theaters kaum 
erwarten, Sie endlich in unseren Häusern in Plauen und Zwickau wiederzusehen. Wiedersehen ist 
somit zu Recht das Motto dieser Spielzeit. Lassen Sie uns dieses Wiedersehen feiern mit einem 
Feuerwerk aus Oper, Schauspiel, Ballett und Konzert. Uns erwarten große Namen wie Mozart, 
Wagner und Shakespeare, genauso wie neue Stücke, die es zu entdecken gilt.
Für die Zwickauer unter Ihnen wird es ein weiteres mit Sehnsucht erwartetes Wiedersehen geben. 
Nach jahrelanger Sanierung erstrahlt das Gewandhaus in neuem (alten) Glanz. Dabei profitieren 
nicht nur das Publikum, sondern auch die Theaterschaffenden von deutlich besseren Bedingungen.
Diese Spielzeit ist jedoch nicht nur eine des Wiedersehens, sondern auch eine des Abschieds, 
denn es wird die letzte Spielzeit unseres Generalintendanten sein. Roland May hat dieses Theater 
geprägt wie kaum ein Intendant vor ihm. Weit über die Grenzen von Plauen und Zwickau steht 
unser Theater für hochwertige Kunst und anspruchsvolle Unterhaltung. Somit lassen Sie mich die 
Gelegenheit nutzen, um Danke zu sagen, für den unermüdlichen Einsatz für Kunst und Kultur. Ich 
hoffe, wir werden Roland May auch in Zukunft wiedersehen, wenn auch nicht hinter oder auf der 
Bühne, sondern im Zuschauerraum.
Liebes Theaterpublikum, freuen Sie sich mit auf eine spannende Spielzeit, hoffentlich ohne Masken 












































Liebe Theater- und Konzertfreunde,
Wiedersehen ist das Motto der Spielzeit 2021/2022. Es war für uns Theaterleute sehr beglückend, 
Sie im Juni und Juli 2021 nach etlichen vorstellungsfreien Monaten in unseren Freiluft-Spielstätten 
wieder zu sehen. Wir hatten den Eindruck, dass es Ihnen ebenso erging. Es waren vorher, er-
zwungen durch das Corona-Virus, stille, dunkle Monate in unseren Theatern. Etliche Pläne wurden 
gemacht und wieder verworfen, Hoffnung keimte auf und wurde doch wieder enttäuscht. Trotz 
vieler Verschiebungen von Inszenierungen und Konzerten für die analogen Bühnen entstanden un-
gewöhnliche, interessante Videoprojekte mit professioneller technischer Realisation. Die digitalen 
Erfahrungen, die zwangsläufig gemacht werden mussten, werden als Bereicherung, auch unseres 
Arbeitsalltages, bleiben. Über allen Spielüberlegungen des letzten Jahres stand die Sorge um die 
Gesundheit der Mitarbeitenden und der Besucherinnen und Besucher. Leider ist zu konstatieren, 
dass, ausgelöst durch die anhaltend hohen Inzidenzwerte, über 20 Premieren seit Beginn der 
Pandemie nicht haben stattfinden können. Nicht alle Maßnahmen, die von der Politik verordnet 
wurden, fanden ein ungeteiltes Echo in der Bevölkerung. Wirtschaftlicher, bildungspolitischer und 
kultureller Schaden ist entstanden, und noch immer ist die Pandemie nicht vorbei. Das Leben ist 
anders geworden, Prioritäten haben sich verschoben und die Gesellschaft wurde hart gefordert. Die 
vergangenen Monate hinterlassen Erfahrungen, die aufgearbeitet sein wollen. Bildung und Kultur 
sind für unser Dasein lebenswichtig. Dafür wollen wir mit Ihnen gemeinsam einstehen.
Vor zwölf Jahren begannen wir die Spielzeit 2009/2010 mit dem Motto anders leben. Hinter diesen 
beiden Worten verbarg sich einerseits die Sehnsucht, ein Dasein ohne Entfremdung führen zu 
können, anderseits war aber auch damals schon abzusehen, dass uns die globalen Problemlagen 
zwangsläufig ein anderes Leben bescheren werden. Die Globalisierungseuphorie ist vorbei, das 
Internet ist keine wirkliche Verheißung mehr, die große Technikgläubigkeit wird immer mehr hinter-
fragt und allgegenwärtig ist das Thema Klima. Unseren Planeten Erde gibt es nur einmal und so ist 
die Menschheit dazu verpflichtet, alle Lebensfragen im Konsens zu klären und zu lösen. Miteinander 
(das Motto unserer Spielzeit 2020/2021) heißt die Devise und nicht Gegeneinander. Aber das ist 
einfacher gesagt als getan. Äußerst komplex sind die Problemlagen unserer Existenz und wir alle 
sind aufgerufen, unseren Teil dazu beizutragen. Unser Theater hat in den vergangenen Jahren immer 
wieder versucht, hier Mittler in gesellschaftlichen Diskussionsprozessen zu sein, und so wünschen 
wir uns für die kommenden Monate vielfältige Gelegenheiten zu Begegnungen, die an Hand künst-
lerischer Gegenstände zum Nachdenken und zum Handeln anregen.
Das Programm der nun vor uns liegenden Saison ist einerseits gekennzeichnet von Projekten, die 
schon längerfristig geplant und teils schon weitgehend fertig gestellt wurden, und Inszenierungen 
und Konzerten, die völlig neu erarbeitet werden. Bis zum Beginn der Ballsaison im Februar planen 
wir vorsichtshalber Abstands- und Hygieneregeln ein und freuen uns heute schon, sie hoffentlich 
nicht anwenden zu müssen. Im Herbst 2021 beteiligt sich unser Theater an dem bundesweiten 
Theaterprojekt Kein Schlussstrich zum NSU-Komplex und im Mai 2022 begrüßen wir alle Theater 
des Bundeslandes zum 11. Sächsischen Theatertreffen in unseren beiden Städten. Auch werfen 
die Feierlichkeiten zum 900. Geburtstag der Stadt Plauen ihre Schatten voraus. An diesem Jubi-
läum werden wir uns, wie schon zu den gleichen Feierlichkeiten 2018 in Zwickau, mit zahlreichen 
Veranstaltungen gebührend beteiligen. Dieses und vieles mehr erwartet Sie in den kommenden 




























DER SÄNGER MIT DREI TÖNEN ¬ DIE 
ELEKTROMAGNETISCHE GESANGSSTUNDE 
Drei Operetteneinakter von Richard Genée  






ARIADNE AUF NAXOS 














RADAMES / HARAKIRI 














DER LIEBESTRANK (L’ELISIR D’AMORE)
























  Plauen Zwickau Seite
1. SINFONIEKONZERT ¬ ABENTEUER 24. + 25.09.21 22. + 23.09.21 26
George Bizet/Rodion Schtschedrin ¬  Vogtlandtheater Neue Welt 
Joseph Haydn ¬ Fazil Say ¬ Igor Stravinsky   
2. SINFONIEKONZERT ¬ MITTEN IN EUROPA 15. + 16.10.21 13. + 14.10.21 26
Arthur Honegger ¬ Daniel Schnyder ¬ Vogtlandtheater Neue Welt
Ludwig van Beethoven 
3. SINFONIEKONZERT ¬ ZWEI MAL ZWEI 12. + 13.11.21 10. + 11.11.21 27
Igor Stravinsky ¬ Franz Schubert ¬ Sergej Prokofiev  Vogtlandtheater Neue Welt
4. SINFONIEKONZERT ¬ ERFINDUNG 21. + 22.01.22 19. + 20.01.22 27
Hans Werner Henze ¬ Wolfgang Amadeus Mozart ¬ Vogtlandtheater Neue Welt
Franz Schreker
5. SINFONIEKONZERT ¬ COMPOSER’S NIGHT:  11.03.22 10.03.22 28
ANTONÍN DVOŘÁK  Vogtlandtheater Neue Welt
Antonín Dvořák
6. SINFONIEKONZERT ¬ DRITTER ANLAUF 01.04.22 07.04.22 28 
Arvo Pärt ¬ Kurt Atterberg ¬ Aaron Copland Vogtlandtheater Neue Welt
7. SINFONIEKONZERT ¬ WAGNERS ANTIPODEN 29.04.22 28.04.22 29
Felix Mendelssohn Bartholdy ¬ Giacomo  Vogtlandtheater Neue Welt
Meyerbeer ¬ Johannes Brahms
8. SINFONIEKONZERT ¬ Schumann-Fest 2022 10.06.22 09.06.22 29 
In Kooperation mit dem Robert-Schumann-Haus  Vogtlandtheater Neue Welt 
Zwickau und dem Kulturamt der Stadt Zwickau 























DIE VIER FÜNF JAHRESZEITEN (UA)
Tanzstück von Annett Göhre ¬  






MARIE! ROMY! PETRA! (UA)






DIE MÖWE JONATHAN (UA) 




ALLES IN BEWEGUNG (UA) 
Moderierter Tanzabend mit Choreografien von  
Annett Göhre, Young Soon Hue, Guillaume Hulot, 




DIE GESCHICHTE VOM SOLDATEN 
Filmprojekt von Annett Göhre und Leo Siberski ¬ 





























DER ZERBROCHNE KRUG 











AUS DEM NICHTS 













WER HAT ANGST VOR VIRGINIA WOOLF? 









DER BESUCH DER ALTEN DAME 




PIG BOY 1986–2358 (DSE)
Replay der Menschwerdung ¬ 




WIR SIND RIO (AT) 
Konzert mit Songs von Rio Reiser




FRANKENSTEIN – DAS MONSTER IN UNS 





DIE KUH ROSMARIE 



























OPER IN ZWEI AKTEN ¬ MUSIK VON WOLFGANG AMADEUS MOZART ¬ LIBRETTO VON 
LORENZO DA PONTE ¬ IN ITALIENISCHER SPRACHE MIT DEUTSCHEN ÜBERTITELN ¬ 
AB 12 JAHREN 
Musikalische Leitung: GMD Leo Siberski ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: Andrea Hölzl 
Don Giovanni macht Jagd auf die Frauen, die nacheinander seiner Anziehungskraft erliegen: Donna 
Anna besucht er nachts in ihrem Schlafzimmer. Donna Elvira dagegen folgt ihm beständig, um ihn zu 
bekehren, da er sie verlassen hat und sie seinen unmoralischen Lebenswandel kennt. Die Bäuerin 
Zerlina verführt er am Tag ihrer Hochzeit mit dem Versprechen auf ein besseres Leben. Aber auch 
die Gesellschaft macht Jagd auf Don Giovanni, da er durch sein Verhalten die Ehemänner, Verlobten 
und Väter gegen sich aufbringt. Schließlich fordert er sogar höhere Mächte heraus: Übermütig lädt 
er die Statue des von ihm ermordeten Komturs zu einem Festmahl ein. Diese bietet ihm eine letzte 
Chance, sein Leben zu ändern, oder in die Hölle zu fahren …
Wolfgang Amadeus Mozarts Don Giovanni gilt als die „Oper aller Opern“. Geschickt verbindet 
die Handlung heitere mit tragischen Elementen. Dabei lotet Mozarts Musik mit psychologischem 
Feingefühl mal augenzwinkernd ironisch, mal berührend die verschiedensten Schattierungen der 
menschlichen Seele aus und zeigt uns so unsere Abhängigkeit von den eigenen Trieben und Sehn-
süchten auf.
Zwickau 17. September 2021 ¬ Gewandhaus 
DER MUSIKFEIND 
DER SÄNGER MIT DREI TÖNEN ¬ DIE ELEKTROMAGNETISCHE GESANGSSTUNDE ¬ 
DREI OPERETTENEINAKTER ¬ MUSIK VON RICHARD GENÉE UND JACQUES OFFENBACH ¬ 
BEARBEITUNG VON VOLKER M. PLANGG UND MICHAEL KONSTANTIN ¬ TEXTE VON 
RICHARD GENÉE UND ERNEST BOURGET ¬ AB 12 JAHREN 
Musikalische Leitung: Michael Konstantin ¬ Regie: Roland May ¬ Bühne/Kostüme: Oliver Kostecka
Ein Tenor, der sich durch den Spott der Kollegen dazu genötigt sieht, sich zu rechtfertigen, warum 
er trotz begrenztem Stimmmaterial ein Virtuose ist; ein Musikfeind, der seine Abneigung gegen die 
Musik singend artikuliert; ein Gesangslehrer, der sich als Scharlatan erweist und einen armen Tropf 
durch Handauflegen zum Startenor macht – Richard Genées und Jacques Offenbachs Operetten-
einakter halten für den Zuschauer einige amüsante Überraschungen bereit. 
Offenbach und Genée gehören zu den Persönlichkeiten, die die Entwicklung der Operette in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts am stärksten beeinflusst haben. Ihre kleinen, oft satirischen 
Einakter sind durch melodiöse Einfälle und ihren musikalischen Witz bis heute echte Kleinodien. 
Es erwarten Sie drei Stücke, drei Tenöre, und bestimmt wesentlich mehr als drei Töne. Ein Abend 
voller Raritäten, die man sich nicht entgehen lassen sollte …
Plauen 23. Oktober 2021 ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 14. Januar 2022 ¬ Gewandhaus 












OPER IN EINEM AUFZUG NEBST EINEM VORSPIEL ¬ MUSIK VON RICHARD STRAUSS ¬ 
LIBRETTO VON HUGO VON HOFFMANNSTHAL ¬ NACH MOLIÈRES DER BÜRGER ALS 
EDELMANN ¬ AB 14 JAHREN
Musikalische Leitung: GMD Leo Siberski ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: Andrea Eisensee
Ein neureicher Wiener plant ein großes Kulturereignis in seinem Haus und hat dafür sowohl eine 
Komödie als auch eine tragische Oper in Auftrag gegeben. Willkürlich beschließt er, dass die 
Aufführung beider Werke zeitgleich zu erfolgen habe. Während der junge Komponist an der Ent-
scheidung verzweifelt, nimmt die Komödiantin Zerbinetta die Herausforderung an und fasst die 
folgende Aufführung pragmatisch zusammen: „Das Stück geht so: Eine Prinzessin wurde von ihrem 
Bräutigam sitzen gelassen, und ihr nächster Verehrer ist vorerst noch nicht angekommen […] Wir 
sind eine muntere Gesellschaft, die sich zufällig auf der Insel befindet […] sobald sich eine Gelegen-
heit bietet, treten wir auf und mischen uns in die Handlung.“
Hugo von Hoffmannsthal und Richard Strauss verweben in ihrer Ariadne auf Naxos die tragische 
Sphäre der Opera seria mit Elementen der italienischen Stehgreifkomödie. Dabei behandelt Strauss 
nicht nur die Stimmen seiner Sänger*innen, sondern auch sein Kammerorchester virtuos, ent-
faltet mit ihm den mit seinem Namen verbundenen Klangzauber und schafft ein augenzwinkerndes 
Kleinod über die Wirkung des Theaters und der Musik sowie des Widerstreits zwischen Pragmatis-
mus und Idealismus als Quellen der Kunstproduktion.
Zwickau 6. November 2021 ¬ Gewandhaus
NACHTIGALL TAUSENDTRILLER  (UA) 
EIN MUSIKALISCHES MÄRCHEN AUS ARMENIEN ¬ BUCH VON JÜRGEN PÖCKEL ¬ 
MUSIKALISCHE FASSUNG VON VLADIMIR YASKORSKI NACH KOMITAS VARDAPET,  
SAYAT NOVA U. A. ¬ DEUTSCHE GESANGSTEXTE VON ANDRÉ MEYER ¬ AB 5 JAHREN 
Musikalische Leitung: Vladimir Yaskorski ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: Sabine 
Pommerening
Ihr Gesang kann ausgedörrte Landschaften wieder zum Blühen bringen, aber sie zu finden, ist 
lebensgefährlich: die Nachtigall Tausendtriller. Tapfer machen sich drei Königssöhne auf die Suche 
nach ihr – allerdings mit unterschiedlichen Hintergedanken. Mit von der Partie sind ein kluges Pferd, 
gefräßige Ungeheuer und ein geheimnisvoller Schwarzer König … 
Kann ein Land durch Musik gerettet werden? Dieses Unterfangen macht Nachtigall Tausendtriller 
aus der Sammlung armenischer Volksmärchen so zeitlos. Voller Poesie und Humor zeugen diese 
auch von der Not, die das Volk immer wieder durch seine übermächtigen Nachbarn erfahren musste. 
Aus der jahrtausendealten Musiktradition Armeniens erklingen Lieder, Tänze und Melodramen – 
teilweise auf armenischen Originalinstrumenten und alle neu eingerichtet für unsere Bühne. Sie 
lassen uns eintauchen in eine ferne Welt: genau das Richtige für die Weihnachtszeit, in der sich 
große und kleine Zuhörer*innen gerne verzaubern lassen. 



















OPER IN DREI AKTEN ¬ MUSIK VON GEORG FRIEDRICH HÄNDEL ¬ LIBRETTO VON NICOLA 
FRANCESCO HAYM ¬ IN ITALIENISCHER SPRACHE MIT DEUTSCHEN ÜBERTITELN ¬  
AB 14 JAHREN 
Musikalische Leitung: GMD Leo Siberski ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: Andrea Eisensee 
Nach einer Schlacht ist der Sultan Bajazet Gefangener des grausamen tatarischen Fürsten Timur 
Lenk, genannt Tamerlan, „der Lahmende“. Dieser stellt Bajazet die Freiheit in Aussicht, wenn des-
sen Tochter Asteria ihn zum Mann nehmen würde. Um sie für sich zu gewinnen, instrumentalisiert 
er den griechischen Fürsten Andronicus, der ebenfalls in Asteria verliebt ist. Ein Spiel der Intrigen 
und Verstrickungen beginnt, das mit dem Selbstmord Bajazets endet …
Tamerlano gehört zu den erfolgreichsten Uraufführungen Georg Friedrich Händels in London. Das 
Werk über Liebe, Macht und Politik erweist sich als ein echter Thriller, der bis heute nichts von 
seiner Wirkung eingebüßt hat. Musikalisch ist die Oper eine der fortschrittlichsten und farben-
reichsten Händels: Im ausgewogenen Zusammenspiel von Rezitativen, ariosen Momenten und weit 
ausschwingenden Arien und Ensembles erreicht der Komponist eine tief berührende Emotionalität.
Plauen 29. Januar 2022 ¬ Vogtlandtheater 
RADAMES / HARAKIRI
ZWEI KAMMEROPERN IN EINEM AKT ¬ MUSIK UND LIBRETTO ZU RADAMES VON PETER 
EÖTVÖS NACH TEXTEN VON ANDRÁS JELES UND LÁSZLÓ NAJMÁNYI ¬ MUSIK UND  
LIBRETTO ZU HARAKIRI VON PETER EÖTVÖS NACH ISTVÁN BÁLINT ¬ AB 14 JAHREN
Musikalische Leitung: GMD Leo Siberski ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: Andrea Hölzl
Für die Neuproduktion von Aida stehen wegen Einsparungen nur noch drei Musiker und ein Sänger 
zur Verfügung. Verdis monumentale Handlung wurde auf das Liebespaar Aida und Radames redu-
ziert, die ein aus der Barockmode verbliebener Countertenor singen soll. Doch die drei unkündbaren 
Regisseure müssen beschäftigt werden und bemühen sich um eine überzeugende Inszenierung. 
Der ungarische Komponist Peter Eötvös ahnte bei der Uraufführung im WDR 1975 noch nicht, wie 
aktuell seine bitterböse Opernsatire Radames, in der er Verdis Melodien mit den Ausdrucksmitteln 
der Neuen Musik vermischt, angesichts immer neuer Sparmaßnahmen später sein würde. 
Der Selbstmord aus Aida wird in Harakiri nach der gleichnamigen Clown szene des ungarischen 
Dichters István Bálint ins Absurde getrieben. Dieser verspottete den Samurai-Selbstmord des be-
rühmten Künstlers Yukio Mishima durch den Vergleich mit dem Märchen Die Prinzessin auf der Erbse. 
Eötvös übertrug den Text ins Japanische und schuf seine Szene für eine*n japanische*n Sänger*in, 
einen Erzähler, zwei Bassklarinetten und eine Säge. Das In-, Durch-, Neben- und Auseinander von 
Kommunikation treiben gemeinsam mit den gesellschaftlichen Zwängen, symbolisiert durch die 
sieben Matratzen aus dem Märchen, Menschen in den rituellen Tod.




















OPERETTE IN DREI AKTEN ¬ MUSIK VON FRANZ LEHÁR ¬ BUCH VON PAUL KNEPLER UND 
BELA JENBACH ¬ HALBSZENISCHE AUFFÜHRUNG ¬ AB 12 JAHREN
Musikalische Leitung: Vladimir Yaskorski ¬ Szenische Einrichtung/Moderation: Jürgen Pöckel ¬ 
Bühne/Kostüme: Thurid Goertz 
Fürstin Anna Elisa schwirrt der Kopf. Vor wenigen Monaten hat sie diesen charmanten Teufels-
geiger noch in einem Dorflokal belauscht, und jetzt ist er Dauergast in ihrem Schlafzimmer: Niccolò 
Paganini, der nach jedem Auftritt ungläubige Zuhörer und schmachtende Frauenherzen hinterlässt 
und trotz glühender Treueversprechen immer Ausschau nach neuen Eroberungen hält. Anna Elisa 
ahnt Böses. Ihr Gemahl Fürst Felice und ihr Bruder, Kaiser Napoleon persönlich, wollen Paganini 
am liebsten vom Hof jagen ... 
Die melancholisch-dramatische Architektur der Operette ist beispielhaft für das späte Bühnen-
schaffen Franz Lehárs. Hier prallen nicht nur die Etikette einer erstarrten Aristokratie und der rast-
lose Lebenswandel eines fahrenden Künstlers, sondern auch verschiedenste Ideen über wahres 
Liebesglück aufeinander. Dafür sorgen mit Witz und Schlagfertigkeit die Primadonna Bella Giretti 
und der Kammerdiener Pimpinelli. All das kleidet Lehár in sehnsuchtsvolle Melodien, aufwühlende 
Harmonien und natürlich halsbrecherische Violin-Soli. 
Zwickau 21. April 2022 ¬ Gewandhaus 
LOHENGRIN
ROMANTISCHE OPER IN DREI AUFZÜGEN ¬ MUSIK UND TEXT VON RICHARD WAGNER ¬ 
AB 14 JAHREN
Musikalische Leitung: GMD Leo Siberski ¬ Regie: Roland May ¬ Bühne/Kostüme: Fabian Gold 
Elsa, Tochter des verstorbenen Herzogs von Brabant, wird von ihrem Vormund Friedrich von Tel-
ramund angeklagt, ihren Bruder ermordet zu haben. Ein Gottesgericht soll ihre Unschuld beweisen. 
Um Elsa in ihrer Not beizustehen, schickt der Gral Lohengrin. Dieser verliebt sich in die junge Frau. 
Als Preis für seine Liebe fordert Lohengrin von Elsa, ihn niemals nach seinem Namen und seiner 
Herkunft zu fragen. Ein Verbot, an dem Elsa schließlich zerbrechen muss …
Richard Wagner spricht im Zusammenhang mit Lohengrin von „der Tragik des Lebenselements der 
modernen Gegenwart.“ Tatsächlich zeigt er in seiner letzten romantischen Oper eine von Krieg und 
Machtkämpfen gezeichnete Welt, in der Liebe nur noch als Sehnsucht erscheint. Sie entstand 1848 
während der Dresdner Märzrevolution, in der Wagner seine eigenen Erwartungen enttäuscht sah. 
Lohengrins Frageverbot an Elsa berührt dabei den Kern seiner eigenen Tragik: In einer Gesellschaft, 
in der alles über jeden bekannt ist, in der die eigene Biografie zur Legitimation der gesellschaft-
lichen Stellung wird, muss die Utopie eines von außen kommenden Helden, der im Gegensatz 
zu dieser Gesellschaft steht, indem er bedingungslosen Glauben und keinerlei Infragestellung 
fordert, im Moment des kleinsten Zweifels scheitern. Konsequenterweise schreibt Wagner 1846, 
die Geschichte um seinen Schwanenritter zeige die „Berührung einer übersinnlichen Erscheinung 
mit der menschlichen Natur und die unmögliche Dauer derselben.“



















































KOMISCHE OPER IN ZWEI AKTEN VON GAETANO DONIZETTI ¬ LIBRETTO VON FELICE 
ROMANI ¬ IN DEUTSCHER SPRACHE ¬ AB 12 JAHREN 
Musikalische Leitung: Vladimir Yaskorski ¬ Regie: Wolf Widder ¬ Bühne/Kostüme: Roy Spahn 
Der schüchterne Bauer Nemorino liebt die Gutsherrin Adina. Doch Adina liebt nur ihre Freiheit. 
Auch den schnöselhaften Offizier Belcore lässt sie abblitzen. Die Sage von Tristan und Isolde bringt 
Nemorino auf die Idee, seine letzten Groschen in einen Liebestrank des Quacksalbers Dulcamara 
zu investieren. Doch dieser verkauft ihm nichts anderes als Landwein, und Nemorino muss kräftig 
nachschenken, bis er seine erotische Anziehungskraft auf die Frauen verspürt. Adina ist über den 
plötzlichen Übermut ihres Verehrers verärgert und verlobt sich aus Trotz mit Belcore … 
Gaetano Donizetti und Felice Romani formen in ihrem Remake von Daniel-François-Esprit Aubers 
Oper Le Philtre einen spritzigen Kosmos italienischen Dorflebens nach Goldonis Vorbild. Donizetti 
gelingt die Balance zwischen unerschöpflichen Melodieeinfällen und klug ausgefeilter Handlungs-
führung. Dabei stellt er seine Charaktere nie satirisch bloß, sondern schafft mit seiner Musik, wie in 
Nemorinos betörender Romanze Una furtiva lagrima, Menschen aus Fleisch und Blut. Das sommer-
liche Parktheater Plauen bietet die ideale Kulisse für Lebensfreude in der südländischen Idylle. 
Plauen 14. Juli 2022 ¬ Parktheater
KIND, ICH SCHLAFE SO 
SCHLECHT 
EINE FEDERLEICHTE REVUETTE RUND UMS BETT ¬ BUCH VON JÜRGEN PÖCKEL ¬ MUSIK 
VON PAUL ABRAHAM, LEO FALL, ROBERT STOLZ, JACQUES OFFENBACH, ROSENSTOLZ, 
JOHANN SEBASTIAN BACH U. A. ¬ AB 12 JAHREN 
Musikalische Leitung: Matthias Spindler ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: Charlotte 
Labenz 
Behebung von Schlafstörungen, Traumanalyse, Matratzenkauf – vielseitig und kompetent beraten 
Sie unsere Publikumslieblinge Nataliia Ulasevych und Marcus Sandmann in allen Fragen rund ums 
Bett. Romantisch, frivol, mal verträumt, mal temperamentvoll. Kind, ich schlafe so schlecht geht 
Einschlafritualen wie Schlafstörungen auf den Grund und liefert dabei jede Menge Ideen, was man 
im Bett alles noch tun kann, außer zu schlafen. 
Beim Singen, Tanzen und Spielen dürfen sich die beiden Protagonist*innen aber niemals zu nahe-
kommen, denn eine Ansteckung mit dem Coronavirus wäre ganz sicher schlecht fürs Schlaf-Karma. 
Der Soundtrack zur Traumreise stammt aus vier Jahrhunderten und nimmt Sie mit in ein Reich, wo 
das Unterbewusstsein regiert, und an das so manche Erinnerung mit dem Aufwachen verblasst. 
Denken Sie daran: Eine Stunde Schlaf vor Mitternacht ist besser als zwei danach! Und: Der Schlaf 
ist die einzige unentgeltliche Gabe der Götter. 













Das Kunstlied des 19. und 20. Jahrhunderts ist eine Gattung, in der die Interpret*innen ihre stimm-
lichen Fähigkeiten, musikalischen Vorlieben und persönlichen Gefühlslagen als intime Botschaft ein-
bringen, und die ebenso hohe Ansprüche an die begleitenden Pianist*innen stellt. Die internationalen 
Mitglieder unseres Musiktheaterensembles stellen ihre individuellen und ausgefallenen Programme 
mit teilweise autobiografischen Zügen selbst zusammen. Häufig werden große Geschichten im kom-
primierten Rahmen eines Liedes präsentiert, die so schnell zu kleinen Dramen werden. Das Theater 
Plauen-Zwickau widmet sich dieser besonderen Kunstform bereits in der sechsten Spielzeit.
11. Liederabend ¬ Marcus Sandmann und 
Jens Herrmann: Jetzt schlägt’s dreizehn!
Solisten Marcus Sandmann, Tenor ¬ Jens Herrmann, Conférencier ¬ Matthias Spindler, Klavier
Plauen 11. November 2021 ¬ Kleine Bühne | Zwickau 11. Februar 2022 ¬ Gewandhaus
20
21
12. Liederabend ¬ Małgorzata Pawłowska:  
In mir klingt ein Lied
Solist*in Małgorzata Pawłowska, Sopran ¬ Jooan Mun, Klavier
Plauen 15. Januar 2022 ¬ Kleine Bühne | Zwickau 25. Februar 2022 ¬ Gewandhaus
13. Liederabend ¬ Christina Maria Heuel und André 
Gass: Lehn deine Wang' an meine Wang'
Solist*innen Christina Maria Heuel, Sopran ¬ André Gass, Tenor ¬ N. N., Klavier
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GEORGE BIZET/RODION SCHTSCHEDRIN CARMEN-SUITE (1967) JOSEPH HAYDN KLAVIER-
KONZERT NR. 2 G-Dur HOB. XVIII:4 (1770) FAZIL SAY KLAVIERKONZERT NR. 2 „SILK ROAD“ 
(SEIDENSTRAßE) (1996) IGOR STRAVINSKY DER FEUERVOGEL – SUITE FÜR ORCHESTER, 
BEARBEITET FÜR KAMMERORCHESTER VON PAUL LEONARD SCHÄFFER (1945)
Rodion Schtschedrin schrieb seine Ballettmusik Carmen nach Bizets Opernmelodien, die er für 
seine Frau Maja Plisetskaja eigenwillig arrangierte. Mit Streichern und großem Schlagwerk entstand 
eine frische, modern rhythmisierte und farbenfrohe Fassung, die von der sowjetischen Zensur als 
„respektlos gegenüber Bizet“ verboten wurde. Auch Joseph Haydns kraftvolles 2. Klavierkonzert ist 
nur für Streicher und wahlweise Cembalo oder Klavier komponiert. Es spielt die OPUS KLASSIK-Preis-
trägerin Annika Treutler, die inzwischen auf den führenden Konzertpodien der Welt zu Hause ist. 
Unter dem Eindruck von 14.000 Aufnahmen orientalischer Volksmusik schuf der Pianist Fazil Say mit 
seinem Klavierkonzert Silk Road einen exotischen Kosmos über das Karawanen-Abenteuer immer 
entlang der Seidenstraße. Über Nacht wurde der unbekannte Igor Stravinsky 1909 weltberühmt, als 
er den Auftrag der Ballets Russes zu Der Feuervogel übernahm. Die Reduktion von Paul Leonard 
Schäffer schärft die aufpeitschende Dramatik und Farbenpracht der prägnantesten Momente in der 
1945 von Stravinsky nach seiner Ballettmusik eingerichteten Suite.
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solistin: Annika Treutler, Klavier | Clara-Schumann-Philharmoniker
Zwickau 22. + 23. September 2021 ¬ Konzert- und Ballhaus Neue Welt 
Plauen 24. + 25. September 2021 ¬ Vogtlandtheater
2. SINFONIEKONZERT
MITTEN IN EUROPA
ARTHUR HONEGGER CONCERTO DA CAMERA H.196 (1948) DANIEL SCHNYDER subZERO 
(unter NULL) – KONZERT FÜR BASSPOSAUNE UND KAMMERORCHESTER (1999) LUDWIG 
VAN BEETHOVEN SINFONIE NR. 3 „EROICA“ Es-Dur op. 55 (1804)
Die Mäzenin Elizabeth S. Coolidge beauftragte Arthur Honegger zu einer Kammermusik für die 
Kombination aus Flöte, Englischhorn und Streichorchester. Die dreisätzige Konzertform atmet eine 
pastorale Idylle durch die Verwendung von Volksweisen und schlichten Themen. Der Schweizer 
Saxofonist und Komponist Daniel Schnyder schrieb sein Posaunenkonzert subZERO für David Tay-
lor, den Bassposaunisten von Bryan Adams. Interpretiert wird das virtuose Crossover-Werk nun 
durch Schnyders engen Musikpartner, den Posaunisten der Berliner Philharmoniker Stefan Schulz. 
Es zeichnet sich durch energische Metrenwechsel und kontemplative Lyrik in allen drei Sätzen 
aus. Als Nachklang des Beethoven-Jahres erinnern wir an den Komponisten mit seiner gewaltigen 
3.  Sinfonie „Eroica“ („die Heldenhafte“), die er aus Bewunderung für die Französische Revolution 
zunächst „Bonaparte“ taufen wollte, bis Napoleon sich zum Kaiser krönen ließ. 
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist: Stefan Schulz, Bassposaune | Clara-Schumann-Philharmoniker
Zwickau 13. + 14. Oktober 2021 ¬ Konzert- und Ballhaus Neue Welt 
Plauen 15. + 16. Oktober 2021 ¬ Vogtlandtheater




















IGOR STRAVINSKY APOLLON MUSAGÈTE (APOLLO, FÜHRER DER MUSEN) – BALLETT­
MUSIK (1928) FRANZ SCHUBERT RONDO FÜR VIOLINE UND STREICHORCHESTER A-Dur 
D 438 (1816) ¬ SINFONIE NR. 3 D-Dur D 200 (1815) SERGEJ PROKOFIEV VIOLINKONZERT 
NR. 2 g-moll op. 63 (1935) 
Das zehnteilige Ballett Apollon Musagète des vor 50 Jahren verstorbenen Igor Stravinsky inspirierte 
George Balanchine zu einer neoklassizistischen Choreografie für die Ballets Russes in Paris.Lullys Ba-
rock-Stil belebte Stravinsky mit dynamischen und rhythmischen Kontrasten. Franz Schubert schrieb 
sein Rondo für sich oder seinen Bruder Ferdinand. Es wurde erst posthum aufgeführt – ebenso wie seine 
Sinfonie Nr. 3, die er für sein Laienorchester komponiert hatte. Die komplette Uraufführung in Lon-
don erlebte 1881 auch Antonín Dvořák, der in den „vielen exquisiten Details der Orchestrierung und 
der gewagten Harmonik“ Schuberts Meisterschaft entdeckte. Sergej Prokofievs Violinkonzert Nr. 2 
entstand auf unzähligen Konzertreisen durch die Welt. Die Verknüpfung russischer Volksmelodien 
mit der klassischen Form folgt trotz virtuosem Anspruch an die Solovioline seinem Konzept der 
„Neuen Einfachheit“. Es spielt die brillante Nachwuchsgeigerin Mira Foron, die seit 2019 auch Bot-
schafterin der Stiftung Deutsches Musikleben ist.
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solistin: Mira Foron, Violine | Clara-Schumann-Philharmoniker 
Zwickau 10. + 11. November 2021 ¬ Konzert- und Ballhaus Neue Welt 
Plauen 12. + 13. November 2021 ¬ Vogtlandtheater
4. SINFONIEKONZERT 
ERFINDUNG
HANS WERNER HENZE KONZERTMUSIK FÜR VIOLINE UND KLEINES KAMMERORCHESTER 
op. 1 (1944) WOLFGANG AMADEUS MOZART KONZERT FÜR FLÖTE UND HARFE C-Dur KV 
299 (1778) FRANZ SCHREKER DER GEBURTSTAG DER INFANTIN – TANZPANTOMIME 
NACH EINEM MÄRCHEN VON OSCAR WILDE (1905)
Der 17-jährige Hans Werner Henze widmete diese dreisätzige Konzertmusik für fünf Streicher, Flöte, 
Oboe, Trompete und Posaune kurz vor seiner Kriegseinberufung dem Geiger Kurt Stier, in dessen 
Nachlass das Werk 2020 gefunden wurde. Es besticht durch Melodieschönheit und Temperament 
und orientierte sich am Expressionsmus von Mahler und Hindemith, obwohl diese 1944 verfemt 
waren. Als „entartet“ galt auch Franz Schreker, der meistgespielte Opernkomponist der 1920er-
Jahre. Seine Pantomie zu Oscar Wildes Kunstmärchen vom hässlichen Zwerg strotzt vor explosiver 
Klangentfaltung. In Paris unterrichtete der 22-jährige Wolfgang Amadeus Mozart die Tochter des 
Grafen von Guines und widmete ihrem „vorzüglichen Talent auf Flöte und Harfe“ das populäre 
Doppelkonzert. Sie war dann aber „von Herzen dumm […] und faul“, es souverän zu spielen, da 
der Part für das Modeinstrument zu schwer ausgearbeitet war. 
Dirigent: Vladimir Yaskorski | Solistinnen: Anne Langhoff, Flöte ¬ Maria Hübenthal, Harfe | Clara-
Schumann-Philharmoniker
Zwickau 19. + 20. Januar 2022 ¬ Konzert- und Ballhaus Neue Welt 



















COMPOSER’S NIGHT: ANTONÍN DVOŘÁK 
ANTONÍN DVOŘÁK SERENADE FÜR 10 BLÄSER, VIOLONCELLO UND KONTRABASS d-moll 
op. 44 (1878) ¬ CELLOKONZERT h-moll op. 104 (1895) ¬ BIBLISCHE GESÄNGE op. 99 ¬ SLA-
WISCHE TÄNZE op. 46 / op. 72 (1878/1886) ¬ DIE MITTAGSHEXE – SINFONISCHE DICH­
TUNG op. 108 (1896) U. A. 
In dieser Spielzeit steht Antonín Dvořák im Mittelpunkt dieser Reihe. Der Metzgersohn wuchs um-
geben von Musik in der böhmischen Provinz auf und musste zunächst als Bratscher in Bars sein 
Geld verdienen. Das Komponieren eignete er sich autodidaktisch an. Erst seine Förderer Eduard 
Hanslick und Johannes Brahms verhalfen ihm 1877 zum internationalen Durchbruch, zu dessen 
Erfolg auch seine Bläserserenade op. 44 beitrug, die er unter dem Eindruck von Mozarts Serenade 
B-Dur für Bläser KV 361 bei seinem Aufenthalt in Wien komponierte. Es entstanden Orchesterwerke, 
Opern, Oratorien und Kammermusikwerke, in die er Volksweisen als Ausdruck tschechischer Identi-
tät integrierte. In Briefen und Erinnerungen spüren wir dem charaktervollen Komponisten nach, 
dessen Neugier ihm die Tür zur Welt öffnete. So entstand in den USA sein Cellokonzert und zeigt 
seinen globalen Wirkungskreis. Dieses Gipfelwerk der Gattung wird interpretiert vom Preisträger 
des Deutschen Musikwettbewerbs 2019: Friedrich Thiele.
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*innen: Stephanie Atanasov, Mezzosopran – Friedrich Thiele, 
Cello | Clara-Schumann-Philharmoniker 
Zwickau 10. März 2022 ¬ Konzert- und Ballhaus Neue Welt 
Plauen 11. März 2022 ¬ Vogtlandtheater
6. SINFONIEKONZERT
DRITTER ANLAUF
ARVO PÄRT SINFONIE NR. 3 (1971) KURT ATTERBERG KONZERT FÜR HORN UND ORCHESTER 
a-moll op. 28 (1926) AARON COPLAND SINFONIE NR. 3 (1946)
Die Sinfonie Nr. 3 des Esten Arvo Pärt entstand nach einer schöpferischen Pause in völliger Abge-
schiedenheit. Musikalisch beschäftigt er sich in ihr mit dem Gregorianischen Gesang sowie der 
mittelalterlichen Mehrstimmigkeit und reduziert sein musikalisches Material auf wenige, einfache 
Themen. Der schwedische Ingenieur Kurt Atterberg bildete sich autodidaktisch zum Komponisten 
aus und machte vor allem in Deutschland Karriere. Sein Hornkonzert mit großer Virtuosität und 
spätromantischer Harmonik ist ein populäres Konzertstück, das in der Interpretation von Jörg Brück-
ner, Solohornist der Münchner Philharmoniker, zu hören sein wird. Die Uraufführung der Sinfonie 
Nr. 3 des lettischstämmigen Aaron Copland durch das Boston Symphony Orchestra wurde 1946 als 
musikalisches „Nationalmonument“ und „großartigste amerikanische Sinfonie“ gefeiert. Dabei 
verzichtete Copland in dieser üppigen neoklassizistischen Sinfonie auf Bezüge zur amerikanischen 
Folklore oder Jazz und entwickelte stattdessen Themenmaterial verworfener Werke weiter.
Dirigent: Marc Niemann | Solist: Jörg Brückner, Horn | Clara-Schumann-Philharmoniker 
Plauen 1. April 2022 ¬ Vogtlandtheater 

























FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY OUVERTÜRE ZU RUY BLAS op. 95 (1843) GIACOMO 
MEYERBEER GLI AMORI DI TEOLINDA – KANTATE FÜR KOLORATURSOPRAN UND KLARI­
NETTE (1816) JOHANNES BRAHMS SINFONIE NR. 3 F-Dur op. 90 (1883) 
Vom Ehrgeiz angestachelt, schrieb Felix Mendelssohn Bartholdy im Auftrag des Leipziger Theaters in 
drei Tagen die Ouvertüre und eine Romanze zu Victor Hugos Rittertragödie Ruy Blas, die von Intrigen 
um die Liebegeschichte des gleichnamigen Kammerdieners zur Königin Maria Anna von Spanien 
handelt. In Giacomo Meyerbeers Kantate Gli amori di Teolinda beklagt die Schäferin Teolinda ihre 
unerfüllte Liebe zum Panflötisten Armidoro. Im Klarinettenpart verspottet dieser ihre Liebesbe-
mühungen im Wettstreit mit Teolindas Koloraturen. Zur Entstehung von Brahms’ Sinfonie Nr. 3 ist 
nur wenig überliefert. Bei ihrer Uraufführung entbrannte ein Streit zwischen den Verfechtern der 
Absoluten Musik und der Neudeutschen Schule. Clara Schumann assoziierte mit der Musik den 
„geheimnisvollen Zauber des Waldlebens“.
Dirigent: Guido Johannes Rumstadt | Solist*innen: Nataliia Ulasevych, Koloratursopran – Nikolaus 
Friedrich, Klarinette | Mitglieder des Opernchores | Clara-Schumann-Philharmoniker 
Zwickau 28. April 2022 ¬ Konzert- und Ballhaus Neue Welt 
Plauen 29. April 2022 ¬ Vogtlandtheater
8. SINFONIEKONZERT 
SCHUMANN-FEST 2022
IN KOOPERATION MIT DEM ROBERT­SCHUMANN­HAUS ZWICKAU UND DEM KULTURAMT 
DER STADT ZWICKAU
JOHANNES BRAHMS KLAVIERKONZERT NR. 1 d-moll op. 15 (1859) ROBERT SCHUMANN 
SINFONIE NR. 3 Es-Dur op. 97 „RHEINISCHE SINFONIE“ (1850)
Johannes Brahms’ Todestag jährt sich zum 125. Mal. Sein 1. Klavierkonzert durchlief nach Robert 
Schumanns Selbstmordversuch 1854, auf den ein Requiem-Zitat im 2. Satz hindeutet, einen langen 
Entwicklungsprozess von der Sonate für zwei Klaviere über eine „verunglückte Sinfonie“ zur Konzert-
form. Publikum und Kritik missverstanden die innovative Konzeption als „Würgen und Wühlen“, 
an deren „schreiendsten Dissonanzen“ man sich „verschlucke“. Es dauerte zehn Jahre bis zum 
Durchbruch des Klavierkonzerts mit seinen überschäumenden und träumerischen Themen. Robert 
Schumann vollendete seine letzte Sinfonie Nr. 3 nach seinem Umzug von Dresden nach Düsseldorf. 
Sie atmet rheinische Lebensfreude. Den Beinamen verdankt die Sinfonie dem Eindruck des noch 
im Bau befindlichen Kölner Doms. Doch lehnte er selbst programmatische Bezüge seiner Musik ab, 
die er als Eingebungen aus „der Tiefe seiner Seele“ verstand. So schwankt in der Themendichte die 
Stimmung zwischen Heiterkeit und Schwermut, bis die Euphorie im fünften Satz alles überstrahlt. 
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*in: N. N., Klavier (Preisträger*in des Schumann-Wettbewerbs 
2021) | Clara-Schumann-Philharmoniker 

































PETER UND DER WOLF
EIN MUSIKMÄRCHEN FÜR DIE GANZE FAMILIE VON SERGEJ PROKOFIEV ¬ IM RAHMEN DES 
ZWICKAUER KULTURSOMMERS 2021
Ein Spaß für die ganze Familie verspricht Sergej Prokofievs tierisches Musikmärchen vom kleinen 
Peter, der mutig seine tierischen Freunde vor einem Wolf rettet und diesen vor den Menschen. Spie-
lerisch vermittelt dieses seit 1936 mustergültige musikpädagogische Konzept die Ausdrucksmittel 
von Programmmusik und die Rolle von Orchesterinstrumenten. Zu erleben ist das Werk in einem 
Arrangement für Bläserquintett in einer neuen deutschen Übersetzung.
Musikalische Leitung: Vladimir Yaskorski | Erzähler: Daniel Koch | Mitglieder der Clara-Schumann-
Philharmoniker
Zwickau 1. + 2. September 2021 ¬ 16.00 Uhr ¬ Schlosspark Planitz
OPEN-AIR-KONZERT ¬ STERNE DER BÜHNE
KONZERT MIT MUSIK VON FRANZ LEHÁR, EMMERICH KÁLMÁN, WOLFGANG AMADEUS MOZART, 
FRANÇOIS A. BOIELDIEU, GAETANO DONIZETTI, JACQUES OFFENBACH, LEONARD BERNSTEIN 
U. A. ¬ IM RAHMEN DES ZWICKAUER KULTURSOMMERS 2021
Zum ersten Mal veranstaltet das Theater Plauen-Zwickau im Rahmen des Zwickauer Kultursommers 
ein Konzert mit einem Programm unterhaltsamer Sternstunden aus Operette, Oper und Musical. 
Unsere Solist*innen verwöhnen Sie mit populären und doch nicht so häufig gespielten Melodien 
wie Sterne der Bühne aus Kálmáns Die Bajadere, die dem Programm seinen Titel gibt.
Musikalische Leitung/Klavier: Matthias Spindler | Solist*innen/Moderation: Christina Maria Heuel ¬ 
Małgorzata Pawłowska ¬ Nataliia Ulasevych – Frank Blees ¬ André Gass ¬ Marcus Sandmann ¬ 
Sebastian Seitz | Mitglieder der Clara-Schumann-Philharmoniker
Zwickau 1. + 2. September 2021 ¬ 19.30 Uhr ¬ Schlosspark Planitz
14. SCHUMANN-GALA 2021 
HISTORISCHES KONZERT VOM 22. MÄRZ 1872 ¬ IN KOOPERATION MIT DER ROBERT­SCHUMANN­ 
GESELLSCHAFT ZWICKAU E. V. ¬ WERKE VON BEETHOVEN, MOZART, SCHUMANN,  
MENDELSSOHN BARTHOLDY, LECLAIR UND BACH 
Während ihrer zahlreichen England-Tourneen gab Clara Schumann 200 Konzerte in der neuen 
St. James Hall vor 2000 Zuschauern. Im März 1872 wartete sie mit einem abwechslungsreichen 
Programm auf, in dem Beethovens populäres Septett mit Vokalwerken von Mozart und Mendels-
sohn sowie virtuose Kabinettstücke für Klavier und Violine der beiden Barockkomponisten Johann 
Sebastian Bach und Jean-Marie Leclair kombiniert wurden. Im Mittelpunkt stehen zwei Klavier-
Frühwerke und die eingängigen Fünf Stücke im Volkston für Cello und Klavier von Robert Schumann. 
Künstlerische Leitung: GMD Leo Siberski ¬ Jürgen Pöckel | Dirigent: Vladimir Yaskorski | Solist*in-
nen: Christina Maria Heuel, Sopran – Andreas Hecker, Klavier ¬ Martin Hecker, Klavier ¬ Leo Siberski, 
Klavier ¬ Thomas Synofzik, Klavier ¬ Josef Vlček, Violine ¬ Daniel Wachsmuth, Cello – Mitglieder 
der Clara-Schumann-Philharmoniker 
















KONZERT ZUR WEIHNACHTSZEIT ¬ FREU DICH, ERD’ UND 
STERNENZELT
WEIHNACHTLICHE MUSIK UND MITSINGLIEDER
Das Motto unseres diesjährigen weihnachtlichen Konzerts verweist auf das berühmte altböhmische 
Weihnachtslied Narodil se Kristus pán, dessen Melodie bei uns als Freu dich, Erd’ und Sternenzelt 
geläufig ist. Neben diesem musikalischen Gruß an unsere tschechischen Nachbarn erklingen auch 
dieses Jahr besinnliche Advents- und Weihnachtslieder vom Barock bis zur Romantik. Außerdem 
laden wir Sie erneut ein, in die Mitsinglieder einzustimmen.
Dirigent: Michael Konstantin | Solist*innen | Opernchor des Theaters Plauen-Zwickau | Clara-
Schumann-Philharmoniker 
Zwickau 3. Dezember 2021 ¬ 19.30 Uhr + 4. Dezember 2021 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien
Plauen 16. Dezember 2021 ¬ 19.30 Uhr + 17. Dezember 2021 ¬ 19.30 Uhr + 18. Dezember ¬ 
16.00 Uhr ¬ Ev.-method. Erlöserkirche
BEETHOVEN IX. 
LUDWIG VAN BEETHOVEN SINFONIE NR. 9 d-moll op. 125 (1824) ODER remIXed – VARIATIONEN 
ÜBER BEETHOVENS 9. SINFONIE FÜR JAZZBAND, BALLETT UND KAMMERORCHESTER, REMI­
XED BY DEUX ARTS [GRU:P]
Seit 1919 steht Friedrich Schillers Ode an die Freude mit Beethovens universeller Melodie, der 
heutigen Europahymne, für ein solidarisches Miteinander. Je nach Pandemielage können Sie wie-
der Beethovens Originalversion mit großer Besetzung genießen oder die zeitgenössische Lesart 
remIXed, die in den Digitalmedien überregionale Begeisterung erntete, erstmals live erleben. Hier 
wird das klassische Original mit elektronischen Sounds, Jazz-Improvisationen sowie optischer oder 
visueller Verkörperung neu ausgedeutet und nähert sich Beethovens Ambitionen an, eine trans-
parente, freie, sinnliche und sinnhafte Sinfonie zu schaffen.
Originalversion Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*innen | Opernchor | Clara-Schumann-Phil-
harmoniker remIXed Dirigent: GMD Leo Siberski | Choreografie: Annett Göhre | Ballettensemble | 
Solist*innen: Sabrina Pankrath, Vocals ¬ Robert Lucaciu, Kontrabass ¬ Leo Siberski, Piano ¬ Jooan 
Mun, Keyboard ¬ Peter Weller, Vibrafon u. a. | Clara-Schumann-Philharmoniker
Zwickau 28. Dezember 2021 ¬ 16.00 + 20.00 Uhr ¬ Konzert- und Ballhaus Neue Welt
Plauen 30. Dezember 2021 ¬ 16.00 + 20.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater
NEUJAHRSKONZERT 2021 ¬ DREI HERZEN IM DREIVIERTELTAKT
MUSIK VON JOHANN STRAUSS BIS ROBERT STOLZ
Spätestens seit Mitte des 19. Jahrhunderts rief der 3/4-Takt beim Publikum besondere Begeisterung 
hervor. Egal ob langsam oder schnell, ob auf der Tanzfläche, im Theater oder im Konzertsaal: Er ließ 
die Herzen der Zuhörer*innen höher schlagen. Komponisten wie Johann Strauss, sein Zeitgenosse 
Josef Lanner, Franz Lehár oder Robert Stolz huldigten in ihren Walzern, Liedern und Duetten diesem 
diesem besonderem Metrum. In unserem traditionellen Neujahrskonzert sind es in dieser Spielzeit 
gleich drei unserer Sängerinnen, deren Herzen im bzw. für den 3/4-Takt schlagen.
Dirigent: Vladimir Yaskorski | Solistinnen: Stephanie Atanasov, Mezzosopran ¬ Christina Maria 
Heuel, Sopran ¬ Magołzata Pawłowska, Sopran | Clara-Schumann-Philharmoniker
Plauen 1. Januar 2022 ¬ 16.00 + 20.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 4. Januar 2022 ¬ 19.30 Uhr 
+ 9. Januar 2022 ¬ 11.00 Uhr + 16.00 Uhr ¬ Konzert- und Ballhaus Neue Welt | Limbach-Oberfrohna 
















900 JAHRE PLAUEN ¬ GALAKONZERT PLAUENER ALL-STARS
EIN KONZERT MIT PROMINENTEN GÄSTEN ZUM 900. STADTJUBILÄUM 
Ein Höhepunkt des Stadtjubiläums ist das Galakonzert in der Festhalle mit Überraschungsgästen, 
die in Plauen und dem Vogtland verwurzelt sind und inzwischen eine Karriere auf den großen Büh-
nen der Welt gestartet haben. Erleben Sie Spitzenmusik made in Plauen.
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*innen | Opernchor | Clara-Schumann-Philharmoniker
Plauen 18. März 2022 ¬ 19.30 Uhr ¬ Festhalle
OSTERNACHT
Die Zwickauer Lukaskirche bot bereits in den letzten Jahren durch Lichtinstallationen und ihre ein-
drucksvolle Architektur eine besondere Atmosphäre für unsere Konzerte. Auch in dieser Spielzeit 
freuen wir uns, Sie wieder an dieser Spielstätte zu unserer traditionellen Osternacht mit einem 
festlichen Konzert und Multimediaspektakel zu begrüßen.
Dirigent: N. N. | Solist*innen | Clara-Schumann-Philharmoniker
Zwickau 17. April 2022 ¬ 21.00 Uhr ¬ Lukaskirche 
FESTKONZERT ¬ 500 JAHRE GEWANDHAUS 
ZUM 500. JAHRESTAG DER GRUNDSTEINLEGUNG DES ZWICKAUER GEWANDHAUSES
Im Jahr 1522 legte die Zwickauer Tuchmacher-Innung den Grundstein zu ihrem repräsentativen 
Zunfthaus am Hauptmarkt, in dem bald Stoffe geprüft und ausgestellt wurden. Später waren dort 
Stadtwache, Jahrmärkte und sogar ein Lazarett untergebracht, bevor darin erstmals Theater gespielt 
wurde. In dem provisorischen Bühnenraum von 1823 erlebte der junge Robert Schumann seine 
ersten Vorstellungen und führte eigene Werke auf. Am 13. November 1855 wurde der Umbau zum 
funktionstüchtigen Theater mit Boieldieus komischer Spukoper Die weiße Dame eingeweiht. Wir 
feiern die wechselvolle Geschichte unserer Spielstätte mit Werken, die das Haus 500 Jahre lang 
zum Klingen brachten. 
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*innen | Opernchor | Clara-Schumann-Philharmoniker 
Zwickau 8. Mai 2022 ¬ 19.30 Uhr ¬ Gewandhaus
ORCHESTRA ON TOUR
Die Clara-Schumann-Philharmoniker Plauen-Zwickau spielen als Gast bei anderen Veranstaltern in 
Plauen, Zwickau oder anderswo.
CLASSICS UNTER STERNEN ¬ love is in the air
IN KOOPERATION MIT KRAUß EVENT 
Unter dem Motto love is in the air entern Künstler*innen des Theaters und Überraschungsgäste mit 
einer funkelnden Musikauswahl die Bühne: von Juwelen aus Oper und Musical über Filmmusik-Ohr-
würmer bis zu mitreißendem Pop. 
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*innen | COSMIC LIGHT | Clara-Schumann-Philharmoniker u. a. 

















IN KOOPERATION MIT DER STADT PLAUEN UND DEM VOGTLANDKONSERVATORIUM „CLARA WIECK“
Nach dem großen Zuspruch im letzten Jahr laden wir Sie zu einem weiteren musikalischen Spazier-
gang für die ganze Familie durch den Plauener Stadtpark ein. Erwandern Sie sich Ihr eigenes Konzert-
programm mit Kammermusik in ab wechslungsreichen Besetzungen an verschiedenen Stationen 
des Parks, lauschen Sie der Klangmischung aus Natur und Musik oder verweilen Sie bei Ihrer Lieb-
lingsmusik zu einem mitgebrachten Picknick. 
Plauen 19. September 2021 ¬ 14.00 – 17.00 Uhr ¬ Stadtpark
GASTSPIEL BEIM SACHSENRINGCHOR
JUBILÄUMSKONZERT DER CHORVEREINIGUNG SACHSENRING ZWICKAU E. V.
Eigentlich wollte die Chorvereinigung Sachsenring e.V. im Frühjahr 2020 ihren 65. Geburtstag mit 
einem großen Konzert feiern, das leider entfallen musste. Zu diesem Ereignis waren auch die Clara-
Schumann-Philharmoniker geladen, mit denen der Chor eine lange künstlerische Zusammenarbeit 
verbindet. Nachgeholt wird dieses Konzert nun im Frühjahr 2022, in denen die Chorvereinigung und 
unser Orchester gemeinsam ausgewählte Werke der Chorliteratur musizieren werden.
Dirigent: N. N. | Solist*innen | Sachsenringchor Zwickau | Clara-Schumann-Philharmoniker
Zwickau 26. März 2022 ¬ 19.30 Uhr ¬ Konzert- und Ballhaus Neue We
FINALRUNDE UND PREISTRÄGERKONZERT  
MARKNEUKIRCHEN
IN KOOPERATION MIT DEM INTERNATIONALEN INSTRUMENTALWETTBEWERB MARKNEUKIRCHEN
Nach zwei pandemiebedingten Absagen stellen sich im Mai 2022 junge Horn- und Tuba-Spie-
ler*innen der Konkurrenz. Im Finale stellen die Besten ihre Fähigkeiten im Konzert mit den Clara-
Schumann-Philharmonikern unter Beweis. Die Finalrunde und das Preisträgerkonzert bieten eine 
seltene Gelegenheit, erlesene Konzertwerke für Tuba und Horn live mit den Gewinner*innen des 
Internationalen Instrumentalwettbewerbs zu erleben.
Dirigenten: GMD Leo Siberski ¬ Vladimir Yaskorski | Solist*innen, Horn und Tuba | Clara-Schumann-
Philharmoniker
Markneukirchen Finalrunde 12. + 13. Mai 2022  
Markneukirchen Preisträgerkonzert 14. Mai 2022 ¬ 19.00 Uhr
CLASSICS UNTER STERNEN ¬ FORBIDDEN LOVE 
IN KOOPERATION MIT KRAUß EVENT 
Gefühle über Standes- und Clan-Grenzen hinweg oder „nur” ein heimliches Rendezvous mit dem 
Liebhaber: Die Musikgeschichte wimmelt nur so von verbotener Liebe. Denn damit ist Spannung 
garantiert. Das Publikum erwartet ein opulent-vielseitiges Programm mit vibrierender Filmmusik, 
dramatischen Opernarien und Hits von Falco bis Sarah Connor. Freuen Sie sich auf ein Event in 
einzigartiger Atmosphäre – nun endlich wieder auf dem Zwickauer Hauptmarkt! 
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*innen | Chorvereinigung Sachsenring Zwickau e. V. ¬ Schwanen-
schloss Kinder- und Jugendchor Zwickau | Clara-Schumann-Phil harmoniker 
















SCHULKONZERT ¬ DER TÖNENDE MÄRCHENWALD ¬ ab Vorschule 
MAURICE RAVEL MEINE MUTTER GANS – SUITE FÜR ORCHESTER (1910) U. A.
Dornröschen, Der Kleine Däumling, Die Kaiserin der Pagoden oder Die Schöne und das Biest: Mau-
rice Ravel lässt Figuren aus zahlreichen Märchen in seiner Suite Meine Mutter Gans musikalisch 
lebendig werden. Als Moderatorinnen werden unsere Bundesfreiwilligen die jungen Hörer*innen 
mit den Fähigkeiten des Orchesters vertraut machen.
Plauen 4. März 2022 ¬ 10.00 + 11.30 Uhr ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 9. Februar 2022 ¬ 9.30 + 11.00 
Uhr ¬ Gewandhaus
FAMILIENKONZERTE
1. FAMILIENKONZERT ¬ HAPPY BIRTHDAY, LUDWIG! ¬ ab 4 Jahren
Ludwig van Beethoven hätte im Dezember 2020 seinen 250. Geburtstag gefeiert. Da der leider 
ausfallen musste, wollen die Clara-Schumann-Philharmoniker den Jubilar ein Jahr später mit einem 
Ständchen überraschen. Aber welche Festmusik hätte er sich eigentlich gewünscht? Die kleinen und 
großen Zuhörer*innen können Zaungäste einer musikalischen Party-Werkstatt werden.
Plauen 31. Oktober 2021 ¬ 11.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 21. November 2021 ¬ 9.30 + 
11.00 Uhr ¬ Gewandhaus
2. FAMILIENKONZERT ¬ KLEINE LEUTE – GROßE TÖNE
¬ ab 4 Jahren
Viele Mitglieder der Clara-Schumann-Philharmoniker arbeiten nicht nur auf der Konzertbühne und 
im Orchestergraben, sondern auch als Lehrkräfte für ihr Instrument. Zusammen mit ihren Schüler*in-
nen zu musizieren und dabei direkt die Früchte des Unterrichts zu ernten, macht ihnen besondere 
Freude. Für dieses Konzert haben sie ein Programm zusammengestellt, das ihre gemeinsame Lust 
am Entdecken neuer Musikstücke und am Bewältigen technischer Hürden zeigt. Nebenbei erfährt 
das Publikum, wie man vom Instrumentalschüler zum Orchestermusiker werden kann.
Plauen Frühjahr 2022 ¬ Vogtlandtheater | Zwickau Frühjahr 2022 ¬ Gewandhaus
MOBILE SCHULKONZERTE
TIERISCH MUSIKALISCH ¬ Vorschule bis 3. Klasse
EIN MUSIKALISCHER BUMMEL DURCH DEN TIERPARK MIT MUSIK VON JOSEPH HAYDN, SERGEJ 
PROKOFIEV, CAMILLE SAINT­SAËNS U. A.
PICCOLO, DER MUSIKALISCHE UHRENKOBOLD 
¬ Vorschule bis 4. Klasse
















AMADEUS WUNDERKIND ¬ 1. bis 4. Klasse oder 5. bis 6. Klasse
MOZARTS KINDHEIT MIT AUSSCHNITTEN AUS SEINEN JUGENDWERKEN
PETER UND DER WOLF
¬ 1. bis 4. Klasse ¬ (auch in einer Fassung für Bläserquintett buchbar)
EIN MUSIKALISCHES MÄRCHEN VON SERGEJ PROKOFIEV
DIE MOLDAU ¬ 5. bis 8. Klasse
MUSIKALISCHE FLUSSFAHRT MIT BEDŘICH SMETANA
PEER-GYNT-SUITEN ¬ 5. bis 8. Klasse
ABENTEUERLICHE BÜHNENMUSIK VON EDVARD GRIEG
MUSIK UND HEIMAT ¬ 5. bis 8. Klasse
EINE MUSIKALISCHE REISE MIT MUSIK VON JOHANNES BRAHMS, ANTONIN DVOŘAK, PETER I. 
TSCHAIKOVSKY U. A.
EIN SOMMERNACHTSTRAUM ¬ 7. bis 10. Klasse
MUSIKALISCHE ZAUBERGESCHICHTE MIT DER MUSIK VON FELIX MENDELSOHN BARTHOLDY
FILMMUSIK ¬ 7. bis 10. Klasse
AUSSCHNITTE AUS STAR WARS, JAMES BOND, KÖNIG DER LÖWEN, HARRY POTTER UND FLUCH 
DER KARIBIK
MOBILE SCHULKONZERTE light
4 X 4 ¬ KOMPAKTE QUARTETTE ¬ ab 1. Klasse 
Für feine Ohren in kleinen Räumlichkeiten haben wir uns ein neues Format ausgedacht: Mit wahl-
weise vier Hörnern, Klarinetten, Celli oder Posaunen kommen unsere Orchestermusiker*innen in 
die Schule und stellen in einem moderierten Programm mit viel Musik ihre Instrumente näher vor.
IN PLANUNG
GASTSPIEL MIT DEM HANS-SACHS-CHOR NÜRNBERG
WERKE VON ANTON BRUCKNER, WOLFGANG AMADEUS MOZART UND ROBERT SCHUMANN
Nach der erfolgreichen Kooperation mit Johannes Brahms’ Deutschem Requiem in Zwickau wurden 
die Clara-Schumann-Philharmoniker vom Hans-Sachs-Chor zu einem gemeinsamen Konzert in die 
Meistersingerhalle Nürnberg eingeladen. Zur Feier des 1. Advents erklingen beliebte Höhepunkte 
aus der Geschichte der Chorsinfonik.
Dirigent: Guido Johannes Rumstadt | Solist*innen | Hans-Sachs-Chor Nürnberg | Clara-Schumann-
Philharmoniker


















Auch in dieser Spielzeit planen wir wieder zahlreiche Kirchenkonzerte in Kooperation mit den Kirch-
gemeinden in Plauen und Zwickau. Pandemiebedingt standen die konkreten Veranstaltungen und 
Programme jedoch bis zum Redaktionsschluss noch nicht fest, einzelne Termine können entfallen 
oder hinzukommen. Wir werden Sie rechtzeitig in unseren Veröffentlichungen und digitalen Kanälen 
über Werke, Termine, Besetzung und Kartenvorverkauf informieren.
DOMKONZERT ZUM VOLKSTRAUERTAG
Dirigent: Henk Galenkamp | Solist*innen | Domchor Zwickau | Clara-Schumann-Philharmoniker 
Zwickau 14. November 2021 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien
KIRCHENKONZERT ZUM BUß- UND BETTAG
Dirigent: Christfried Eger (Markneukirchen) | Solist*innen | Chor der ev.-method. Kirche Plauen ¬ 
Chor der ev.-luth. Kirchen Markneukirchen und Lengenfeld | Clara-Schumann-Philharmoniker
Plauen 17. November 2021 ¬ 17.00 Uhr ¬ Ev.-method. Erlöserkirche
KIRCHENKONZERT ¬ WEIHNACHTSORATORIUM
JOHANN SEBASTIAN BACH WEIHNACHTSORATORIUM BWV 248 (1734)
Dirigent*in: Henk Galenkamp (Zwickau) ¬ Susanne Häußler (Plauen) | Solist*innen | Domchor Zwi-
ckau ¬ Evangelischer Singkreis Plauen | Clara-Schumann-Philharmoniker
Zwickau 12. Dezember 2021 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien | Plauen 19. Dezember 2021 ¬ 17.00 Uhr 
¬ Lutherkirche
KIRCHENKONZERT ¬ JOHANNES-PASSION
JOHANN SEBASTIAN BACH JOHANNES-PASSION BWV 245 (1724)
Dirigentin: Susanne Häußler | Solist*innen | Evangelischer Singkreis Plauen | Clara-Schumann-
Philharmoniker 
Plauen 10. April 2022 ¬ 17.00 Uhr ¬ Lutherkirche
DOMKONZERT ZUM KARFREITAG
Dirigent: Henk Galenkamp | Solist*innen | Domchor Zwickau | Clara-Schumann-Philharmoniker










ONLINE ABRUFBAR AUF DEN SOCIAL­MEDIA­KANÄLEN DES THEATERS PLAUEN­ZWICKAU 
FRANK DUPREE SPIELT BRAHMS 2. KLAVIERKONZERT
Eigentlich hätte Frank Dupree im Frühjahr 2020 die Clara-Schumann-Philharmoniker vom Flügel 
aus dirigiert. Doch auch seine Zeit als Artist in Residence brach der Lockdown jäh ab. Mehr als ein 
musikalisches Trostpflaster ist daher die neue Aufnahme aus dem Vogtlandtheater von Johannes 
Brahms’ 2. Klavierkonzert, mit dem der international erfolgreiche Pianist seinem Publikum schon 
einmal den Atem geraubt hatte. Dabei ist Brahms keine zufällige Wahl: Die Namenspatronin der 
Clara-Schumann-Philharmoniker und der junge Komponist inspirierten sich zeitlebens gegenseitig 
– nicht zuletzt mit der Kantilene des Solocellos im 3. Satz, die mit Sicherheit auf Clara Schumanns 
Klavierkonzert anspielt. 
remIXed – VARIATIONEN ÜBER BEETHOVENS IX. SINFONIE
FÜR JAZZBAND, BALLETT UND KAMMERORCHESTER, REMIXED BY DEUX ARTS [GRU:P]
Das filmische Digital-Konzept remIXed eröffnet neue Hörerlebnisse in Ludwig van Beethovens 
berühmtester Sinfonie Nr. 9 durch die moderne Auslegung mit freier Jazz-Improvisation und digi-
talen Klangwelten. Die Sinnlichkeit von Beethovens Musik erlangt in der Choreografie von Annett 
Göhre eine visuelle Ebene. Auch in der kommenden Spielzeit ist die 
Filmfassung von remIXed sowie die Dokumentation Making-Of remIXed 
weiterhin auf dem Youtube-Kanal des Theaters kostenlos abrufbar.
Digitales Konzertprojekt mit Frank Dupree

MEINE GÜTE… 
SIEHT DIE GUT AUS!
BABOR BEAUTY SPA | CLAUDIA SINGER


























DIE VIER FÜNF JAHRESZEITEN (UA) 
TANZSTÜCK VON ANNETT GÖHRE ¬ MUSIK VON ANTONIO VIVALDI, JÜRGEN GANZER, CARLOS 
GARDEL UND HANS GÜNTHER KÖLZ ¬ AB 12 JAHREN
Choreografie: Annett Göhre ¬ Bühne/Kostüme: Annett Hunger ¬ Musik: Akkordeonduo Leuschner 
Vivaldis lautmalerische Vier Jahreszeiten lösen Kopfkino aus, denn zahlreiche Bilder von Tanz und 
Bewegung sind direkt in die Musik eingewoben. So kann Choreografin Annett Göhre sich die Freiheit 
nehmen, auf der Bühne andere Akzente zu setzen. Sie überträgt die Jahreszeiten auf Stationen im 
menschlichen Lebenszyklus: in einen Kreislauf aus Werden und Vergehen. Der Kreis als Symbol der 
ewigen Wiederkehr prägt auch die sinnliche Landschaft aus Metallringen und luftiger Folie in Annett 
Hungers Bühnenraum. Musikalisch wird Vivaldis Werk in die Gegenwart erweitert: Das Akkordeon-
duo Leuschner hat die Konzerte für seine Instrumente eingerichtet und streut dazwischen Klänge 
aus anderen musikalischen Sphären – feurig, verträumt, ausgelassen. 
Mitten in die Probenarbeit grätschte im Frühjahr 2020 jedoch die Pandemie, die alle Beteiligten 
zwang, von heute auf morgen mit Videokonferenzen und strengen Abstandsregeln zu hantieren. 
Als fünfte Jahreszeit fand diese Extremsituation einen eigenen Platz in der Choreografie. Dennoch 
lässt sich das Ballettensemble in seiner lang ersehnten Uraufführung nicht davon abhalten, das 
Leben in all seinen Facetten tanzend zu zelebrieren. 
Zwickau 8. Oktober 2021 ¬ Gewandhaus l Plauen 20. November 2021 ¬ Vogtlandtheater
MARIE! ROMY! PETRA! (UA) 
TANZSTÜCK VON ANNETT GÖHRE ¬ AB 12 JAHREN 
Choreografie: Annett Göhre ¬ Bühne/Kostüme: Annett Hunger 
Als Marie Curie ihren zweiten Nobelpreis erhält, ist Romy Schneider noch gar nicht geboren. Später 
wird sie nicht weniger berühmt und für eine ganze Generation Kinobesucher*innen zum Mythos 
werden. Zugleich leidet sie unter der schamlosen Durchleuchtung ihres Privatlebens und einem 
lebenslangen Prinzessinnen-Image. Weibliche Reize waren für Petra Kelly nie ein Thema. Als 
Gründungsmitglied der Grünen prägte sie eine Politik, die das globale Geschehen fokussierte: 
Friedensbewegung, Menschenrechte, Umweltschutz und Anti-Atompolitik. Mit internationalem 
Studienabschluss standen ihr in den 70er-Jahren andere Wege offen als Marie Curie, die lange 
unter unzulänglichen Bedingungen forschte, bis sich ihre Erkenntnisse über Radioaktivität in den 
männerdominierten Naturwissenschaften durchsetzten. 
Drei Frauen, drei Berufsfelder und drei Todesfälle, deren mediale Aufmerksamkeit die immensen 
Leistungen der Protagonistinnen teilweise verdrängte. Sie verbindet eine bedingungslose Hingabe 
an ihre Arbeit und visionäre Ziele, denen sie sich – häufig ohne Rücksicht auf ihre Gesundheit – 
verschrieben. Bis heute haben ihre Lebensthemen eine große Strahlkraft behalten. Annett Göhres 
Choreografie spürt der Stärke, Zerbrechlichkeit und den Widersprüchen dieser drei Persönlichkeiten 
nach. Dazu erklingt Musik, die ausschließlich von Frauen geschrieben oder interpretiert wurde.
Zwickau 28. Januar 2022 ¬ Gewandhaus | Plauen 26. Februar 2022 ¬ Vogtlandtheater



























DIE MÖWE JONATHAN (UA) 
TANZSTÜCK VON ANNETT GÖHRE ¬ NACH DEM GLEICHNAMIGEN BUCH VON RICHARD 
BACH ¬ MUSIK VON J. S. BACH, EUGÈNE BOZZA, SEM DRESDEN, STEVE REICH, PHILIP 
GLASS, NILS FRAHM UND IMMANUEL VON HASE ¬ AB 10 JAHREN
Choreografie: Annett Göhre ¬ Bühne/Kostüm: Karisma Costumes ¬ Musik: Anne Langhoff, Flöte ¬ 
Maria-Anja Hübenthal, Harfe
Die Möwe Jonathan liebt die Freiheit des Fliegens und das Unbekannte. Sie trainiert flugakrobati-
sche Kunststückchen und überflügelt ihre Mit-Möwen, für die das Fliegen nur der Nahrungssuche 
dient. Sie fliegen um zu leben, Jonathan aber lebt um zu fliegen! Weil er sich damit vom Durchschnitt 
abhebt, wird er von seinen Artgenossen gemobbt und schließlich verbannt. 
Mit dem Kultroman Die Möwe Jonathan schuf der amerikanische Schriftsteller Richard Bach 1970 
eine Fabel über das menschliche Ausgrenzungsverhalten. Das Fliegen als Tanz durch die Lüfte lässt 
sich wohl kaum eindrücklicher umsetzen als durch das nonverbale Tanztheater. Getragen wird diese 
Schwerelosigkeit durch Aerial-Yogatücher, einer Art frei im Raum schwingender Hängematten, die 
den Tänzer*innen unerwartete akrobatische Ausdrucksstile ermöglichen. Das Verwirklichen eigener 
Lebensträume und das Lernen aus Niederlagen stehen im Mittelpunkt der Choreografie. Für eine 
ätherische Atmosphäre sorgen die live gespielten klassischen Werke für Flöte und Harfe, die mit 
modernem Electro-Pop kontrastiert werden. 
Plauen 14. April 2022 ¬ Kleine Bühne
ALLES IN BEWEGUNG (UA) 
MODERIERTER TANZABEND MIT CHOREOGRAFIEN VON ANNETT GÖHRE UND GÄSTEN ¬ 
MUSIK VON LUDWIG VAN BEETHOVEN, NILS FRAHM, KEATON HENSON U. A. ¬  
AB 12 JAHREN 
Choreografie: Annett Göhre ¬ Young Soon Hue ¬ Guillaume Hulot¬ Ihsan Rustem¬ Philip Taylor ¬ 
Moderation: Annett Göhre ¬ Bühne/Kostüme: Mireia Vila Soriano ¬ Musik: Masayuki Carvalho, 
Klavier 
Nach langen Zeiten großer Entfernung feiert das Ballett die Rückkehr der physischen Nähe im 
Tanz. Zu diesem Zweck hat Ballettdirektorin Annett Göhre für ihren letzten Tanzabend, den sie 
auch moderieren wird, namhafte Gäste eingeladen. Gemeinsam mit Young Soon Hue, Philip Taylor, 
Ihsan Rustem und Guillaume Hulot beleuchtet sie die leidenschaftlichen, beklemmenden, skurrilen, 
poetischen und amüsanten Situationen, die aus dem Konflikt von Distanz und Nähe entstehen. Die 
verschiedenen Herangehensweisen und das unterschiedliche Bewegungsvokabular der Choreo-
graf*innen, die das Ballettensemble in den kurzen Tanzstücken bewältigt, stellen eine besondere 
Herausforderung dar. Doch nicht nur aufgrund der vielfältigen choreografischen Stile, sondern 
auch durch den Reichtum der musikalischen Auswahl, die von elektronischen Klängen und Pop 
bis hin zur live gespielten Klaviermusik Ludwig van Beethovens reicht, ist ein abwechslungsreicher 
Abend garantiert.





















Wer unsere experimentell-unterhaltsame Reihe tanz+ noch nicht kennt, wird nach dem ersten Be-
such vermutlich Fan und immer wieder kommen. Hier gibt es die Chance auf exklusive Einblicke 
in die Welt des Bühnentanzes und des Probenalltags in unserem Ballettensemble. An mehreren 
Abenden laden die Tänzer*innen Sie ein, um in familiärer Atmosphäre von sich und ihrer Arbeit zu 
berichten. Die Themen gehen weit über unsere Produktionen hinaus und streifen alles, was sonst 
hinter dem Vorhang verborgen bleibt: Verrücktes, Privates, Routinen, Arbeitsmethoden und choreo-
grafische Ideen. Lassen Sie sich von den unbekannten Seiten unserer Tänzer*innen überraschen! 
Zwickau mehrere Veranstaltungen in der Saison (die genauen Temine entnehmen Sie bitte unseren 
Veröfffentlichungen oder unserer Homepage) ¬ Theater hinterm Vorhang
BALLETT DIGITAL
DIE GESCHICHTE VOM 
SOLDATEN
FILMPROJEKT VON ANNETT GÖHRE UND LEO SIBERSKI ¬ MUSIK VON IGOR STRAVINSKY ¬ 
TEXT VON CHARLES FERDINAND RAMUZ ¬ DEUTSCHE NACHDICHTUNG VON HANS REINHART
Regie/Choreografie/Drehbuch: Annett Göhre ¬ Musikalische Leitung: GMD Leo Siberski ¬ Bühne/
Kostüme: Annett Hunger ¬ Realisation: Tiefglanz Film GbR (Filmregie: Johannes Richard Voelkel ¬ 
Kamera: Shai Levy)
Auf dem Weg in sein Dorf begegnet ein Soldat dem Teufel. Er tauscht mit ihm seine alte Geige gegen 
ein Buch, durch das er unermesslich reich wird. Doch bald wird er sich und den anderen fremd. Auf 
der Suche nach seinem Glück verlässt der Soldat die Heimat und gelangt an einen Königshof, an 
dem er die Prinzessin von ihrer Melancholie heilt und sich in sie verliebt …
1917 – der I. Weltkrieg geht in seine entscheidende Phase, die Spanische Grippe hat die Welt fest 
im Griff und die Theater sind geschlossen. In dieser Situation konzipiert Igor Stravinsky gemeinsam 
mit dem Dichter Charles Ferdinand Ramuz eine neue Form des Musiktheaters. „Gelesen, gespielt 
und getanzt“, erzählen sie mit einfachen Mitteln die Geschichte des Soldaten, der durch die Be-
gegnung mit dem Teufel zu seiner Stärke findet, und schaffen eine neue Art von Gesamtkunstwerk. 
Für ihre aufwändig produzierte digitale Version nutzt Annett Göhre filmische Stilistiken und fügt so 
Stravinskys Meisterwerk, das von Mitgliedern der Clara-Schumann-Philharmoniker unter der Leitung 
von GMD Leo Siberski neu eingespielt wurde, eine zeitgenössische Komponente hinzu. Indem sich 
Musik- und Tanztheater mit Elementen des Filmes mischen, beschreitet das Ballettensemble neue 
Wege und nutzt die Bedingungen der Corona-Pandemie zur Erweiterung der eigenen Ausdrucks-
weise. Drehorte im Vogtlandtheater und an verschiedenen Plätzen in Plauen und Zwickau sowie in 
der Region der beiden Städte sorgen für den besonderen Reiz dieser Filmfassung.
Zwickau 28. September 2021 ¬ Filmvorführung mit Gesprächen im Gewandhaus  
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Bei allen Altersangaben handelt es sich lediglich um Empfehlungen.
DER ZERBROCHNE KRUG
LUSTSPIEL VON HEINRICH VON KLEIST ¬ AB 14 JAHREN
Regie/Bühne/Kostüme: Roland May
Es ist Gerichtstag und Richter Adam ist mit dem falschen Fuß aufgestanden. Zu allem Unglück wird 
der Tag auch nicht besser: Gerichtsrat Walter trifft überraschend ein, um Kassen und Bücher zu über-
prüfen, Richter Adams Amtsperücke ist nicht aufzufinden, und dann wird auch noch Frau Marthe 
Rull vorstellig und beklagt ihren zerbrochenen Krug. Ruprecht, der Verlobte ihrer Tochter Eve, soll 
ihn am vergangenen Abend zerschlagen haben. Empört streitet dieser das ab und behauptet, Eve 
wäre zu später Stunde mit einem anderen Mann heimlich in ihrer Kammer gewesen. Unwillig nimmt 
sich Richter Adam der Sache an und gerät in ein nebulöses Verwirrspiel bis schließlich die Zeugin 
Frau Brigitte vor Gericht erscheint. Mit dabei hat sie die fehlende Amtsperücke von Richter Adam …
Sprachgewaltig beschreibt Heinrich von Kleist in seinem 1806 fertiggestellten Lustspiel einen kurio-
sen Gerichtsfall, in dem so gut wie jedes Wort durch seine Doppeldeutigkeit besticht. Uraufgeführt 
wurde es im März 1808 in Weimar von niemand Geringerem als Johann Wolfgang von Goethe.
Plauen 23. September 2021 ¬ Kleine Bühne I Zwickau 31. Dezember 2021 ¬ Gewandhaus
MAß FÜR MAß
KOMÖDIE VON WILLIAM SHAKESPEARE ¬ AUS DEM ENGLISCHEN VON WERNER BUHSS ¬ 
AB 14 JAHREN
Regie: Roland May ¬ Bühne/Kostüme: Oliver Kostecka
Unzucht überall! In Wien verfallen die Sitten, Prostitution und Unmoral drohen überhand zu nehmen. 
Da der regierende Herzog Vincentio aber nicht selbst hart durchgreifen möchte, täuscht er seine 
Abwesenheit vor und setzt den sittenstrengen und fanatischen Angelo als Regenten ein. Dieser 
soll die Stadt wieder auf den richtigen Weg bringen und für Ordnung sorgen. Der Herzog bleibt als 
Mönch verkleidet in der Stadt und beobachtet unerkannt die Geschehnisse. Angelo legt sofort los: 
Er lässt Bordelle und Kasinos schließen und verurteilt den jungen Claudio zum Tode, weil er seine 
Verlobte vor der Hochzeit geschwängert hat. Claudios Schwester, die Novizin Isabella, setzt nun 
alles daran Angelo umzustimmen und dieser stellt schnell fest, wie begehrenswert er die schöne 
Bittstellerin findet …
Maß für Maß zählt zu Shakespeares schwärzesten Komödien, in der es nicht nur um Herrschaft 
und deren Missbrauch geht, sondern auch um Sinnlichkeit und menschliche Abgründe. Dabei ent-
steht ein eindrückliches Verwirrspiel über Fragen nach Gesetz und Gnade, Recht und Willkür und 
moralischen Werteverlust.












SCHAUSPIEL NACH DEM GLEICHNAMIGEN FILM VON FATIH AKIN ¬ AB 14 JAHREN
Regie: Sebastian Sommer ¬ Bühne/Kostüme: Anne Manss
Als Katja ihren Mann und ihr Kind bei einem Nagelbombenanschlag verliert, ist ihr Leben zerstört. 
In grenzenloser Verzweiflung flüchtet sie sich in Drogen und schöpft erst wieder Hoffnung, als zwei 
Neonazis verhaftet werden, die dringend unter Tatverdacht stehen. Der Prozess ist anstrengend und 
verläuft zäh, doch Katja ist sich sicher, dass die beiden verurteilt werden, denn ihre Schuld liegt 
auf der Hand. Als der Verteidiger der Neonazis schließlich geschickt Zweifel sät, kommt es zum 
Freispruch. Nach dieser unfassbaren Wendung kennt Katjas Wut keine Grenzen … 
Für seinen Film nahm Fatih Akin den Nagelbombenanschlag des NSU in der vorwiegend migrantisch 
bewohnten Kölner Keupstraße 2004 als Ausgangspunkt. 2021 jährt sich die Enttarnung der Rechts-
terroristen des NSU um Uwe Mundlos, Uwe Böhnhardt und Beate Zschäpe, die sich viele Jahre in 
Zwickau versteckten, zum zehnten Mal. Das Theater Plauen-Zwickau nimmt dies zum Anlass, die 
Themen Rechtsterrorismus und der Umgang der Behörden mit den Opfern aufzugreifen.
Aus dem Nichts ist Teil des bundesweiten Theaterprojekts Kein Schlusstrich! Mehr Informationen 
dazu finden Sie auf Seite 64.
Zwickau 22. Oktober 2021 ¬ Theater hinterm Vorhang I Plauen 5. November 2021 ¬ Kleine Bühne
RUMPELSTILZCHEN
MÄRCHEN NACH DEN GEBRÜDERN GRIMM ¬ TEXTFASSUNG VON ALICE ASPER ¬ AB 5 JAHREN
Regie: Alice Asper ¬ Bühne/Kostüme: Thurid Goertz
Etwas höchst Erstaunliches erfährt der gierige Minister: Aus Stroh soll eine Müllerstochter Gold 
spinnen können! Das soll sie beweisen, und so sperrt er die junge Frau über Nacht in ein Zimmer 
voller Stroh. Ansonsten droht der Kerker. Die Müllerstochter verzweifelt fast über der unlösbaren 
Aufgabe, da taucht eine rumpelnde Gestalt auf und spinnt ihr das Gold – für nichts weiter als ein 
Schmuckstück. Gegen den Willen des jungen Königs sperrt der Minister die Müllerstochter eine 
weitere Nacht ein, und wiederum erhält sie Hilfe. Doch sie hat nichts mehr, was sie dem Wesen für 
seinen Dienst geben könnte, und so verspricht sie ihm ihr erstes Kind. Jahre später und mittlerweile 
mit dem König verheiratet, bringt sie dieses zur Welt und plötzlich ist auch das Rumpelstilzchen 
wieder da. Auf Bitten der Königin hin gibt es ihr drei Tage Zeit, seinen Namen zu erraten und damit 
ihr Kind zu retten. Doch vor wem eigentlich?
Der 1812 veröffentlichte Märchenklassiker bekommt durch freche Dialoge und eine moderne Erzähl-
weise einen neuen Anstrich. So können Sie sich mit der ganzen Familie auf neue und altbekannte 
Figuren freuen und einen ganz besonderen „Rumpler“ ins Herz schließen.


















WER HAT ANGST 
VOR VIRGINIA WOOLF?
SCHAUSPIEL VON EDWARD ALBEE ¬ DEUTSCH VON ALISSA UND MARTIN WALSER ¬  
AB 14 JAHREN
Regie: Jan Jochymski ¬ Bühne/Kostüme: Josefine Krebs
Martha und George, seit zwanzig Jahren verheiratet, kommen angetrunken von einer Universitäts-
feier nach Hause. Und dort hält die Gattin für ihren Mann eine Überraschung parat: Martha hat 
ohne Georges Wissen den neuen Biologieprofessor Nick und dessen Frau „Süße“ zu später Stunde 
eingeladen. George kennt die Spiele seiner Frau schon, doch weder Nick noch „Süße“ ahnen, dass 
der nächtliche Schlummertrunk zu einem Kampf um Leben und Tod werden könnte. Denn Martha 
eröffnet ein Spiel um Gefühle und Macht, bei dem die Bandbreite bürgerlichen Ehelebens und die 
Dramen menschlicher Beziehungen auf den Tisch gepackt werden und Fiktion und Wirklichkeit 
miteinander verschwimmen. Ein Schaukampf in zeitlosen Gefühlswelten, der Illusionen aufdeckt 
und sich tief in die Verletzungen seiner Protagonist*innen gräbt. Eine Geschichte über unerfüllte 
Träume und Lebenslügen.
Das virtuose Beziehungsdrama kam 1962 am Broadway zur Uraufführung und wurde durch die 
Verfilmung mit Elisabeth Taylor und Richard Burton weltweit bekannt. Das Schauspiel gilt als Jahr-
hundertwerk und ist ein Fest für Schauspieler*innen.
Plauen 10. Dezember 2021 ¬ Kleine Bühne
AUF EIS
JUGENDSTÜCK VON PETRA WÜLLENWEBER ¬ AB 12 JAHREN 
Regie/Bühne/Kostüme: Franziska Ritter
Svenja singt in einer Band, Tom würde am liebsten als Keyboarder mit dabei sein, und Lea sucht 
über Musik die Nähe zu Tom. Der ist jedoch mit Svenja zusammen. Zu dritt gehen sie auf Partys. 
Dabei wird auch schon mal die eine oder andere Droge konsumiert. Zum Spaß, damit es sich länger 
tanzen lässt. Doch diesmal ist etwas anders: Tom muss dringend ein Referat schreiben, zu dem er 
keine Lust hat; die Band, in der Svenja singt, möchte ihn nur als Ersatzkeyboarder beteiligen und 
die gewöhnlich von den drei konsumierten Drogen sind nicht aufzutreiben. Stattdessen erhält Tom 
Ice – oder anders: Crystal Meth. Kurz entschlossen probieren Lea und Tom die neue Droge aus; 
Svenja lehnt ab. Diese Entscheidung stellt nicht nur die Freundschaft der drei Jugendlichen hart auf 
die Probe, sondern zieht zudem Svenjas Bruder Bastian mit in die Sache hinein.
Ausgehend von der rasend schnellen Verbreitung der sogenannten „Volksdroge“ Crystal Meth in 
den vergangenen Jahren, vor allem auch in Sachsen, entwirft Petra Wüllenweber in ihrem 2016 
uraufgeführten Jugendstück Biografien von vier Jugendlichen, für deren Leben das Auftauchen der 
Droge eine dramatische Veränderung bedeutet.



















DER BESUCH DER ALTEN DAME
TRAGISCHE KOMÖDIE VON FRIEDRICH DÜRRENMATT ¬ AB 14 JAHREN
Regie: Peter Kube ¬ Bühne/Kostüme: Barbara Blaschke
In der heruntergekommenen Kleinstadt Güllen erwarten die Bewohner hoffnungsvoll die Ankunft 
der Multimilliardärin Claire Zachanassian, die als „Kläri“ Wäscher in der Stadt aufgewachsen ist. 
Ihre frühere Beziehung zum Krämer Alfred Ill und ihre Wohltätigkeit in den umliegenden Dörfern 
lässt die Bürger auf eine Finanzspritze hoffen. Und tatsächlich: Die Dame stellt dem Städtchen die 
unglaubliche Summe von einer Milliarde in Aussicht. Allerdings unter einer Bedingung: Alfred Ill 
muss sterben. Sie fordert damit Gerechtigkeit für ein zurückliegendes Vergehen. Der Bürgermeister 
lehnt das Angebot im Namen der Gemeinde entrüstet ab. Doch nach und nach bröckeln die mora-
lischen Bedenken. Die Güllener beginnen, immer mehr zu konsumieren. Die Verschuldung steigt 
und steigt, aber irgendjemand wird sich schon die Hände schmutzig machen …
1956 gelang Dürrenmatt mit der Uraufführung von Der Besuch der alten Dame der Durchbruch, und 
das Stück eroberte die Bühnen der Welt. Entstanden in der Zeit des deutschen Wirtschaftswunders 
ist die tragische Komödie bis heute eine zeitlose Parabel auf die kollektive Verführung durch die 
Macht des Geldes.
Zwickau 5. März 2022 ¬ Gewandhaus
PIG BOY 1986–2358 (DSE)
REPLAY DER MENSCHWERDUNG ¬ STÜCK VON GWENDOLINE SOUBLIN ¬ DEUTSCH VON 
LYDIA DIMITROW, ANDREAS JANDL UND CORINNA POPP ¬ AB 14 JAHREN
Regie: N. N. ¬ Bühne/Kostüme: N. N.
Theodor Bouquet wächst als Einzelkind auf einem familieneigenen Schweinehof auf. Sein Vorbild ist 
John Wayne, sein Traum eine Rinderfarm. Doch bevor er den Schweinehof in eine solche umwandeln 
kann, wird er von einem übermächtigen Agrarkonzern in den Ruin getrieben ... Jahrzehnte später: 
Das Schwein Pig Boy arbeitet als Werbebotschafter dieses mächtigen Agrarkonzerns. Er ist ein Star 
auf allen Social-Media-Kanälen. Als man Pig Boy beim Sex mit einem menschlichen Fan erwischt, 
wird er in einer interaktiven Gerichtsshow wegen „Verletzung der Artengrenzen“ verurteilt … Jahr-
hunderte später: Schweine werden als Lieferanten für menschliche Ersatzorgane gezüchtet. Einer 
Sau gelingt es zu fliehen. Hoffnungsvoll, mit einem Schwein-Mensch-Hybriden im Bauch, läuft sie 
als Auserwählte der Freiheit entgegen ...
Gwendoline Soublin entwirft in drei Episoden eine bizarre, provokante und scharfsinnige Zukunfts-
vision, in der die Grenzen zwischen Mensch und Tier, aber auch zwischen Konzernen, Politik und 
Öffentlichkeit zunehmend verschwimmen und sich die Freiheit des Individuums gegen Markt-
konformität und Massenmedien behaupten muss. Für das Stück wurde die Autorin 2017 bei den 
Autorentheatertagen in Lyon ausgezeichnet. Nach der Uraufführung in Frankreich 2019, findet nun 
die Deutschsprachige Erstaufführung am Theater Plauen-Zwickau statt.



















WIR SIND RIO (AT)
KONZERT MIT SONGS VON RIO REISER UND TON STEINE SCHERBEN ¬ AB 12 JAHREN
Regie: Franziska Ritter ¬ Bühne/Kostüme: N. N.
Am 24. Mai 1996 spielte Rio Reiser im ausverkauften Malzhaus in Plauen. Es war das sechzehnte 
von insgesamt vierundzwanzig geplanten Konzerten. Schon einen Tag später wurde die Tour aus 
gesundheitlichen Gründen abgebrochen. Der Sänger, der bei jedem seiner Konzerte immer alles 
gab, war angeschlagen. Wenige Monate später, am 20. August 1996, verstarb Rio Reiser im Alter 
von 46 Jahren. Das Konzert in Plauen war das letzte offizielle vor seinem Tod. Noch heute erinnert 
eine Gedenktafel am Malzhaus an Rio Reiser und seine Verbindung ins Vogtland.
Anlässlich des 900-jährigen Jubiläums der Stadt Plauen wollen wir die Erinnerung an einen über-
ragenden Künstler neu aufleben lassen. Auch, weil seine politischen und poetischen Songtexte 
heute aktueller denn je sind. In Form eines mit Texten angereicherten Konzerts werden wir das mu-
sikalische Vermächtnis von Rio Reiser und Ton Steine Scherben ergründen, neu interpretieren und 
auf die große Bühne bringen. Im Vordergrund wird dabei nicht die Nacherzählung von Biografischem 
stehen, sondern die Musik, deren Wirkung und das Wir einer gemeinschaftlichen Erinnerung.
Plauen 26. März 2022 ¬ Vogtlandtheater
FRANKENSTEIN – 
DAS MONSTER IN UNS
MUSIKALISCHE EXPEDITION NACH MOTIVEN VON MARY SHELLEYS FRANKENSTEIN ODER 
DER MODERNE PROMETHEUS ¬ AB 14 JAHREN
Regie: Thomas Esser ¬ Co-Regie: David Ripp ¬ Musikalische Leitung: Melchior Walther ¬ Bühne/
Kostüme: Anja Kreher
Eine Reisegruppe, bestehend aus fünf Wissenschaftler*innen, strandet in einer alten, leicht 
heruntergekommenen Hotellobby. Von der Außenwelt abgeschnitten und nur mit einem Hotel-
musiker zur Unterhaltung, vertreiben sie sich die Zeit mit Geschichtenerzählen. Und so beißen sie 
sich an Mary Shelleys Horrorklassiker Frankenstein fest: Getrieben von einem inneren Drang nach 
Erkenntnis und Ruhm erschafft Viktor Frankenstein im Roman eine Kreatur und es gelingt ihm, ihr 
Leben einzuhauchen. Doch als er sieht, was er geschaffen hat, wendet er sich entsetzt ab. Ver-
stoßen und gekränkt verfolgt ihn das Ungeheuer, mordet seine Familie und stürzt seinen Schöpfer 
ins Unglück. Immer tiefer zieht diese Geschichte unsere fünf Wissenschaftler*innen in ihren Bann. 
In wechselnden Rollen lassen sie die Figuren lebendig werden und besingen deren Schicksale in 
Liedern aller Stilrichtungen und Stimmungen. Es wird klar: Das Monster steckt in uns allen …






















KINDERSTÜCK VON ANDRI BEYELER ¬ NACH DEM BILDERBUCH DIE KUH ROSALINDE VON 
FRAUKE NAHRGANG UND WINFRIED OPGENOORTH ¬ AUS DEM SCHWEIZERDEUTSCHEN 
VON JULIANE SCHWERDTNER ¬ AB 5 JAHREN
Regie: Annette Müller ¬ Bühne/Kostüme: Oliver Kostecka
Auf dem Bauernhof hängt der Haussegen schief: Kuh Rosmarie nervt alle Tiere mit ihrer Meckerei 
und Besserwisserei. Das Schwein ist ihr zu dreckig, der Hund zu verfressen und das Huhn zu laut. 
Als sie dann noch anfängt am Bauern herumzunörgeln, bringt dieser die redselige und pingelige 
Kuh direkt zum Flughafen. Ziel der Reise: Afrika. Die Bauernhofidylle ist wieder hergestellt. Leider 
hält die Ruhe nicht lange an, denn eines Nachts passiert etwas Seltsames: Nach und nach landen 
die Tiere Afrikas auf dem Gehöft und bitten um Hilfe. In ihrer Heimat ist es für Löwe, Giraffe und Co. 
wegen einer meckernden Kuh kaum noch auszuhalten, sie wollen jetzt hier wohnen. Als dann auf 
dem Bauernhof vor lauter Tieren kaum noch Platz ist, muss sich der Bauer etwas einfallen lassen …
Die schwungvolle Geschichte über Respekt, fremde Kulturen und den Umgang miteinander be-
geistert seit Jahren Kinder auf der ganzen Welt und wurde 2004 für den Deutschen Kindertheater-
preis nominiert. Ein Theaterklassiker für das junge Publikum!
Zwickau 19. Juni 2022 ¬ Innenhof August Horch Museum
ROCK OF AGES
MUSICAL COMEDY ¬ BUCH VON CHRIS D’ARIENZO ¬ MUSIKALISCHE ARRANGEMENTS UND 
ORCHESTRIERUNG VON ETHAN POPP ¬ DEUTSCH VON HOLGER HAUER ¬ AB 14 JAHREN
Regie: Holger Hauer ¬ Musikalische Leitung: Stefan Wurz ¬ Bühne/Kostüme: Andrea Eisensee ¬ 
Choreografie: Sven Niemeyer
Wir befinden uns auf dem Sunset Strip Ende der 1980er-Jahre. Im alteingesessenen Club „Bourbon 
Room“ tritt Rocker Stacee Jaxx auf und versammelt wilde Groupies um sich. Der dortige Toiletten-
putzer Drew hat die Hoffnung auf eine ganz große Rock-Karriere und wird beim Anblick der be-
zaubernden Sherrie schwach, die als arbeitslose Schauspielerin mit dem Wunsch nach der großen 
Filmkarriere nach L. A. gekommen ist. Als dann zwei Unternehmer der Stadt einen neuen Zeitgeist 
aufdrücken und den Club schließen wollen, drohen die Träume von der ganz großen Bühne in sich 
zusammenzufallen …
Freuen Sie sich bei Rock of Ages auf eine unvergessliche Zeitreise in das berauschende Gefühl der 
schrillen und aufregenden 1980er-Jahre. Es erwarten Sie wilde Frisuren, Lederjacken und Schulter-
polster und ein Feuerwerk der größten Hits: Von Poison über Whitesnake, Europe, Twisted Sister 
und Foreigner ist alles dabei, was das Musikgefühl dieses Jahrzehnts ausmacht und die Herzen 
aller Rockmusik- und Musicalfans höher schlagen lässt.










BUNDESWEITES THEATERPROJEKT MIT KÜNSTLERISCHEN UND ZIVILGESELLSCHAFTLI­
CHEN INTERVENTIONEN ZUM NSU­KOMPLEX
Unter dem Motto Kein Schlussstrich! hat sich ein Kooperationsnetz von Theatern und Institutio-
nen aus 15 Städten zusammengeschlossen, um die Taten und Hintergründe des NSU künstlerisch 
zu thematisieren. Mit Theateraufführungen, musikalischen Interventionen im öffentlichen Raum, 
Ausstellungen, Konzerten, Lesungen, Diskussionen und Workshops möchte das Projekt die Aus-
einandersetzung mit dem institutionellen und strukturellen Rassismus in unserer Gesellschaft 
anregen und die Perspektiven der Familien der Opfer und (post-)migrantischen Communities in 
den Fokus der Öffentlichkeit rücken. 
Träger von Kein Schlussstrich! ist der im Sep-
tember 2020 gegründete Licht ins Dunkel e. V. 
mit den Projektpartnern ASA-FF e. V. in Chem-
nitz, Theater Chemnitz, Dietrich-Keuning-Haus 
Dortmund (in Trägerschaft der Kulturbetriebe 
der Stadt Dortmund), Landestheater Eisenach / 
 Meininger Staatstheater, Kampnagel Hamburg, 
Theater Heilbronn, JenaKultur, Institut für Demo-
kratie und Zivilgesellschaft Jena (in Trägerschaft 
der Amadeu Antonio Stiftung), Theaterhaus Jena, 
Staatstheater Kassel, Schauspiel Köln, Münchner 
Kammerspiele und Real München e. V., Staats-
theater Nürnberg, Volkstheater Rostock, Theater 
Rudolstadt, Deutsches Nationaltheater und Staats-
kapelle Weimar sowie dem Theater Plauen-Zwickau. 
Gemeinsam planen diese „ungewollt Vereinten“ 
für den Herbst 2021 themenbezogene Premieren und 
Vernissagen, die von diskursiv-künstlerischen Rahmenprogrammen flankiert werden. In Zwickau 
präsentieren wir die Inszenierung Aus dem Nichts, ein Schauspiel nach dem gleichnamigen Film 
von Fatih Akin. 
Die künstlerische Klammer des bundesweiten Projekts bilden zwei multilokale Eigenproduktionen, 
die an den verschiedenen Standorten präsentiert werden. Zum einen das musikalisch-performative 
und partizipatorische Oratorium MANİFEST(O) des Komponisten Marc Sinan, welches sich aus 
einzelnen Konzerten und Performances zusammensetzt, wovon jeweils eines in Plauen und in 
Zwickau zu erleben sein wird. Daneben wird die von Ayşe Güleç und Fritz Laszlo Weber kuratierte 
Ausstellung Offener Prozess des ASA-FF, welche im Foyer des Gewandhauses zu sehen sein wird, 
mit dem Ansatz eines „lebendigen Erinnerns“ marginalisierte Perspektiven in den Mittelpunkt 
rücken sowie strukturellen und institutionellen Rassismus ins Visier nehmen.
Ergänzt wird das Rahmenprogramm durch lokale Kooperationspartner: das Malzhaus in Plauen 
sowie das Gasometer in Zwickau. Thematische Film- und Diskussionsabende laden im Projekt-
zeitraum zu einer erweiterten Auseinandersetzung und vor allem zum Austausch ein. Genauere 
Informationen zu Programm und Terminen werden auf unserer Internetseite veröffentlicht.




Das Theater Plauen-Zwickau freut sich sehr, im Mai 2022 Gastgeber des 11. Sächsischen Theater-
treffens zu sein. In beiden Städten kommen elf Theater zusammen, um ihre Inszenierungen zu 
zeigen und damit die künstlerische und ästhetische Vielfalt der sächsischen Theaterlandschaft zu 
präsentieren. Dabei haben auch die Künstler*innen die Möglichkeit zum kollegialen Austausch. Im 
Jahr 2000 initiierte Wolfgang Engel als damaliger Intendant des Schauspiel Leipzig das Festival. 
Seitdem findet es alle zwei Jahre an einem anderen sächsischen Theater statt und zählt zu den 
kulturellen Höhepunkten im Freistaat. 
Leider musste das Sächsische Theatertreffen an den Städtischen Theatern Chemnitz im Jahr 2020 
aufgrund der Corona-Pandemie ausfallen und umso mehr freuen wir uns auf das kommende. Der 
Tradition folgend, versteht sich das Theater Plauen-Zwickau als weltoffener, vielfältiger und in-
spirierender Gastgeber. Das Treffen soll Blickwinkel erweitern, Inspirationen bieten und die Diversi-
tät in der sächsischen Theaterlandschaft widerspiegeln. Besondere Leistungen und außergewöhn-
liche Abende werden mittels einer Jury durch die Vergabe des Sächsischen Theaterpreises gewürdigt.






















DRAMENFRAGMENT VON GEORG BÜCHNER ¬ AB 14 JAHREN
Regie: Jan Jochymski ¬ Bühne/Kostüme: Josefine Krebs
Woyzeck wird ausgenutzt von der Gesellschaft, lebt am unteren sozialen Rand. Vom Hauptmann, für 
den er neben seiner Tätigkeit in einer Bar arbeitet, wird Woyzeck nur gedemütigt und drangsaliert, 
und an den Doktor verkauft er zusätzlich seinen Körper und lässt sich auf medizinische Versuche 
ein. Trotzdem ist das Geld knapp. Mit seiner Geliebten Marie hat Woyzeck ein uneheliches Kind, 
aber wegen all den Jobs für beide wenig Zeit. Durch die Experimente und den ansteigenden Druck 
leidet Woyzeck mehr und mehr unter Wahnvorstellungen. Als Marie dann auch noch eine Affäre 
mit dem Tambourmajor beginnt, sieht Woyzeck keinen Ausweg mehr: Er tötet, was er am meisten 
liebt. Eine Tat aus Verzweiflung?
Georg Büchners dramatisches Fragment von 1836/37, welches erst 1913 in München uraufgeführt 
wurde, gilt als einer der einflussreichsten Theatertexte der deutschen Literatur. Auch heute noch ist 
das eindrückliche Sozialdrama eine gelungene Studie über Gesellschaft, Gewalt, Macht und Wahn.
MÄNNER
UND ANDERE IRRTÜMER
KOMÖDIE VON MICHÈLE BERNIER UND MARIE PASCALE OSTERRIETH ¬ AB 14 JAHREN
Wie geht es einer Frau, die plötzlich vor den Scherben ihrer Ehe steht? Deren Mann, früher noch 
liebevoll und voller Leidenschaft, nun mitten in der Midlife-Crisis steckt und meint, seine Jugend-
lichkeit mit einer sehr viel jüngeren Frau wieder aufleben lassen zu müssen? Die zurückgelassene 
Ehefrau geht nach Jahren des Hausfrauendaseins noch einmal durch alle Höhen und Tiefen ihrer 
Ehe mit bissigem Humor und muss sich schließlich der Frage stellen, was sie mit der gewonnenen 
Freiheit eigentlich anfangen will …
KRIEG – STELL DIR VOR,
ER WÄRE HIER
EIN GEDANKENEXPERIMENT VON JANNE TELLER ¬ AUS DEM DÄNISCHEN VON SIGRID C. 
ENGELER ¬ MOBILES KLASSENZIMMERSTÜCK ¬ AB 7. KLASSE
Stell dir vor, in Europa ist Krieg. Die demokratische Politik ist gescheitert und faschistische Dik-
taturen haben die Macht übernommen. Aber wohin nun? Nur der Nahe Osten bietet Schutz und 
das Versprechen auf Frieden. Aus diesem Grund packt eine deutsche Familie ihre Koffer und flieht 
nach Ägypten. Plötzlich sind sie dazu gezwungen, in einer neuen Kultur zu leben, deren Sprache 
sie nicht sprechen. Und von einer Sekunde auf die andere sind sie Asylsuchende unter Tausenden.
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67
JENNY HÜBNER GREIFT EIN
MOBILES THEATERABENTEUER VON HARTMUT EL KURDI ¬ AB 1. KLASSE
Eines Tages bekommt die kleine Olga Die Segel des Todes – Bert Braunbart, der blutrünstige Killer-
Pirat geschenkt. Mitten im Lesen schreit sie plötzlich: „NEIN!!! Lass das, du Fiesling!“ und Braunbart 
hält mitten in der Geschichte inne, seine Hand stößt aus dem Buch heraus und zieht Olga durch 
die Seiten auf das Piratenschiff! Nun sind Jenny Hübners Einsatz und die volle Unterstützung der 
Kinder gefragt. Können sie Olga retten?
HÖR ZU, MACH MIT!
SZENISCHE LESEREIHE FÜR DIE ALLERKLEINSTEN ¬ AB 4 JAHREN
Hör zu, mach mit! wurde vor drei Jahren ins Leben gerufen und ist seitdem fester Bestandteil unse-
res Angebots für die jüngste Zuschauergruppe. Die Reihe erfreut sich wachsender Beliebtheit bei 
Kita- und Kindergartengruppen. Auch in dieser Spielzeit kann man als Programm zwischen den 
szenischen Lesungen der Kinderbücher Der Dachs hat heute schlechte Laune und Till Wiesentroll 
wählen. Ein tolles Erlebnis, bei dem die Kinder spannende Geschichten liebevoll zum Leben er-
wecken und eifrig mithelfen können!
NACHTSCHICHT
Mehrmals in der Spielzeit gestaltet das Schauspiel ein ganz besonderes Format. Nach nur kurzer 
Vorbereitungszeit wird improvisiert, experimentiert und vor allem Spaß gehabt! Jeder Abend ist 
anders und garantiert einmalig. Wir laden Sie ein, unser Ensemble von ganz anderen Seiten zu 











Frankenstein - Das Monster in uns
M a u r i t i u s  P r i v a t b r a u e r e i  Z w i c k a u
Die Krönung des Hopfens.




Gastspiel Ensemble Materialtheater Stuttgart
DREI AFFEN
Puppentheater Zwickau
VON DORNEN UND ROSEN
Gastspiel Meschugge Theater, Ilka Schönbein
STROH ZU GOLD... und andere Spinnereien/Ricdin-Ricdon
Vor Ort: Speis & Trank sowie After-Show-Talk mit uns in trauter Runde!
Tickets: Tourist Information Zwickau oder www.ticketmaster.de














EXTRAS IN PLAUEN UND ZWICKAU
Vorhang auf! – Wir stellen die Spielzeit vor
Zu Beginn der Spielzeit laden wir Sie herzlich zu unserer Gala Vorhang auf! ein. Der Generalintendant 
und die Spartenleiter*innen stellen Ihnen erstmals in der neuen Spielzeit Stücke, Konzerte und 
Projekte der kommenden Saison vor, und die Künstler*innen lassen mit vielfältigen Kostproben 
erahnen, was Sie auf unseren Bühnen erwartet.
Zwickau 10. September 2021 ¬ 20.00 Uhr + 11. September 2021 ¬ 16.00 und 19.30 Uhr + 12. Sep-
tember 2021 ¬ 19.30 Uhr ¬ Gewandhaus
Plauen 18. September 2021 ¬ 16.00 und 19.00 Uhr + 19. September 2021 ¬ 19.30 Uhr ¬ Vogtlandtheater 
Theaterbälle ¬ Einfach märchenhaft! – Der Cinderella-Ball 
Drei Tage lang wie der königliche Hofball im Märchen Aschenputtel wird unser Theaterball zwar nicht 
andauern. Aber dafür müssen Sie auch nicht schon um Mitternacht nach Hause eilen und womöglich 
noch einen Schuh verlieren wie die Titelheldin Cinderella, sondern können im märchenhaften Trei-
ben ruhig die Zeit vergessen. Nach dem Augen- und Ohrenschmaus beim Gala-Programm unserer 
Ensembles warten ein Festmahl und zahlreiche Bands auf Sie, so dass Tanzlustige aller Musik-
geschmäcker auf ihre Kosten kommen. Da wir die geliebte Stimmung der Bälle mit Ihnen nun zwei 
Jahre lang vermisst haben, freuen wir uns umso mehr auf alle Prinzessinnen, Ritter und Tanzhexen! 
Plauen 5. Februar 2022 ¬ 19.30 Uhr ¬ Vogtlandtheater  
Zwickau 12. Februar 2022 ¬ 19.30 Uhr ¬ Neue Welt
Einführungsmatineen
Zu ausgewählten Inszenierungen bieten wir etwa eine Woche vor der Premiere eine Einführungs-
matinee an. Dort stellt das Regieteam Ihnen das Stück, die Hintergründe und die Konzeption der 
Inszenierung vor und Sie erfahren, wie Bühne und Kostüme aussehen werden. Damit das nicht 
bloß graue Theorie bleibt, zeigen unsere Künstler*innen erste Kostproben aus der Inszenierung. 
Lassen Sie uns Ihre Neugierde wecken und freuen Sie sich auf faszinierende Einblicke rund um 
unsere Theaterarbeit.
Öffentliche Theaterführungen
Einmal im Monat öffnen wir im Vogtlandtheater und ab November auch im Gewandhaus die Tore für 
einen Blick hinter die Kulissen und laden Sie ein, Wissenswertes aus Geschichte, Bühnentechnik 
und den Werkstätten hautnah zu erfahren. Wie lange dauert es, bis ein Bühnenbild fertig ist und wie 
teuer ist eigentlich eine Perücke? Wie ist die Bühne aufgebaut, welches ist die höchste Werkstatt 
im Theater, von wo kommen Musik- und Videoeinspielungen, und wie viele Mitarbeiter*innen auf, 
unter, vor und hinter der Bühne braucht es tatsächlich, damit eine Vorstellung für das Publikum 
unvergesslich wird?
Termine Plauen jeden letzten Samstag im Monat von September bis Mai (außer Dezember)  
Termine Zwickau jeden letzten Samstag im Monat von November bis Juni (außer Dezember)  








In Zwickau bieten wir darüber hinaus zusätzlich öffentliche Führungen im Gewandhaus an, die 
Sie auf unseren jeweiligen Monatsplänen und online finden. Gruppen führen wir auch gerne 
außerhalb dieser Zeiten durch die Theater. Für Terminwünsche melden Sie sich bitte bei der 
Theaterpädagogik oder beim Besucherservice.
Kostümverleih und Führungen durch den Kostümfundus
Unser Theater verfügt über einen reichhaltigen Fundus an historischen Kostümen. Ob Sie eine 
spezielle Führung durch den Kostümfundus buchen oder gegen eine Gebühr ein Kostüm ausleihen 
möchten – bitte kontaktieren Sie unseren Fundusverwalter Tino Helbig.
Öffnungszeiten Plauen Mo: 8.00 – 12.00 Uhr + 13.00 – 17.00 Uhr und dienstags nach tele-
fonischer Vereinbarung, Tel.: 03741 2813-4878       
Öffnungszeiten Zwickau Fr: 9.00 – 12.00 Uhr + 13.00 – 18.00 Uhr und donnerstags nach tele-
fonischer Vereinbarung, Tel.: 0375 27411-4685
Vorher/Nachher
Ihr Applaus ist für uns die schönste Rückmeldung. Doch auch darüber hinaus möchten wir gerne 
mit Ihnen in Kontakt kommen. 
Einführungen für alle, die es genauer wissen wollen: Zu ausgewählten Inszenierungen bieten wir 
vor den Vorstellungen eine ca. 15-minütige Einführung in Stück, Hintergrund und Inszenierung an. 
Öffentliche Premierenempfänge im Anschluss an jede große Premiere: Wir laden Sie ganz herzlich 
ein, bei einem Glas Sekt mit uns zu feiern, ins Gespräch zu kommen und den Abend ausklingen 
zu lassen. 
Konzerteinführungen Zu vielen unserer Sinfoniekonzerte bieten wir eine Konzerteinführung an, die 
in der Regel jeweils 45 Minuten vor Beginn stattfindet. Erfahren Sie im lockeren Dialog zwischen 
Konzertdramaturg*innen und dem Dirigenten bzw. Solist*innen viele Hintergründe zu den Werken 
und Komponisten des Konzerts und Sichtweisen aus erster Hand, die Sie so in keinem Konzert-
führer nachlesen können.
Publikumsgespräche Eine Möglichkeit des direkten Austausches bietet das Publikumsgespräch. In 
entspannter Atmosphäre wollen wir uns nach der Vorstellung über Stück, Inszenierung und Arbeits-
weisen unterhalten. Wir sind gespannt auf Ihre Meinung! Die Publikumsgespräche finden zu aus-
gewählten Inszenierungen statt. 
Zu allen Angeboten entnehmen Sie bitte die jeweiligen Termine unseren Monatsplänen oder unse-
rer Website. Gruppen bieten wir gerne zusätzliche Einführungen und Publikumsgespräche an. Für 
Terminwünsche melden Sie sich bitte bei der Dramaturgie.
Schauspiel: Maxi Ratzkowski ¬ ratzkowski@theater-plauen-zwickau.de




















900 Jahre Plauen – da wird im Jahr des Stadtjubiläums auch die Gala fürs Plauener Spitzenfest 
besonders farbenfroh, üppig und glanzvoll. Künstler*innen aller Sparten und Gäste werden ihr 
Publikum in Staunen versetzen. Lassen Sie sich von Operndramatik, Balletteleganz sowie Musi-
calgroove mitreißen, und freuen Sie sich auf die kreativen Einfälle des Modedesign-Nachwuchses 
für die Modenschau der Spitzenstadt! 
Plauen 18. Juni 2022 ¬ Vogtlandtheater
Kunst im Vogtland
Wie in den vergangenen Jahren setzen wir auch in dieser Spielzeit unsere Zusammenarbeit mit 
dem Bund Bildender Künstler Vogtland e. V. in Plauen fort, der wieder wechselnde Kunstausstel-





















Fitnesswerkstatt – Bewegungstraining mit dem Ballett 
für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren
Nach der langen #StayAtHome-Zeit melden sich die Hummeln in Ihrem Inneren deutlich zu Wort? 
Sie wollen Ihrem Körper etwas Gutes tun – am liebsten in einer fröhlichen Gruppe und unter profes-
sioneller Anleitung? Dann kommen Sie zu unserem Bewegungstraining! Trainingsleiter Francesco 
Riccardi bringt durch sein Engagement als Tänzer am Theater Plauen-Zwickau jede Menge Erfahrung, 
Tipps und Tricks direkt aus dem Ballettalltag mit. Neben abwechslungsreichen Übungen werden 
auch Einsichten in unsere Körperfunktionen vermittelt, um die Trainingseffekte besser zu verstehen. 
Das Training ist für Anfänger*innen wie Fortgeschrittene gleichermaßen geeignet.
Termin samstags ¬ 15.00 Uhr ¬ Turnhalle Körnerstraße (neben der Glück-Auf-Schwimmhalle) 
Unkostenbeitrag 3,- € pro Training ¬ 2,- € für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren (Der Betrag 
wird direkt vor der Stunde vom Trainingsleiter eingesammelt.) 
Kontakt Ekaterina Tumanova, assistenzballett@theater-plauen-zwickau.de 
Rede und Antwort ¬ Die Dramaturgie lädt ein
Eine Kooperation mit dem Förderverein „Caroline Neuber“ des Theaters Zwickau e. V.
Die Dramaturgie für Musiktheater, Ballett und Konzert öffnet ihre Türen und Ohren, und steht Ihnen 
einmal im Monat Rede und Antwort. Dies ist eine Möglichkeit für Sie, um Fragen, Begeisterung und 
Kritik zum laufenden Programm in einem offenen und persönlichen Austausch zu äußern, oder 
mehr zu den Hintergründen einzelner Produktionen zu erfahren. Regelmäßig lädt sich der Leitende 
Dramaturg André Meyer zu diesen Gesprächen Gäste der anderen Sparten ein. Wir freuen uns, Sie 
zu dieser Veranstaltung im Haus der Sparkasse in Zwickau begrüßen zu können. 
Termin ausgewählte Donnerstage, einmal im Monat ¬ 18.00 Uhr ¬   






















omAb dem oberen Bahnhof Plauen 
oder dem Haltepunkt Plauen 
Mitte bequem weiterreisen mit 
der Plauener Straßenbahn und 
den Nachtbuslinien.

































Wir suchen Fachkräfte und Quereinsteiger
· Maschinen- und Anlagenführer m/w/d
im Bereich Weiterverarbeitung
· Papierschneider m/w/d
. . . und Auszubildende
· Maschinen- und Anlagenführer m/w/d
Papier- und Druckweiterverarbeitung
· Medientechnologe Verarbeitung m/w/d
 Buchbinderei
· Medientechnologe Druck m/w/d
 Offsetdruck
Ihre Bewerbung senden Sie bitte per Email
personal@kalenderfabrik.de oder schriftlich an
























































Tanz- und Theaterpädagogin Zwickau




Mit uns können Sie reden …
Liebes Publikum,
der Beginn der neuen Saison fühlt sich wie ein Neustart an. Wir sind voller Hoffnung und Tatendrang, 
Ihnen wieder all unsere Angebote bieten zu können. Neu im Team ist Theater- und Tanzpädagogin 
Katharina Schlegel. Sie wird in Zwickau und im Landkreis Zwickau Ihre neue Ansprechpartnerin 
sein. Wir fokussieren uns auf die Zukunft und wollen diese aktiv und menschlich gestalten. Deshalb 
werden wir die Themen Inklusion und Toleranz in den Mittelpunkt rücken. Ob neugierige Kinder, aus-
gelassene Jugendliche, mutige Erwachsene, spielwütige Erzieher*innen und experimentierfreudige 


















Unsere Angebote für Kitas und Schulen
ab 4 Jahren
Schulkonzert ¬ Seite 34
Der tönende Märchenwald
1. Familienkonzert ¬  Seite 67
Happy Birthday, Ludwig!
2. Familienkonzert ¬  Seite 34
Kleine Leute – große Töne
Mobiles Konzert ¬  Seite 34
Tierisch musikalisch
Mobiles Konzert ¬ Piccolo,  Seite 34
der musikalische Uhrenkobold
Hör zu, mach mit! ¬  Seite 67
Geschichten vom Dachs
Hör zu, mach mit! ¬  Seite 67
Till Wiesentroll
ab 5 Jahren
Nachtigall Tausendtriller (UA) Seite 13 
Rumpelstilzchen Seite 55
Die Kuh Rosmarie Seite 63
ab 6 Jahren
Mobiles Konzert ¬ Seite 34
Amadeus Wunderkind
Mobiles Konzert ¬ Seite 35
Peter und der Wolf
Mobiles Konzert light ¬ Seite 35
4 x 4 ¬ Kompakte Quartette 
Mobil im Klassenzimmer ¬ Seite 67
Jenny Hübner greift ein 
ab 10 Jahren
Mobiles Konzert ¬ Die Moldau Seite 35
Mobiles Konzert ¬ Peer-Gynt-Suiten Seite 35
Mobiles Konzert ¬ Seite 54
Musik und Heimat 
Die Möwe Jonathan (UA) Seite 45
ab 12 Jahren
Don Giovanni Seite 12
Mobiles Konzert ¬ Filmmusik Seite 35
Mobiles Konzert ¬ Seite 35
Ein Sommernachtstraum
Die Vier  fünf Jahreszeiten (UA) Seite 43
Marie! Romy! Petra! (UA) Seite 43
Alles in Bewegung (UA) Seite 45
Auf Eis Seite 57
Mobil im Klassenzimmer ¬ Seite 66
Krieg – Stell dir vor, er wäre hier
ab 14 Jahren
Ariadne auf Naxos Seite 13
Tamerlano Seite 15
Aus dem Nichts Seite 55
Der Besuch der alten Dame Seite 59
Der zerbrochne Krug Seite 54




















Das Theater für die Allerkleinsten ist uns ein großes Anliegen. Für Kinder ab 3 Jahren bieten wir 
zudem vermittelnde Angebote: Während wir den Forschergeist der Kinder anregen, gehen wir spiele-
risch und begleitend vor. Körper, Stimme und Raum werden entdeckt. So lernen die Kinder nicht nur 
wie Theater gemacht wird, sondern sie erhalten auch einen großen Erfahrungsschatz für den Alltag. 
Kommen Sie mit uns ins Gespräch, dann vereinbaren wir für Ihre Kita ein individuelles Angebot.
Theaterführung
Kosten 2 €/Kind ¬ 1 €/Kind mit Theaterkarte (für Kooperationskitas frei) 
Dauer ca. 45–60 min
Vor- und Nachbereitung eines Vorstellungsbesuches
Kosten Theaterkarte
Dauer ca. 30–45 min
Beratung für Ihre Gruppe

























Wie können Schüler*innen Theater als Kunstform kennenlernen? Wie können sie dabei neue Aus-
drucksmöglichkeiten entdecken und lernen, sich selbst auf der Bühne und im Leben zu behaupten? 
Fragen, die wir gerne gemeinsam mit Ihnen beantworten möchten. Das Theater ist ein Labor, in dem 
sich Schüler*innen kulturell, gesellschaftlich und politisch entwickeln können. Es agiert fächer-
übergreifend. Es ist Wahrnehmungsschule, bietet zahlreiche Kommunikationsanlässe und gibt der 
individuellen Persönlichkeitsentwicklung Raum. 
Neben unseren buchbaren Angeboten laden wir Kinder und Jugendliche auch dazu ein, eigene 
Themen einzubringen und auf der Bühne zu verhandeln.
Kooperation Theater und Schule
Seit 2012/13 intensiviert das Theater Plauen-Zwickau die Zusammenarbeit mit Schulen in der Region. 
Im Rahmen dieser Kooperation besuchen alle Schüler*innen der beteiligten Schulen mindestens 
einmal im Jahr eine Theatervorstellung und lernen dadurch unser Angebot und unsere Spielstätten 
kennen. Darüber hinaus gibt es begleitende, theaterpädagogische Angebote wie Vor- und Nach-
bereitungen, Workshops und Theaterführungen. 
Kontakt Steffi Liedtke (Plauen und Vogtlandkreis) und Katharina Schlegel (Zwickau und Landkreis 
Zwickau)
Theaterfestival ¬  
Schüler*innen machen Theater 2022
2022 heißt es zum zwölften Mal: Bühnen frei! Unter dem Motto Wiedersehen erobern erneut Schul-, 
sowie Kinder- und Jugendtheatergruppen unser Theater. Dabei zeigen sie nicht nur eigene Stücke, 
sondern lernen andere junge Theatermacher*innen kennen. In Workshops geben Profis unseres 
Theaters den jungen Darsteller*innen Impulse. In Zwickau findet das Theaterfestival in Kooperation 
mit dem Puppentheater Zwickau und dem Mondstaubtheater e. V. statt. 
Anmeldung Theaterpädagogik Kosten keine
Plauen 8. + 9. März 2022 (Anmeldeschluss: 30. Januar 2022) Zwickau 22. + 23. März 2022 (An-
meldeschluss: 30. Januar 2022)
Vor- und Nachgespräch zum Vorstellungsbesuch
Kosten 1 €/Schüler*in + Theaterkarte ¬ Kooperationsschulen: nur Theaterkarte Dauer 45–90 min
Theaterführung
Kosten 2 €/Schüler*in ¬ 1 €/Schüler*in mit Theaterkarte ¬ Eintritt frei für Kooperationsschulen
Fundusführung
Als Besonderheit bieten wir Führungen durch den Kostümfundus an. Ob Hüte, Mäntel oder Bieder-
meierkleider – alles kann besichtigt und ein Kostüm kann anprobiert werden.






















Eine Premierenklasse verfolgt die Entstehung einer Inszenierung. Dazu kommt sie drei- 
bis fünfmal ins Theater bzw. wir zu ihr in die Schule. Die Klasse besucht Proben, kann mit 
Regie und Dramaturgie über das Konzept der Inszenierung diskutieren und taucht spielerisch in 
Stoff und Figuren ein. Folgende Inszenierungen bieten wir in der Spielzeit 2021/22 für Premieren-
klassen an:
Plauen Maß für Maß, Wer hat Angst vor Virginia Woolf?, Wir sind Rio, Die Möwe Jonathan, Lohengrin 




Zu aktuellen Inszenierungen bieten wir Ihnen Projekttage an. Je nach Bedarf können Sie den Vor-
stellungsbesuch um eine Theaterführung, einen theaterpädagogischen Workshop, Puppen- oder 
Bühnenbildbau oder ein Fotoshooting im Kostüm erweitern. Zu folgenden Inszenierungen ist dies 
möglich:
Schauspiel Aus dem Nichts, Der zerbrochne Krug, Der Besuch der alten Dame, Auf Eis, Woyzeck, 
Maß für Maß, Wir sind Rio
Musiktheater Ariadne auf Naxos, Lohengrin, Don Giovanni 
Ballett Die Möwe Jonathan, Marie! Romy! Petra!, Alles in Bewegung 
Kosten (inkl. Material) 3 €/Schüler*in + Theaterkarte ¬ Kooperationsschulen: 1,50 €/Schüler*in + 
Theaterkarte Dauer nach Absprache
Werkstatt zu Themen des Lehrplans
Inhalte des Lehrplans lassen sich mit den Methoden des Theaters aktiv erleben. Wir bieten Werk-
stätten zu folgenden Themen des Lehrplans an:
Deutsch Fabeln ¬ Die Räuber (Schiller) ¬ Hamlet oder Romeo und Julia (Shakespeare) ¬ Medea (Euri-
pides) ¬ Nathan der Weise (Lessing) ¬ Der Besuch der alten Dame (Dürrenmatt) ¬ Balladen ¬ Rhetorik 
und Sprechen ¬ Lyrischer Expressionismus ¬ Episches Theater (Brecht) ¬ Improvisationstalente
Kunst/Künstlerisches Profil/Neigungskurse Bau und Inszenierung von Sockenpuppen ¬ Schatten-
spiel ¬ Kostüme selbst herstellen ¬ Theatertricks und Bühnenkampf ¬ Theatrales Mischpult (nach 
Maike Plath)
Musik Klangwerkstatt (bis Klasse 4)
Ethik/Gemeinschaftskunde Stop racism – für ein diverses Miteinander 
Allgemein Wir sind Klasse! – Neustart nach dem Homeschooling (kostenlos ¬ bis Klasse 6)
Kosten 2 €/Schüler*in, mind. 30 €/Werkstatt ¬ Kooperationsschulen: 1,50 €/Schüler*in,  
mind. 20 €/Werkstatt Dauer 90 min (und nach Absprache)
Ganztagsangebot (GTA)
Unsere pädagogischen Angebote lassen sich wunderbar in ein Ganztagsangebot integrieren. Bei 
Interesse können Sie sich gern für das Schuljahr 2022/23 bei uns melden. U. a. findet unser theater-
kinderclub 7+ in Zwickau im Rahmen des GTA an der Nicolaischule statt. 
Beratung für Theatergruppen und Klassen






Zieht es dich zum Theater? Im Rahmen deines Schülerpraktikums kannst du herausfinden, wie 
Theater funktioniert, was dich besonders interessiert und ob du später einmal an einem Theater 
arbeiten willst. Da die Anzahl der Praktikumsplätze begrenzt ist, melde dich möglichst zeitig mit 








































Regelmäßig informieren wir Lehrer*innen, Sozialarbeiter*innen und Erzieher*innen über aktuelle An-
gebote und Veranstaltungen des Theaters und der Theaterpädagogik. Melden Sie sich hierfür einfach 
bei unserer Theaterpädagogin Steffi Liedtke (liedtke@theater-plauen-zwickau.de) an. 
Theaterstammtische für  
Erzieher*innen und Lehrer*innen
Traditionell laden wir zu Beginn der Spielzeit Erzieher*innen und Lehrer*innen zu uns ins Theater ein, um 
in anregender Runde unsere Angebote vorzustellen. Wir zeigen Ausschnitte aus laufenden bzw. geplanten 
Inszenierungen und kommen anschließend miteinander ins Gespräch. Sollte eine Präsenzveranstaltung 
nicht möglich sein, bieten wir eine Onlineveranstaltung an.
Anmeldung bis 8. September 2021 Kosten keine (inkl. Kaffee und Kuchen) Hinweis mit Zertifikat
Tag der Grundschulen
Für Lehrkräfte und Horterzieher*innen an Grundschulen
Bei Kaffee und Kuchen können Grundschullehrer*innen und Horterzieher*innen einen umfassenden 
Einblick in unsere Angebote erhalten, mit Künstler*innen ins Gespräch kommen und kleine Ausschnitte 
erleben. Abgerundet wird die Veranstaltung mit dem einstündigen theaterpädagogischen Workshop 
Forschendes Theater in der Grundschule. 
Anmeldung bis 8. September 2021 Kosten keine (inkl. Kaffee und Kuchen) Hinweis mit Zertifikat und 
Handout Plauen 15. September 2021 ¬ 16.00-18.00 Uhr ¬ Kleine Bühne 
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Stammtisch für Plauen (Vogtlandtheater) Zwickau (Gewandhaus)
Erzieher*innen 21. September 2021 ¬ 14.00–15.30 Uhr 23. September 2021 ¬ 14.00–15.30 Uhr



















THEATER FÜR  
ERZIEHER*INNEN
Tag der Erzieherin/des Erziehers in Ausbildung
Für angehende Erzieher*innen und Sozialassistent*innen bieten wir einen Fortbildungstag an. Die 
Teilnehmer*innen sehen ein Theaterstück für Kinder und schauen hinter die Kulissen. Im Anschluss 
werden grundlegende Theaterspiele vermittelt (Handout inklusive).
Kosten 11 €/Person + Theaterkarte ¬ Kooperationsschulen: 6 €/Person + Theaterkarte
Dauer ca. 5–6 h
Mobile Fortbildungsbausteine
Geeignet für Erzieher*innen in Kita und Hort
Wir bieten unsere Fortbildungsbausteine als interne Fortbildung für Ihre Einrichtung an, z. B. im 
Rahmen eines pädagogischen Tages (Handout inklusive):
1. Theaterspiele für Neugierige ¬ 2. Theaterspiele für Bewegungsbegeisterte ¬ 3. Theaterspiele für 
Puppenspieler*innen ¬ 4. Märchen zum Mitmachen ¬ 5. Schattenspiele ¬ 6. Theater der Sinne ¬ 
7. Hingehört: Wir entwickeln Klanggeschichten ¬ 8. Feuer, Wasser, Erde, Luft – Die Elemente im 
Jahreslauf ¬ 9. Jetzt wird's tierisch! ¬ 10. Heute spielen wir mit Kinderbüchern ¬ 11. Theater von 
Anfang an – wie die Theaterarbeit in Kita und Hort starten kann ¬ 12. Forschendes Theater in Kita 
und Hort ¬ 13. Kleine Clowns in Kita und Hort
Kosten 30 €/Person ¬ Kooperationskitas: 20 €/Person Dauer 4–6 h
Fortbildungsbaustein 14 ¬ 
Theater inklusiv – das alles kann Theater
Geeignet für Erzieher*innen in Kita und Hort
Das Konzept der Inklusion geht davon aus, dass alle Menschen gemeinsam zusammenleben, lernen 
und arbeiten können. Aktuell wird in der frühkindlichen Bildung diese Leitidee mehr und mehr ge-
lebt. Wie kann es gelingen, den großen Unterschieden in der Entwicklung und der Persönlichkeit 
der Kinder mit pädagogischen Angeboten gerecht zu werden? Aktuell rücken Ziele wie die Stärkung 
der Ich-Identität, die Förderung des Gruppenzusammenhalts und die stabile Entwicklung eines Zu-
gehörigkeitsgefühls in den Vordergrund. Die Fortbildung gibt hierfür Anregungen, vermittelt Spiel-
techniken und hilft, den Alltag in der Einrichtung inklusiv zu gestalten.
Anmeldung bis 7. Januar 2022 Kosten 30 €/Person ¬ Kooperationskitas: 20 €/Person
Plauen Zwickau
11. Januar 2022 ¬ 9.00–15.00 Uhr
Kleine Bühne
























Für interessierte Lehrer*innen aller Schultypen
Ausgewählte Generalproben öffnen wir exklusiv für Lehrer*innen, um rechtzeitig die Gelegenheit 
zu bieten, die Inszenierung und das Regieteam kennenzulernen. Die Veranstaltung beginnt mit 
einer kurzen Einführung durch die Dramaturgie. Nach der Probe laden wir zum Gespräch mit Be-
teiligten ein.
Termine über unseren Newsletter und auf der Website des Theaters
Fortbildung ¬ Szenische Zugänge zu  
Woyzeck im Präsenz- und im Onlineunter-
richt (Onlineveranstaltung)
Für Lehrkräfte der Fächer Künstlerisches Profil, Kunst, Deutsch (Darstellendes Spiel), Ethik
Die theaterpraktische Fortbildung beschäftigt sich mit Georg Büchners Dramenfragment Woyzeck. 
Im Präsenzunterricht kann mit Methoden des chorischen Sprechens und Bewegens sowie mit der 
Körpersprache der Figuren gearbeitet werden. Für den Onlineunterricht werden digitale Zugänge 
wie Hörcollagen, Fotostorys und filmische Ansätze vermittelt. 
Termin 4. November 2021 ¬ 16.15–18.30 Uhr Kosten keine 
Fortbildung ¬ Komm mit ins digitale Abenteuerland! 
– Lust machen am digitalen Weiterbilden
Für Lehrkräfte der Fächer Künstlerisches Profil, Kunst, Deutsch (Darstellendes Spiel), Ethik
Wir alle mussten uns ins digitale Abenteuer stürzen und haben vielfältige Erfahrung gesammelt. 
Diese Fortbildung soll zunächst Raum zum Austausch geben. Außerdem wollen wir vertraut machen 
mit verschiedenen digitalen Formaten: Hörspiel, Podcast, Video und Vlog. Wir geben Tipps zur 
Verwendung von Software und verraten Tricks, wie Kinder und Jugendliche kreativ herausgefordert 
werden können. Im zweiten Teil der Fortbildung werden Mini-Projekte geplant und durchgeführt. 
Hier kommen verstärkt theaterpädagogische Methoden zum Einsatz. 
Plauen 7. Oktober 2021 ¬ 13.30–18.00 Uhr Treffpunkt Vogtlandtheater Kosten keine Hinweis Bitte 
eigenen Laptop oder Tablet und Kopfhörer mitbringen. (Sollte eine Präsenzveranstaltung nicht 
möglich sein, bieten wir die Fortbildung als Onlineveranstaltung an.) 
Fortbildung ¬ Körpersprache beobachten und ver-
stehen lernen – gelassener kommunizieren ¬ mit 
dem Schauspieler Michael Schramm
Für Lehrkräfte der Fächer Künstlerisches Profil, Kunst, Deutsch (Darstellendes Spiel), Musik,
Neigungskurse an Gymnasien, Berufsschulen und Oberschulen
Lehrer*innen stehen im Spannungsfeld von Befindlichkeiten der Schüler*innen, der Kolleg*in-
nen und der Leitungsebene. In bestimmten Situationen können sie sich überfordert fühlen, unan-
gemessen reagieren und sind einem mentalen Stress ausgesetzt. Auch den Schüler*innen fällt es 
schwer, die Signale ihres Gegenübers angemessen wahrzunehmen. Konflikte sind vorprogrammiert.




















Dazu ist es notwendig, achtsam mit dem Gegenüber und mit sich selbst umzugehen. Verschiedene 
Wahrnehmungs- und Koordinationsübungen und Entspannungstechniken werden vorgestellt und 
reflektiert. Das Sensibilisieren für Körpersprache kann ein entspanntes Miteinander schaffen und 
den Arbeitsalltag erleichtern.
Michael Schramm ist Schauspieler und Ensemblemitglied des Theaters Plauen-Zwickau und Leiter 
für Achtsamkeitsmeditation und Qi Gong. Er wird die in der letzten Fortbildung durchgeführten, zum 
Teil nur angerissenen Übungseinheiten vertiefen und erweitern. Neueinsteiger können problemlos 
teilnehmen.
Zwickau 1. März 2022 ¬ 9.00–16.00 Uhr Treffpunkt Gewandhaus Hinweis Sollte eine Präsenzver-
anstaltung nicht möglich sein, werden wir die Fortbildung als Onlineveranstaltung anbieten.
SPIELCLUBS  
Alle Spielclubs starten Anfang September 2021. In jedem Club entsteht bis zum 
Spielzeitende 2022 jeweils eine Inszenierung, die dann in unseren Spielstätten gezeigt wird.
theaterkinderclubs 7+
Termin Plauen mittwochs 14.30–16.15 Uhr Termin Zwickau mittwochs 13.30–15.00 Uhr 
theaterjugendclubs 12+
Termin Plauen donnerstags 16.30–18.30 Uhr Termin Zwickau donnerstags 16.30–18.30 Uhr 
theaterspielclub 18+ Plauen 
Termin Plauen mittwochs 17.00–19.00 Uhr 
Inklusiver Theaterclub VOLL normal
In Kooperation mit dem Netzwerk Inklusion im Vogtland und der Elterninitiative Hilfe für Be-
hinderte und ihre Familien Vogtland e. V.
Seit 2018/19 bringt unser inklusiver Theaterclub VOLL normal in Kooperation mit dem Diakonischen 
Werk Auerbach und der Elterninitiative Hilfe für Behinderte und ihre Familien Vogtland e. V. Men-
schen mit und ohne Behinderung verschiedenen Alters zusammen. Im Lauf der Spielzeit entsteht 
ein selbst entwickeltes Theaterstück. Wer Lust auf menschliche, kreative und spannende Theater-
arbeit hat, ist herzlich eingeladen, Teil unseres inklusiven Miteinanders zu sein. Willkommen sind 
Menschen zwischen 8 und 99 Jahren.
Anmeldung bis zum 31. August 2021 über Steffi Liedtke Plauen mittwochs 16.30–18.00 Uhr (ab 





















Theatergruppe Alles Theater des Kinderschutz-
bundes OV Plauen ¬ Das Märchen vom Salz
Theatergruppe Alles Theater des Deutschen Kinderschutzbundes OV Plauen e. V. ¬ Theaterstück von 
Ute Menzel frei nach dem Märchen Die Gänsehirtin am Brunnen der Gebrüder Grimm ¬ ab 4 Jahren
Regie Ute Menzel Musik Maria Kisowska-Löster ¬ Ute Menzel
Manchmal sind es die ganz einfachen Dinge, die wirklich wichtig sind und deren Wert man erst er-
kennt, wenn man sie nicht mehr hat. Der König von Hohenfels möchte eine seiner drei Töchter als 
Thronfolgerin bestimmen. Da er sich nicht entscheiden kann, soll die Prinzessin den Thron erben, 
die ihn am meisten liebt. Die älteren Töchter vergleichen die Liebe zu ihrem Vater mit ihrer Liebe 
zu Schmuck und schönen Kleidern. Als die jüngste Prinzessin jedoch sagt: „Ich liebe dich wie das 
Salz.“, wird sie vom Hofe verstoßen. Im Königreich verwandelt sich darauf hin alles Salz in pures 
Gold. Glück oder Unglück? Seht selbst. Es spielen die Kinder und Jugendlichen der Theatergruppe 
Alles Theater unter Leitung unserer Schauspielerin Ute Menzel.
Plauen 24. Oktober 2021 ¬ 16.00 Uhr (Premiere) + 25. Oktober 2021 ¬ 9.00 + 11.00 + 14.00 Uhr + 
26. Oktober ¬ 9.00 + 11.00 Uhr ¬ Kleine Bühne 
PROJEKTE
Wir waschen reichen unsre Hände
Stückentwicklung und szenische Lesung in Kooperation mit dem colorido e. V. Plauen
Hände waschen ohne fließendes Wasser? Abstand halten bei 20.000 Menschen in einem für 3000 
ausgelegten Camp? Die Zustände auf Lesbos mahnen uns zum Handeln. Doch was hält uns zurück? 
Ausgehend von den Geschehnissen auf der griechischen Insel entwickeln wir mit Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen eine Inszenierung, die die Hände reicht. Eingeladen sind hierzu in be-
sonderem Maße Menschen, die eigene Fluchterfahrungen mitbringen und Neugierige.
Alter Menschen von 8–99 Jahren mit und ohne Fluchterfahrung Anmeldung Steffi Liedtke Anmelde-
schluss 30. September 2021 Kosten keine Termin ab 2. September 2021 dienstags 16.30–18.00 



















SportArt-Camp 2021 ¬ Girls and Boys 
Sportliche und künstlerische Herbstferien in Plauen
In den Herbstferien 2021 startet zum Thema Girls and Boys das 5. SportArt-Camp in Plauen. Kinder 
und Jugendliche von 8 bis 19 Jahren sind eingeladen, sechs Tage gemeinsam mit Sportler*innen und 
Künstler*innen zu arbeiten. Folgende Kurse kann man belegen: Schauspiel – Film – Tanz – Sport.
Am letzten Tag zeigen wir unsere spannenden Ergebnisse auf der Bühne. Luis tanzt und Josie spielt 
Fußball. Doch das finden einige Mitschüler*innen „lächerlich“. Das sehen wir nicht so und stärken 
alle, die mutig ihren eigenen Weg gehen.
Alter 8–19 Jahre Anmeldung bis 15. September 2021 bei Sportjugend Vogtland Kontakt Tel.: 
03741 40411-18 oder E-Mail: sportjugend@ksb-vogtland.de Kosten 20 € (inkl. Verpflegung) 
Termin 25–30. Oktober 2021 ¬ täglich 10.00–16.00 Uhr (Sollte eine Präsenzveranstaltung nicht 
möglich sein, bieten wir das Camp als Onlineveranstaltung an.)
Winterferienlabor 2022 ¬ Motto: Wiedersehen
Künstlerische Winterferien in Plauen
Traditionell entern wir in der zweiten Winterferienwoche die Jugendherberge Alte Feuerwache und 
füllen sie mit künstlerischen Aktivitäten. Gemeinsam mit einem Künstler bzw. einer Künstlerin arbei-
ten die Kinder und Jugendlichen an vier Tagen, um dann am fünften Tag das Geschaffene auf der 
Bühne des Vogtlandtheaters zu präsentieren. Ausgangspunkt ist das Spielzeitmotto Wiedersehen. 
In den Workshops kann man in folgende Bereiche eintauchen: Tanz/Bewegung – Schauspiel – Film – 
Hörspiel – Performance. 
Alter 8–21 Jahre Anmeldung bis 15. Januar 2022 bei Steffi Liedtke Kosten Teilnahmebeitrag ohne 
Übernachtung 65 € (inkl. Mittagessen) / mit Übernachtung 220 € Termin 14. – 18. Februar 2022 ¬ 
täglich 10.00–18.00 Uhr (Sollte eine Präsenzveranstaltung nicht möglich sein, bieten wir das Labor 
als Onlineveranstaltung an.) 
Musical-Sommer-Camp 2022
Künstlerische Sommerferien in Zwickau
Das Musical vereint Schauspiel, Gesang und Tanz. An fünf Tagen im Sommer können Kinder und 
Jugendliche unter professioneller Anleitung in diese Welt eintauchen und sich ausprobieren. Spaß, 
Schweiß und eine gefeierte Aufführung am letzten Tag sind garantiert. Wer Lust auf künstlerische 
Sommerferien hat, ist herzlich eingeladen!
Alter 12–21 Jahre Anmeldung bis 15. Juni 2022 bei Katharina Schlegel Kosten Teilnahmebeitrag 




















Schulkonzerte für Kita, Hort und Schulen 
Für Grundschüler*innen und Vorschulgruppen zeigen wir in dieser Spielzeit das Schulkonzert 
Der tönende Märchenwald. Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 34.
Mobile Konzerte 
Gerne kommen wir mit einem mobilen Konzert in die Schule oder Kita. Aktuell können Sie wählen 
zwischen 4x4 ¬ Kompakte Quartette und einem Schulkonzert mit dem ganzem Orchester. Sie sollen 
in der Schule als interaktive, lebendige Ergänzung des Musikunterrichts dienen und in der Kita 
die Kinder mit klassischer Musik vertraut machen. In jedem Fall begeistern sie für Musik. Weitere 
Informationen dazu finden Sie auf den Seiten 35 und 36.
Kosten 450 € (Orchester) / 225 € (4x4 ¬ Kompakte Quartette) Kontakt Plauen Freya Sachs Kontakt 
Zwickau Anne Langhoff
Konzerteinführung für Schulkonzerte
Für Schulklassen und Kitagruppen bieten wir eine spielerische und aktivierende Einführung an, die 
bei Ihnen vor Ort stattfindet.
Kosten Konzertkarte Kontakt Plauen Steffi Liedtke od. Freya Sachs Kontakt Zwickau Katharina 

























Instrumente vorstellen (ohne Konzertbesuch)
Mitglieder unseres Orchesters besuchen Kita oder Grundschule, um den Kindern frühzeitig den 
Kontakt zu klassischer Musik und den dazugehörigen Instrumenten zu ermöglichen. In etwa 
30 Minuten werden Fragen beantwortet, Instrumente gezeigt und selbstverständlich Musik gemacht. 
Gerne kann Instrumente vorstellen mit einem Schulkonzert zum Sinfonischen Paket ergänzt werden.
Kosten 3 €/Kind Kontakt Plauen Freya Sachs Kontakt Zwickau Anne Langhoff
Sinfonisches Paket 
(Instrumente vorstellen mit Konzertbesuch)
Für Grundschule und 5. Klasse
Wir kommen ein- bis dreimal im Schuljahr ins Klassenzimmer und stellen Instrumente der ver-
schiedenen Instrumentengruppen vor. Anschließend besuchen die Schüler*innen ein Konzert und 
runden so das Erleben der einzelnen Instrumente ab (ideal im Rahmen der Instrumentenkunde).
Kosten Konzertkarte Kontakt Plauen Freya Sachs Kontakt Zwickau Anne Langhoff
Öffentliche Konzertproben
Für 7. bis 9. Klasse
Kommen Sie mit Ihren Schüler*innen auf die Probe eines Sinfoniekonzerts. Nach Möglichkeit stehen 
Dirigent, Solist*innen oder einzelne Musiker*innen für Fragen zur Verfügung. 
Kosten 2,50 €/Schüler*in ¬ Kooperationsschulen: 1,50 €/ Schüler*in Kontakt Plauen Steffi Liedtke 
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Willkommen im Vogtlandtheater Plauen!
Wir freuen uns über Ihren Besuch und beraten Sie gern. Ob Sie einen individuellen Theaterbesuch 
planen, einen Gutschein erwerben oder ein Wahlabonnement abschließen wollen – fragen Sie uns.
Öffnungszeiten Theaterkasse
Besucherservice Vogtlandtheater 








Unsere Vorstellungskassen öffnen jeweils 
eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.
Eintrittspreise im Vorverkauf [Preisangaben in €]
Vogtlandtheater Plauen ¬ Große Bühne [VT]
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe 4. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm. voll erm.
Musical/Oper/Operette 33,00 26,40 30,00 24,00 27,00 21,60 20,00 16,00
Schauspiel / Ballett 31,00 24,80 28,00 22,40 25,00 20,00 19,00 15,20
Sinfoniekonzert 33,00 –––– 30,00 –––– 27,00 –––– 20,00 ––––
Kindertheater 
(Weihnachtsmärchen) 18,00 14,40 15,00 12,00 12,00 9,60  9,00  7,20
Schulkonzert 12,00 7,00 * 12,00  7,00 * 12,00 7,00 * 12,00  7,00 *
Bei den Aufführungen zu Wagners Lohengrin wird auf allen Plätzen ein Aufschlag von 5 € 
erhoben.
Vogtlandtheater Plauen ¬ Kleine Bühne [KB] und Theater hinterm Vorhang [ThV]
Musiktheater/Schauspiel/Ballett voll erm.
Stücke für Erwachsene 19,00 15,20
Liederabende 12,00 9,60
Familienkonzerte (Infos Familienkarte auf Seite 101) 12,00 7,00*
Stücke für Kinder 10,00 (Erw.) 7,00 (Kinder)
Einen Überblick über unsere Ermäßigungsformen finden Sie auf Seite 103.
* Kinder 3–12 Jahre, keine anderen Ermäßigungen möglich 
SOMMERTHEATER
Parktheater Plauen
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm.
Der Liebestrank 42,00 33,60 35,00 28,00 28,00 22,40
Frühbucherrabatt
Buchen Sie Ihre Tickets für Der Liebestrank bis zum 31. März 2022 und sparen Sie 5 € je Karte auf 
den Vorverkaufspreis (ausgenommen Familientickets)!
Das Familienticket im Parktheater
Großes Familienticket ¬ 2 Erwachsene und bis zu 2 Kindern (bis 14 Jahre)   
Kleines Familienticket ¬ 1 Erwachsener und bis zu zwei Kindern (bis 14 Jahre)













Großes Familienticket 107,00 23,00 89,00 19,00 71,00 15,00
Kleines Familienticket 65,00 23,00 54,00 19,00 43,00 15,00
Weitere Angebote in Plauen
voll erm.
Hör zu, mach mit! 3,00 ––––
Vorstellungen theaterclubs 6,00 4,00*
Theaterführung (Mindestanzahl 5 Personen) 4,00 3,00*
nachtschicht 10,00 ––––
Theaterführung spezial 15,00 12,00
 Einen Überblick über unsere Ermäßigungsformen finden Sie auf Seite 103. 




































Willkommen im Theater Zwickau!
Wir freuen uns, Sie endlich im wiedereröffneten Gewandhaus begrüßen zu können. Wenn Sie einen 
Theaterbesuch planen, einen Gutschein erwerben oder ein Wahlabonnement abschließen wollen – 
fragen Sie uns, wir beraten Sie gern.
Öffnungszeiten Theaterkasse
Besucherservice Gewandhaus 








Unsere Vorstellungskassen öffnen 


















Eintrittspreise im Vorverkauf [Preisangaben in €]
Gewandhaus Zwickau ¬ Große Bühne [GH] und Konzert- und Ballhaus Neue Welt [NW]
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe 4. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm. voll erm.
Musical/Oper/Operette 33,00 26,40 30,00 24,00 27,00 21,60 20,00 16,00
Schauspiel / Ballett 31,00 24,80 28,00 22,40 25,00 20,00 19,00 15,20
Sinfoniekonzert 33,00 –––– 30,00 –––– 27,00 –––– 20,00 ––––
Kindertheater 
(Weihnachtsmärchen) 18,00 14,40 15,00 12,00 12,00 9,60  9,00  7,20
Schulkonzert/ 
Familienkonzert 12,00 7,00 * 12,00  7,00 * 12,00 7,00 * 12,00  7,00 * 
 
Familienkarten zu den Familienkonzerten (auch in Plauen)
Familienkarte groß (2 Erwachsene + bis zu 3 Kinder bis 12 Jahre) = 28 €
Familienkarte klein (1 Erwachsener + bis zu 3 Kinder bis 12 Jahre) = 19 €
Gewandhaus Zwickau ¬ Theater hinterm Vorhang [ThV] und weitere Spielstätten
voll erm.
Rede und Antwort ¬ Die Dramaturgie lädt ein Eintritt frei Eintritt frei
Stücke für Erwachsene 19,00 15,20
Stücke für Kinder 10,00 (Erw.) 7,00 (Kinder)
Liederabende 12,00 9,60
Familienkonzerte 12,00 7,00 * 
Hör zu, mach mit! 3,00 ––––
Vorstellungen theaterclubs 6,00 4,00 *
tanz+ 10,00 ––––
Theaterführung (Mindestanzahl 5 Personen) 4,00 3,00*
Theaterführung spezial 15,00 12,00
* Kinder 3–12 Jahre, keine anderen Ermäßigungen möglich 
Einen Überblick über unsere Ermäßigungsformen finden Sie auf Seite 103. 
SOMMERTHEATER
Freilichtbühne am Schwanenteich
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm.
Rock of Ages 42,00 33,60 35,00 28,00 28,00 22,40
Frühbucherrabatt
Buchen Sie Ihre Tickets für Rock of Ages bis zum 31. März 2022 und sparen Sie 5 € je Karte auf den 
Vorverkaufspreis (ausgenommen Familientickets)!
Das Familienticket für die Freilichtbühne am Schwanenteich
Großes Familienticket ¬ 2 Erwachsene und bis zu 2 Kinder (bis 14 Jahre)   
Kleines Familienticket ¬ 1 Erwachsener und bis zu 2 Kinder (bis 14 Jahre)













Großes Familienticket 107,00 23,00 89,00 19,00 71,00 15,00
Kleines Familienticket 65,00 23,00 54,00 19,00 43,00 15,00
Einen Überblick über unsere Ermäßigungsformen finden Sie auf Seite 103.
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¬  An der Vorstellungskasse wird ein Aufschlag von 2 € je Karte erhoben.
¬  Bei Gastspielen, Sonderveranstaltungen und Vorstellungen am 31.12. und 01.01. gibt es ab-
weichende Preise.
¬  Bei Kartenverkäufen durch Vorverkaufsstellen und Drittanbieter (z. B. eventim.de) sind Aufschläge 
möglich.
¬ Bei den Aufführungen zu Wagners Lohengrin wird auf allen Plätzen ein Aufschlag von 5 € erhoben.
Ermäßigungen
¬  Kinder, Schüler*innen, Studierende, Auszubildende und Bundesfreiwilligendienstleistende bis 
27 Jahre erhalten 20% Ermäßigung.
¬  Inhaber*innen des PLAUEN-Passes erhalten nach Verfügbarkeit Montag bis Freitag kostenfreie 
Karten an der Vorstellungskasse.
¬  Inhaber*innen des ZWICKAU-Passes erhalten nach Verfügbarkeit Montag bis Freitag Karten mit 
50% Ermäßigung an der Vorstellungskasse.
Ermäßigung für Menschen mit Behinderung
¬  Menschen mit Behinderung (ab GdB 50) erhalten Karten zum ermäßigten Preis. Begleitpersonen 
von Schwerbehinderten mit dem Vermerk B im Ausweis erhalten eine Freikarte. Ausnahmen sind 
bei Gastspielen und Sonderveranstaltungen möglich.
Konzertgenuss pur
¬  Kinder, Schüler*innen, Studierende, Auszubildende und Bundesfreiwilligendienstleistende bis 
27 Jahre erhalten zu den Sinfoniekonzerten Eintrittskarten für 7,00 € in den Platzgruppen 3 und 4.
Gruppenermäßigung
¬  Gruppen ab zehn Personen erhalten 10% Rabatt, Gruppen ab 20 Personen erhalten 20% Rabatt, 
Gruppen ab 50 Personen erhalten 30% Rabatt jeweils auf den vollen Vorverkaufspreis.
¬  Gruppenermäßigung für Kindergärten, Schulen und andere Bildungseinrichtungen: 
Bei Gruppen ab zehn Personen erhalten Kinder, Schüler*innen, Auszubildende und Studierende 
bis 27 Jahre zu allen Vorstellungen und Konzerten und in allen Spielstätten unseres Theaters 
Karten zum Preis von 7 €, zu Open-Air-Vorstellungen im Parktheater und auf der Freilichtbühne 
Zwickau zum Preis von 8 € (nur Preisgruppe 3). Die Aufsichtsperson (max. eine Person pro zehn 
Schüler*innen) erhält freien Eintritt.
 Gastspiele, Sonderveranstaltungen und Vorstellungen am 31.12. und 01.01. sind von obigen auf-
geführten Ermäßigungen grundsätzlich ausgenommen.
Bei allen Angeboten kann jeweils nur eine Ermäßigungsform in Anspruch genommen werden.
24 h-Service
Veranstaltungskarten erhalten Sie auch online in unserem Webshop auf












Unser Extra-Service für Sie
Parken Plauen: Parkhaus Dormero Hotel
Tauschen Sie Ihr Parkhausticket für nur 3 € an der Vorstellungskasse gegen ein Ausfahrt-
ticket um.
Parken Zwickau: CONTIPARK-Parkhäuser (Centrum, Arcarden, Kornmarkt)
Bei Vorstellungen im Gewandhaus rabattieren wir Ihr Parkticket. Bitte fragen Sie unser 
Abendpersonal.
Taxi
Auf Wunsch bestellen wir zum Vorstellungsende ein Taxi für Sie. Bitte melden Sie sich 
vor Vorstellungsbeginn an der Vorstellungskasse.
Hörhilfen
Vogtlandtheater Plauen: eine Infrarotanlage 
Gewandhaus Zwickau: eine induktive Höranlage sowie eine funkbasierte Höranlage 
mit leihweisen Empfängern und Kopfhörern. Gegen eine Kaution von 10 € erhalten Sie 
Kopfhörer an unseren Garderoben. 
Website und Social Media
Auf unserer Website www.theater-plauen-zwickau.de können Sie sich umfassend über 
unser Angebot informieren und rund um die Uhr Karten für Ihre Wunschvorstellung 
online buchen. Außerdem finden Sie uns auf  facebook,  instagram und 
  Youtube.
Premieren
Sehen Sie als Erste*r die neuesten Inszenierungen Ihres Theaters! Genießen Sie im Anschluss an 
die Premiere ein Glas Sekt und treffen Sie die Künstler*innen und das Regieteam ganz persönlich.
Neu in Zwickau!
Sie möchten eine individuelle Führung durch das Gewandhaus z. B. für Ihr Firmenevent buchen? 









Sie gehen gerne ins Theater? Sie wollen flexibel sein und trotzdem Preisvorteile genießen? Dann 
haben wir das Richtige für Sie – unsere Theater-Cards. Sie zahlen einmalig einen Jahresbeitrag und 
bekommen das ganze Jahr einen Treuerabatt für Ihre Wunschveranstaltungen (ausgenommen Gast-
spiele, Sonderveranstaltungen und Veranstaltungen am 31.12. und 01.01.). Die Theater-Cards gelten 
jeweils für ein Jahr ab dem Ausstellungsdatum. Sie sind personengebunden und nicht übertrag-
bar. Ab 01.09.2019 gekaufte Theatercards behalten ihre Gültigkeit bis Ende der Spielzeit 2021/22.
Theater-Card Classic
Sie zahlen einmalig einen Jahresbeitrag von 35 € und erhalten ein ganzes Jahr lang für jede Vor-
stellung einen Treuerabatt von 30% auf den vollen Vorverkaufspreis! Zusätzlich erhalten Sie eine 
Freikarte für eine öffentliche Theaterführung.
Theater-Card Premium
Sie zahlen einmalig einen Jahresbeitrag von 55 € und erhalten ein ganzes Jahr lang für jede Vor-
stellung einen Treuerabatt von 50% auf den Vorverkaufspreis. Zusätzlich erhalten Sie eine Freikarte 











NOCH ETWAS  
BESONDERES?
Werden Sie Stuhlpate!
Sichern Sie sich jetzt Ihren persönlichen Platz im schönen neuen 
Gewandhaus und werden Sie Stuhlpate. Privatpersonen können für 
150 Euro, Firmen für 300 Euro je Theaterstuhl Patenschaften über-
nehmen. In Kombination mit einem Theaterabonnement genießen 
Sie jede Vorstellung von Ihrem Theaterstuhl aus. Sie erhalten eine 
Urkunde über Ihre Patenschaft und eine Spendenbescheinigung. Zu-
sätzlich werden alle Stuhlpaten auf einem großen Saalplan an einem 
repräsentativen Ort im Gewandhaus veröffentlicht. Außerdem nen-
nen wir Ihren Namen auf unserer Homepage.
Gerne nehmen wir auch kleinere Beiträge als Spende entgegen (ohne 
Namensveröffentlichung). Sie erhalten in jedem Fall eine Spenden-
bescheinigung.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Theaterkasse Zwickau.
Nehmen Sie ein Stückchen Theater mit nach Hause!
Anlässlich der langerwarteten Wiedereröffnung unseres Zwickauer Gewandhauses haben wir die 
Palette unseres Merchandise-Angebotes für Sie erweitert. Taschen, Tassen, Süßes und Praktisches, 
teilweise aus den „Brettern, die die Welt bedeuten“ und unseren Werbebannern abgespielter In-
szenierungen angefertigt, liegen für Sie bereit.
Schauen Sie gerne an unserer Theaterkasse vorbei, dort ist alles erhältlich. So können Sie sich oder 










Im Vogtlandtheater Plauen können Sie natürlich auch weiterhin Stuhlpaten-
schaften übernehmen und Merchandise-Artikel erwerben. An unserer Theater-






























Liebe Abonnentinnen und Abonnenten,
aufgrund der Erfahrungen der letzten Monate und der weiter zu erwartenden Einschränkungen unse-
rer Platzkapazitäten durch die Corona-Schutzmaßnahmen werden wir unseren Spielplan für diese 
Saison besonders flexibel gestalten. Deshalb können wir Ihnen, unseren treuen Abonnentinnen 
und Abonnenten, in der Spielzeit 2021/22 keine Festplatzabos anbieten. Ihr bisheriges Abo lassen 
wir ruhen und aktivieren es zu gegebener Zeit. Sie bleiben selbstverständlich Theaterstammkunde; 
auch sämtliche Gutscheine sind weiter einlösbar. 
Sie wünschen sich dennoch ein Abonnement – flexibel und mit einem attraktiven Preis?
Dann entscheiden Sie sich für eines unserer Wahlabonnements! Stellen Sie sich Ihr in dividuelles 
Programm aus unseren Premieren, Repertoirevorstellungen und Sinfoniekonzerten zusammen. 
Bitte sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Plätze. Wir beraten Sie gerne!
Ihr Theater Plauen-Zwickau
Abonnements 2021/2022
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe 4. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm. voll erm.
Wahlabo
6 Termine bis zu 20 %
     Abo-Preis 156,00 126,00 144,00 114,00 126,00 102,00 96,00 78,00
Schnupperabo
3 Termine bis zu 15 %
     Abo-Preis 84,00 66,00 75,00 60,00 66,00 54,00 51,00 39,00
Jugendwahlabo 4 Termine á 6,00 € = 24,00 €
          











Sitzplan – Vogtlandtheater (Schauspiel, Ballett, Musiktheater)
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Sitzplan – Freilichtbühne 
am Schwanenteich
Sitzplan – Parktheater Plauen












Sitzplan — Konzert- und Ballhaus Neue Welt 
Sitzplan ¬ Neue Welt ¬ Zwickau
Platzgruppe 1 Platzgruppe 3Platzgruppe 2 Platzgruppe 4
 Preisgruppe 1 Preisgruppe 3 
 Preisgruppe 2 Preisgruppe 4 















Verein zur Förderung des Vogtlandtheaters e. V.
Liebe Theaterfreund*innen, sehr geehrte Damen und Herren,
im Verein sind wir fast 300 Personen, die durch ihre Mitgliedschaft eine besondere Liebe zu ihrem 
Theater auszeichnet. Sie fördern eine konsequente Verwirklichung der aktiven materiellen und 
ideellen Unterstützung – das heißt, dass sie Projekte Hand in Hand begleiten, unterstützen oder sie 
überhaupt erst möglich machen, um den Standort Theater in der Kulturszene Plauens zu festigen. 
Um Ihnen einige Beispiele zu nennen, so sei an Leistungen erinnert wie die Bilderwand im Löwel- 
Foyer, den großen Steinwayflügel, einen Beamer oder an die Pauken für das Orchester. In diesem 
Jahr war es ein Cembalo. Daneben gibt es aber auch Unterstützung für Probenarbeiten, jedes Jahr 
wird ein Theaterpreis verliehen und vieles, vieles mehr. Möglich wird dies alles durch die Beiträge 
unserer Mitglieder und durch die Ausschüttung unserer eigenen Stiftung, der Löwel-Stiftung, die 
nur für das Vogtlandtheater wirksam ist.
Darüber hinaus gilt es für uns Kon-
takte zu knüpfen, Freundschaften 
zu pflegen. Monatlich gibt es für 
Mitglieder einen Stammtisch, zu 
dem ein Ensemblemitglied über 
seine Arbeit am Haus berichtet. 
Als Gäste sind dies neben künst-
lerischen Kräften auch all die an-
deren Bereiche des Theaters wie 
Technik und Verwaltung. Besondere 
Leistungsträger stellen sich unter 
„Der Förderverein lädt ein“ im Jahr 
meist zweimal vor. Aber auch Fahr-
ten an andere Theater mit bedeut-
samen Inszenierungen, der Besuch 
von Unternehmen und und und … 
Letztendlich verstehen wir Theater als Bereicherung nicht nur unseres Lebens, sondern sehen in 
ihm einen wichtigen Standortfaktor des Vogtlandes.
Werden Sie Mitglied – lernen Sie unsere Arbeit kennen und setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 
Wir sind ein gemeinnütziger Verein, Spenden und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar.
Aber Sie können sich auch privat oder mit Ihrem Unternehmen engagieren und einen finanziellen 
Betrag für das Vogtlandtheater bzw. ein ausgewähltes Projekt spenden.
Auf jeden Fall – das Theater dankt sehr für Ihr Engagement und wir wünschen dem gesamten En-


































Liebe Freund*innen des Theaters,
endlich ist es so weit – die kulturelle Durststrecke ist vorbei. Unser Theater hat zu keiner Zeit seine 
Bindung zu Ihnen, seinem Publikum, verloren. Mit kleineren Veranstaltungen – unter Einhaltung 
der Hygienebedingungen – konnten die Künstler*innen Sie in dieser seltsamen Zeit verzaubern. 
Doch letztlich blieb nur noch das Video, um mit Ihnen in Kontakt zu treten. ABER – live is life, so 
freuen wir uns mit Ihnen gemeinsam auf die neue Spielzeit. Ein Flitzebogen kann unsere Span-
nung auf das, was uns erwartet, nicht beschreiben. 
Sie werden in dieser außergewöhnlichen Spielzeit, nach dieser Durststrecke das erste Publikum 
sein, das in unserem neuen Gewandhaus die aufgestaute kulturelle Energie unseres Ensembles 
genießen darf.
Aufmerksam machen möchten wir Sie auf unsere Broschüre, die der Förderverein anlässlich 
der Wiedereröffnung des Hauses herausgeben wird. Auch unser Theaterförderverein wird seine 
Tätigkeit mit Freude wieder aufnehmen. Unter der Leitung der Dramaturgie werden wir die Ge-
sprächsrunde „Rede und Antwort“ fortführen. Zusätzlich dazu werden wir auch die bewährten 
Theaterstammtische mit ausgewählten Themen erleben. Auch die Wahl des Theaterlieblings wird 
wieder einen festen Platz in der kommenden Spielzeit haben.
Auf unserer Internetseite www.foerderverein-theater-zwickau.de finden Sie alle wichtigen Infor-
mationen zu unserer Arbeit und unseren Veranstaltungen. Schauen Sie doch einfach vorbei! Mit 
Ihrer Unterstützung werden wir die Arbeit des Theaters weiter so erfolgreich wie bisher fördern 
können.
Nun starten wir aber in die neue Spielzeit 
und rufen ihnen damit zu: „Frage nicht, was 
das Theater für Dich tut, frage, was Du für 
das Theater tun kannst“.
Allen Mitarbeiter*innen ein herzliches Toi 
Toi Toi!
Im Namen des Vorstandes
Henry Klüglich
Vorsitzender 























Roland May [Generalintendant] Sandra Kaiser [Geschäfts-
führerin] Carolin Eschenbrenner [Persönliche Mitarbei-
terin des Generalintendanten] Alexandra Hoffmann 
[Sekretärin der Geschäftsführerin] Antje Kleindienst 
[Sekretärin des Generalintendanten]
Dramaturgie und Theaterpädagogik 
Maxi Ratzkowski [Chefdramaturgin für Schauspiel] André 
Meyer [Chefdramaturg für Musiktheater, Ballett und 
Konzert] Ulrike Cordula Berger [Dramaturgin für Musik-
theater, Ballett und Konzert] Bartholomäus Pakulski 
[Dramaturg für Musiktheater, Ballett und Konzert] Isabel 
Stahl [Dramaturgin für Schauspiel] Kathrin Rädel [Drama-
turgieassistentin für Schauspiel] Andreas Breiter [Mit-
arbeiter Notenarchiv] Steffi Liedtke [Leiterin der Theater-
pädagogik/Theaterpädagogin Plauen] Katharina Schlegel 
[Theaterpädagogin Zwickau]
Werbung 
Carolin Eschenbrenner [Leiterin Öffentlichkeitsarbeit/
Werbung] Kathrin Rädel [Mitarbeiterin Öffentlichkeits-
arbeit] André Leischner [Theaterfotograf] Jens Mikulle 
[Grafiker] Stefanie Princz [Grafikerin]
Künstlerisches Betriebsbüro
Susanne Germer [Künstlerische Betriebsdirektorin] Anna 
Rettinger [Disponentin] Mareike Zils [Disponentin]
Ausstattung 
N. N. [Ausstatterin] Simona Frišmantaite-Jahn [Mitarbei-
terin der Ausstattung mit Assistenzverpflichtung]
Musiktheater
Jürgen Pöckel [Musiktheaterdirektor/Stellv. d. 
Generalintendanten] Leo Siberski [Generalmusikdirektor]
Vladimir Yaskorski [1. Kapellmeister/Stellv. d. GMD]
Matthias Spindler [Geschäftsführender Studienleiter] 
Whitney Reader [Head of Coaching/Solorepetitor] Jooan 
Mun [Solorepetitor] Sänger*innen Stephanie Atanasov ¬ 
Christina Maria Heuel ¬ Małgorzata Pawłowska ¬ Nataliia 
Ulasevych – Frank Blees ¬ André Gass ¬ Wonjong Lee ¬ 
Marcus Sandmann ¬ Sebastian Seitz Regieassistenz/
Soufflage/Inspizienz Stephanie Schweigert [1. Regie-
assistentin] ¬ Jens Herrmann [mit Spielverpflichtung] ¬ 
Anca Höppner ¬ N. N. Opernchor Michael Konstantin 
[Chordirektor/2. Kapellmeister] Chorsänger*innen Iris 
Gerstenberg – Anke Giebson ¬ Nicola Heinecker ¬ Manja 
Ilgen ¬ Silke Jahn-Popov ¬ Annemieke Lepetit ¬ Viktorija 
Narvidaité ¬ Karla Polenz ¬ Jacqueline Treydel – Young 
Chan Cho ¬ Georgi Kabov ¬ Dong-Bum Kim ¬ Alkaios 
Papanagis ¬ Mathias Polenz ¬ Nikolay Popov ¬ Tilman 
Rau ¬ Holger Rieck ¬ Norman Sengewald ¬ Michael 
Simmen ¬ Dietmar Wölker
Ballett
Annett Göhre [Ballettdirektorin/Chefchoreografin] 
Ekaterina Tumanova [Ballettmeisterin/Choreografin] 
Masayuki Carvalho [Repetitor] Tänzer*innen Yael Fischer 
¬ Miyu Fukagawa ¬ Momoe Kawamura ¬ Melissa Panetta 
¬ Christina Schulz – Lorenzo Colella ¬ Francesco Riccardi 
¬ Mattia Serio Antonio ¬ Jeaho Shin ¬ Lucien Zumofen
Schauspiel 
Roland May [Schauspieldirektor] Maxi Ratzkowski [Ober-
spielleiterin] Schauspieler*innen Johanna Franke ¬ Julia 
Hell ¬ Else Hennig ¬ Ute Menzel ¬ Sabrina Pankrath – 
Philipp Andriotis ¬ Marcel Kaiser ¬ Daniel Koch ¬ Michael 
Schramm ¬ Friedrich Steinlein ¬ Andreas Torwesten 
Regieassistenz/Soufflage/Inspizienz Elisa Ender ¬ Sandra 
Spauszus ¬ Nina Vetter ¬ Sandra Zehnter – David Ripp
Philharmonisches Orchester
Leo Siberski [Generalmusikdirektor] Vladimir Yaskorski 
[1. Kapellmeister/Stellv. d. GMD] Uwe Leonhardt 
[Orchestermanager] 1. Violine Josef Vlček [1. 
Konzertmeister] Karl-Hermann Schlosser [Stellv. 1. 
Konzertmeister] Adrian Lucaciu [Vorspieler] Elena-
Carmen Schulze-Lacureanu [Vorspielerin] Kathrin 
Burkowitz ¬ Cornelia Birke-Wölker ¬ Daniela Göhcke ¬ 
Marian Kolev ¬ Gregor Nitzsche ¬ George Nojogan ¬ Luděk 
Růžička ¬ Uta Schadeberg 2. Violine Emilia Arnaudova 
[Stimmführerin] Filip Jeska [Stimmführer] Andrea Voigt 
[Stellv. Stimmführerin] Christoph Hennig [Vorspieler] ¬ 
Raimond Göpfert ¬ Maryna Gruner ¬ Maryna Katsarska ¬ 
Petra Lucaciu ¬ Freya Sachs ¬ Annette Wunderlich Viola 
N. N. [Solobratscher*in] José Schütze [Stellv. Solo-
bratscher] Johannes Range [Vorspieler] Steffen Burghardt 
¬ Christiane Guhl ¬ Irina Simule Violoncello Nicolaus Köhler 
[Solocellist] Dietrich Mund [Stellv. Solocellist] Antoanetta 
Höflich [Vorspielerin] Holger Höflich ¬ Tobias Sigler 
Kontrabass Michael Pukas [Solobassist] Mio Tamayama 
[Stellv. Solobassistin] Peter Skamletz [Stellv. Solobassist] 
Thomas Böttcher [Vorspieler] Harfe Maria-Anja Hübenthal 
[Soloharfenistin] Flöte Anne Langhoff [Soloflötistin] 
Kerstin Gleitsmann [Stellv. Soloflötistin] Christiane 
Nojogan [Stellv. Soloflötistin] Andé Passin Oboe Almut 
Rönnecke [Solooboistin] Burkhard Weber [Solooboist] 
Axel Vieweg [Stellv. Solooboist] Dariusz Cieplucha 
Klarinette Frank Gareis [Soloklarinettist] Bernhard 
Knobloch [Soloklarinettist] Wieland Schneider [Stellv. 
Soloklarinettist] Uwe Gleitsmann ¬ Holger Heberlein 
Fagott Matthias Hillmann [Solofagottist] Bernd 
Simanowski [Stellv. Solofagottist] Gerald Blechschmidt 
¬ Maik Harloff Horn Ralf Frank [Solohornist] Erdmut Philipp 
[Solohornist] Remus Cozma [Wechselhornist] Christian 
Rosette [Wechselhornist] Satoru Soejima [Wechsel-
hornist] Trompete Arsen Khizriiev [Solotrompeter] 
Alexander Richter [Solotrompeter] Steffen Triems [Stellv. 
Solotrompeter] Norbert Zieger [Wechseltrompeter] Tobias 
Prosche ¬ Mario Richter Posaune Dan Simule [Solo-
posaunist] Jörg Ulbricht [Soloposaunist] Erik Feitisch 
[Bassposaunist] Aurel-Dorean Müller [Bassposaunist] 
Tuba Ralf Bahner [Solotubist] Stefan Hickstein [Solotubist] 
Pauke/Schlagzeug Annette Weisheit [Solopaukerin] Peter 














Bühne und Werkstätten 
Silvio Gahs [Technischer Direktor] Sebastian Blei 
[Produktionsleiter] Frank Philipzig [Betriebsingenieur 
und MA Betriebssicherheit] Tina Kober [Mitarbeiterin der 
Technischen Leitung] Bühnentechnik Eduard Hermann 
[Leiter Bühnentechnik Plauen] Ralf Strobelt [Leiter 
Bühnentechnik Zwickau] Henry Kozok [Theaterobermeister 
Zwickau] Frank Wettermann [Theaterobermeister Plauen] 
Jörg Bolte [Bühnenmeister Zwickau] Marcel Fischer 
[Bühnenmeister Plauen] Axel Pollex [Chefmaschinist/
Seitenmeister Zwickau] Ronny Beyer [Seitenmeister/
Pyrotechniker Zwickau] Thomas Buchmann [Seitenmeister 
Plauen] Uwe Heyde [Seitenmeister/Pyrotechniker 
Zwickau] Michael Korb [Seitenmeister Plauen] Michael 
Moos [Seitenmeister Plauen] Thomas Gerber 
[Bühnentechniker/Maschinist Zwickau] Juliane Buchmann 
[Bühnentechnikerin/Pyrotechnikerin Zwickau] Enrico 
Hilbert [Bühnentechniker Zwickau] Marcel Lippmann 
[Bühnentechniker Plauen] Reimo Lüthe [Bühnentechniker 
Plauen] Uwe Möckel [Bühnentechniker/Maschinist 
Zwickau] Konrad Urban [Auszubildender Veran-
staltungstechnik] Beleuchtung Matthias Fieseler [Leiter 
Beleuchtung/Beleuchtungsmeister Zwickau] Matthias 
Knoll [Stellv. Leiter Beleuchtung/Beleuchtungsmeister 
Plauen] Enrico Burek [Beleuchtungsmeister Zwickau] Jan 
Parthey [Beleuchtungsmeister Plauen] Ulrich Frömling 
[Beleuchter Plauen] Torsten Jüngel [Beleuchter und 
Hauselektriker Plauen] Florian Knoblich [Beleuchter 
Plauen] Tilo Mack [Beleuchter Plauen] Jörg Poltersdorf 
[Beleuchter Zwickau] Patrick Stelzmann [Beleuchter 
Plauen] Bodo Roß [Beleuchter Zwickau] Jens Schwientek 
[Beleuchter Zwickau] Bernd Vollert [Beleuchter Zwickau] 
Uwe Vorwerg [Beleuchter Zwickau] Ton Armin Hoier [Leiter 
Tonabteilung] Christian Leipart [Stellv. Leiter 
Tonabteilung/Leiter Ton Plauen] Alexander Große 
[Tontechniker Plauen] Horst-Ingo Grunwald [Tontechniker 
Zwickau] André Martin [Tontechniker Zwickau] Lenz 
Liebetrau [Auszubildender Mediengestalter Bild/Ton] 
Maske Diana Rohde [Chefmaskenbildnerin] Andrea 
Kaufmann [Stellv. Chefmaskenbildnerin] Loreen Grimm 
[Maskenbildnerin Plauen] Doreen Kuhfs [Maskenbildnerin 
Plauen] Sylvia Reinhold [Maskenbildnerin Zwickau] 
Kathrin Tischendorf [Maskenbildnerin Zwickau] Florentine 
Thost [Maskenbildnerin Zwickau] Christina Voigt 
[Mitarbeiterin Maske Zwickau] Kostümabteilung Dorit 
Naumann [Obergewandmeisterin] Theresa Müllner 
[Her ren maßschneider meister in und stellv. 
Abteilungsleiterin] Nadine Bobina [kom. Maß-
schneidermeisterin] Annett Führer [Schneiderin/
Zuschnitt] Kerstin Patzenbein [Schneiderin/Zuschnitt] 
Gabriele Kirchhof [Schneiderin/Ankleiderin] Rouni Haj 
Hamo [Schneider] Zakaria Matar [Schneider] Ines 
Mellenthin [Schneiderin/Ankleiderin] Katrin Möckel 
[Schneiderin/Ankleiderin] Kathrin Ritter [Schneiderin/
Modistin/Ankleiderin] Mandy Sammler [Stellv. Leiterin 
der Schneiderei Plauen/Schneiderin/Ankleiderin Plauen] 
Karin Senns [Schneiderin/Ankleiderin] Evelin Ganßleben 
[Ankleiderin Plauen] Yves Richter [Ankleider Plauen] 
Elisabeth Wolf [Ankleiderin Plauen] Tino Helbig [Verwalter 
Kostümfundus] Requisite Karina Wolf [Leiterin Requisite] 
Holger Alfert [Mitarbeiter Requisite Plauen] Frank Höppner 
[Mitarbeiter Requisite Zwickau] Beate Knüpfer 
[Mitarbeiterin Requisite Plauen] Cornelia Naumann 
[Mitarbeiterin Requisite Plauen] Heike Süß [Mitarbeiterin 
Requisite Zwickau] Tischlerei Ron Kretzschmar [Leiter 
Tischlerei Plauen] Bernd Oelschlägel [Leiter Tischlerei 
Zwickau] Sebastian Hofmann [Tischler Zwickau] 
Schlosserei Uwe Gärtner [Schlosser Zwickau] Philipp 
Herlt [Schlosser Plauen] Malsaal Anja Schneider-Keipert 
[Leiterin Malsaal Zwickau] Lidia Schwinger [Leiterin 
Malsaal Plauen] Marieke Eidam [Mitarbeiterin Malsaal 
Zwickau] Andrea Fischer [Mitarbeiterin Malsaal Plauen] 
Katharina Giesler [Mitarbeiterin Malsaal Zwickau] 
Besucherservice
Claudia Kuntze [Leiterin Besucherservice] Oksana Fein 
[Mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit mit Unterstützung 
des Besucherservices] Babett Krößig-Winter [Mitarbei-
terin Öffentlichkeitsarbeit/Besucherservice Zwickau/
KBB] Kerstin Schlee [Mitarbeiterin Besucherservice 
Plauen] Silke Benedict [Theaterkasse Plauen] N. N. 
[Theaterkasse Plauen] Kerstin Kuntze [Theaterkasse 
Zwickau] Michaela Stark [Theaterkasse Zwickau] Heidrun 
Weißflog [Theaterkasse Zwickau] Christel de Veer [Leite-
rin Einlassdienst Zwickau] Elke Thomae [Leiterin Einlass-
dienst Plauen]
Verwaltung
Michael Zentgraf [Planung und Controlling] Yvonne 
Meßing [Personalreferentin] Karin Möckel [Lohnbuchhal-
terin] Sandy Möckel-Wunderlich [Lohnbuchhalterin] 
Josefine Sandmann [Lohnbuchhalterin] Christin Hertel 
[Leiterin des Finanz- und Rechnungswesens] Heidrun 
Buchheim [Finanzbuchhalterin] Birgit Gipser [Finanzbuch-
halterin] 
Hauspersonal 
Christian Lutz [Haustechniker Plauen] Marcel Sommer 
[Haustechniker Zwickau] Marko Fischer [Kraftfahrer/
Haushandwerker Zwickau] Toni Rothemann [Kraftfahrer/
Haushandwerker Zwickau] 
Betriebsrat Matthias Spindler [Vorsitzender] Michael 
Korb [Stellv. Vorsitzender]
Die Veröffentlichung unserer Mitarbeiter*innen erfolgt 
gemäß DSGVO nur bei Vorliegen einer schriftlichen Ein-

















Der Wolkenapparat von Schwabe & Co zauberte zwischen den 
Jahren 1922 und 1963 bewegte Projek-
tionen in die Bühnenbilder des Plauener 
Vogtlandtheaters. Diese ausgeklügelte 
Beleuchtungstechnik – eine Art Vor-
läufer der heutigen Moving-Lights – ge-
hörte seinerzeit zur teuersten Theater-
technik und kam daher nur in wenigen 
Theatern zum Einsatz. Die meisten die-
ser Apparaturen sind im Laufe der Jahre 
zerstört worden. Umso einzigartiger war 
der Fund 2008 in Plauen und die 2012 
abgeschlossene Restaurierung.
Zu besichtigen ist der Wolkenapparat 
im Löwel-Foyer des Vogtlandtheaters. 
Bei Interesse nehmen Sie bitte mit uns 
Kontakt auf: Carolin Eschenbrenner 








 Keine Zeit, sich laufend um Ihre
 Geldanlage zu kümmern?
Wir übernehmen das für Sie.
Mit der Erfahrung und Kompetenz in der Vermögensverwaltung begleiten wir 
unsere Kunden bereits seit Generationen bei der Entwicklung und Umsetzung einer 
Anlagestrategie, die exakt auf ihre individuelle Lebensplanung abgestimmt ist.






der THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH
1. Allgemein
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) regeln die Beziehungen zwischen der Theater Plauen-Zwickau gGmbH (im Folgenden „Theater“) und 
den Besucher*innen ihrer Veranstaltungen und sind Bestandteil des Vertrags zwischen ihnen. Die AGB gelten für alle Veranstaltungen des Thea-
ters, auch für Veranstaltungen Dritter, soweit nichts anderes vereinbart wird. Durch Erwerb und Verwendung einer Eintrittskarte akzeptiert der*die 
Erwerber*in bzw. Nutzer*in die Geltung dieser AGB.
2. Öffnungszeiten
2.1.  Besucherservice und Vorverkaufskassen: Die Öffnungszeiten werden durch Aushang bekannt gemacht. Änderungen werden veröffentlicht.
2.2. Vorstellungskassen: Die Vorstellungskassen öffnen eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.
3. Eintrittspreise/Ermäßigungen
3.1. Eintrittspreise und Ermäßigungen sind den Aushängen der Vorverkaufskassen und den Veröffentlichungen in den Spielzeitheften sowie der 
Website des Theaters zu entnehmen.
3.2. Für Gastspiele und Sonderveranstaltungen werden gesonderte Eintrittspreise vereinbart und entsprechend bekannt gemacht.
3.3. Der Erhalt von ermäßigten Karten ist nur gegen Vorlage der entsprechenden Berechtigung möglich. Der Ermäßigungsnachweis ist auch beim 
Vorstellungsbesuch mitzuführen und auf Verlangen des Einlasspersonals vorzulegen. Wird der Nachweis nicht erbracht, muss die Differenz zum 
vollen Kartenpreis vor dem Einlass nachgezahlt werden. Es kann jeweils nur eine Ermäßigungsform in Anspruch genommen werden.
4. Kartenvorverkauf, Reservierung, Abholung
4.1. Der Erwerb einer Eintrittskarte berechtigt zum Besuch der darauf abgedruckten Vorstellung zum angegebenen Termin. Der mit Kauf der Eintrittskarte 
erworbene Anspruch auf Besuch einer Vorstellung gilt bis zum Beginn der Vorstellung. Der*Die Kunde*Kundin hat unmittelbar nach Erhalt der Eintritts-
karte die Richtigkeit der abgedruckten Daten und gegebenenfalls das erhaltene Wechselgeld zu prüfen. Spätere Reklamationen sind ausgeschlossen.
4.2. Verbindliche Kartenreservierungen können persönlich, per Telefon oder schriftlich (auch per Fax oder E-Mail) erfolgen. Mit der Kartenreservierung 
gestattet der Kunde die Speicherung der für die Erfassung notwendigen persönlichen Daten im Ticketsystem (siehe hier Datenschutzerklärung der 
Theater Plauen-Zwickau gGmbH). Das Theater verpflichtet sich, die Daten vertraulich zu behandeln.
4.3. Reservierte Karten sind, wenn nicht ausdrücklich anders vereinbart, innerhalb von zwei Wochen, spätestens jedoch bis drei Werktage vor 
der Veranstaltung abzuholen, andernfalls ist die Reservierung hinfällig. Die Abholung kurzfristiger Reservierungen wird individuell vereinbart. 
Bei Hinterlegung reservierter Eintrittskarten an der Vorstellungskasse sind diese bis spätestens 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen, 
andernfalls gehen sie in den freien Verkauf. Reservierungen für Gruppen ab zehn Personen sind schriftlich vorzunehmen und innerhalb von zwei 
Wochen abzuholen; eine Abholung an der Vorstellungskasse ist nicht möglich.
4.4. An den Vorstellungskassen erfolgt vorrangig ein Verkauf von Eintrittskarten für die entsprechende Vorstellung. Verkauf und Reservierung für 
andere Termine sind nur bedingt möglich.
4.5. Eine Kartenbestellung per Telefon ist bindend und verpflichtet zur Abnahme und Bezahlung der bestellten Eintrittskarten. Ein Anspruch auf die 
bestellten Eintrittskarten besteht erst nach Bestätigung der Bestellung durch das Theater. Mit der Bestellung kommt kein Fernabsatzvertrag gem. 
§ 312 b BGB zustande; ein Widerrufs- und Rückgaberecht besteht insoweit nicht. Ermäßigungen müssen bei jeder Bestellung geltend gemacht 
werden, da nach Erhalt der Rechnung oder der Eintrittskarten eine Ermäßigung nicht mehr möglich ist.
4.6. Eintrittskarten, die über den Theater-Webshop unter https://theater-plauen-zwickau.eventim-inhouse.de erworben werden, können nach Vorlage 
der Buchungsbestätigung an den Vorstellungskassen abgeholt werden. Auf Wunsch werden die Karten gegen Gebühr gemäß Preisliste zugeschickt. 
Während der Theaterferien erfolgt kein Versand der online gekauften Eintrittskarten. Die Theaterferien sind den Veröffentlichungen zu entnehmen.
Beim Erwerb von Eintrittskarten über andere Internet-Plattformen gelten deren Geschäftsbedingungen.
5. Umtausch und Rücknahme von Eintrittskarten
5.1. Es besteht grundsätzlich kein Anspruch auf Rücknahme von erworbenen Eintrittskarten.
5.2. Das Theater behält sich vor, aus künstlerischen oder technischen Gründen eventuelle Spielplan-, Termin- oder Platzänderungen vorzunehmen. 
Entsprechende Benachrichtigungen erfolgen – soweit zeitlich und organisatorisch machbar – persönlich oder über die örtliche Presse. Bei Vorstel-
lungsausfall oder Spielplanänderung werden dem Besucher möglichst eine Ersatzvorstellung oder Ausweichtermine für die ausgefallene Vorstellung 
angeboten. Ist am Vorstellungstag keine Ersatzvorstellung möglich, oder kann der Besucher die angebotenen Termine nicht wahrnehmen, wird ihm 
der Wert der Eintrittskarten (ggf. in Form eines Gutscheines) erstattet.
Der Erstattungsanspruch muss sofort, in Ausnahmefallen innerhalb von acht Tagen, nach der betreffenden Veranstaltung durch Vorlage oder 
Einsendung der Originaleintrittskarte geltend gemacht werden. Weitere Aufwendungen des Kunden werden nicht ersetzt; immaterielle Schadener-
satzansprüche sind ausgeschlossen.
In Ausnahmefallen kann es aus technischen Gründen zu Platzsperrungen kommen. In diesen Fällen bieten wir Ihnen Ersatzplätze an. Besetzungs- 
und Programmänderungen oder veränderte Anfangszeiten begründen keinen Anspruch auf Erstattung des Kartenpreises. Ein Vorstellungsabbruch 
begründet nur dann einen Anspruch der Besucher auf Erstattung des Eintrittspreises, wenn der Abbruch vor der ersten Pause bzw. bei Stücken ohne 
Pause bis 30 Minuten nach Beginn erfolgte.
Der Anspruch ist innerhalb von 14 Tagen unter Vorlage der Originaleintrittskarte geltend zu machen und erlischt danach. Der Ausfall von Vorstellungen 
infolge von Streik oder aus Gründen höherer Gewalt begründet keinen Erstattungsanspruch.
5.3. Open-Air-Veranstaltungen finden auch bei ungünstiger Witterung statt. Bei unsicherer Witterung wird empfohlen, regenfeste Kleidung und 
Regencapes mitzuführen. Das Aufspannen von Regenschirmen während der Veranstaltung ist wegen damit verbundener Sichtbehinderung anderer 
Besucher nicht gestattet.
Aufgrund der Witterung kann es zu Verzögerungen beim Beginn oder zu Unterbrechungen der Veranstaltung kommen. Wird eine Open-Air-Veranstaltung 
dennoch witterungsbedingt abgesagt, so besteht ein Anspruch auf Erstattung des Eintrittspreises, jedoch nur gegen Vorlage der Originaleintrittskarte 
innerhalb einer Frist von 14 Tagen. Wird eine Open-Air-Veranstaltung aufgrund extremer Witterungsbedingungen vor der Pause bzw. bei Stücken 
ohne Pause bis 30 min nach Beginn abgebrochen, besteht ebenfalls Anspruch auf Erstattung des Eintrittspreises. Bei späterem Abbruch gilt die 
Leistung als erbracht und es besteht kein Anspruch auf Erstattung des Eintrittspreises. Gebühren (z. B. Vorverkaufsgebühr, Versand- und Bearbei-
tungsgebühren) werden in allen Fällen nicht erstattet.
5.4. Zum Gruppenpreis erworbene Eintrittskarten werden im Krankheitsfall bis max. 5 % der ursprünglichen Gesamtanzahl der erworbenen Karten 
zurückgenommen und rückvergütet.
5.5. Für verloren gegangene Eintrittskarten und Theater-Cards wird grundsätzlich kein Ersatz geleistet. Es kann eine gebührenpflichtige Ersatzkarte 
ausgestellt werden, wenn der Betreffende nachweisen oder glaubhaft machen kann, welche Karte er gekauft hatte. Es gilt die Originalkarte vor 
der Ersatzkarte. Für nicht besuchte Vorstellungen oder nicht rechtzeitig umgetauschte Anrechtsvorstellungen, für verfallene Eintrittskarten oder 





5.6. Karten, die auf anderen Plattformen (z.B. eventim.de) oder über Drittanbieter erworben wurden, können im Fall einer Vorstellungsabsage auch 
nur dort zurückgegeben werden.
6. Gutscheine
Gutscheine sind grundsätzlich drei Jahre ab Erwerb gültig. Liegt der Wert der mit dem Gutschein erworbenen Eintrittskarten unter dem auf dem 
Gutschein ausgewiesenen Betrag, wird über den Restbetrag ein neuer Gutschein ausgestellt. Gutscheine sind für alle Veranstaltungen des Theaters 
einlösbar.
7. Zahlungsarten
7.1. An den Vorverkaufs- und Vorstellungskassen ist die Bezahlung bar, per EC-Karte sowie mit Kreditkarte (Master, Visa) möglich.
7.2. Beim Onlinekartenkauf über den Theater-Webshop unter https://theater-plauen-zwickau.eventim-inhouse.de ist die Bezahlung mit Kreditkarte 
(Master, Visa) oder per PayPal möglich.
7.3. Ein Kartenversand ist erst nach erfolgtem Zahlungseingang möglich. Die Zusendung der Eintrittskarten erfolgt ausschließlich auf Risiko des*der 
Bestellers*Bestellerin.
8. Abonnement
8.1. Mit einem Abonnement wird eine vereinbarte Anzahl von Vorstellungen in der gewählten Serie im Voraus erworben. Auch in der laufenden 
Spielzeit können Abonnements für die übrige Spielzeit abgeschlossen werden.
8.2. Das Abonnement wird für die Dauer einer Spielzeit abgeschlossen und verlängert sich automatisch um eine weitere Spielzeit, wenn es nicht 
schriftlich bis zum 15. Juni innerhalb der laufenden Spielzeit gekündigt wird.
8.3. Der/die Abonnent*in ist zur fristgerechten Zahlung des Abonnementbetrages verpflichtet. Die Zahlung kann per Überweisung oder durch Erteilung 
eines Abbuchungsauftrages erfolgen. Die Abbuchung erfolgt ohne Aufschlag in zwei Raten jeweils Anfang Oktober und Anfang März der laufenden 
Spielzeit. Bei Überweisung ist keine Ratenzahlung möglich. Die Aushändigung der Abonnement-Unterlagen erfolgt nach Zahlungseingang. Zahlungs-
verzug zieht Bearbeitungsgebühren nach sich oder führt nach erfolgloser Mahnung zur Sperrung des Abonnements. Die Zahlungsverpflichtung für 
das gesamte Abonnement bleibt bestehen.
8.4. Wahlabo-Scheine sind rechtzeitig vor Besuch der Vorstellung beim Besucherservice gegen Eintrittskarten einzulösen.
8.5. Bei Verhinderung ist ein Umtausch in eine andere Vorstellung möglich. Dieser muss bis einen Tag vor dem Vorstellungstermin erfolgen. Außer bei 
Spielplanänderungen wird eine Umtauschgebühr gemäß aktueller Preisliste erhoben. Umtauschscheine können innerhalb einer Spielzeit eingelöst 
werden. Grundsätzlich gelten Umtauschscheine nicht für Sonderveranstaltungen oder Gastspiele. Bei Einlösung für eine andere Vorstellung besteht 
kein Anspruch auf den im Abonnementvertrag vereinbarten Sitzplatz oder die Platzgruppe.
8.6. Für nicht besuchte bzw. nicht rechtzeitig umgetauschte Abonnementvorstellungen und verloren gegangene Wahlabo- oder Umtauschscheine 
wird kein Ersatz geleistet.
8.7. Ermäßigte Abonnementpreise werden für den berechtigten Personenkreis bei Vorlage der entsprechenden Bescheinigung gewahrt und gelten 
ausschließlich für den Berechtigungszeitraum. Daraus entsteht für den*die Abonnenten*Abonnentin die Verpflichtung, den Ablauf der Berechti-
gung unverzüglich dem Theater persönlich oder schriftlich mitzuteilen. Der Nachweis für die Ermäßigungsberechtigung ist für jede Spielzeit neu zu 
erbringen. Es kann jeweils nur eine Ermäßigungsform in Anspruch genommen werden.
8.8. Änderungen der persönlichen Daten wie Name, Wohnanschrift, Telefonnummer und der Bankverbindung sind dem Besucherservice umgehend 
schriftlich mitzuteilen.
Änderungen im Abonnement (z. B. Platzänderungen) sind bis zum 15. Juni der laufenden Spielzeit zu beantragen.
8.9. Das Theater behält sich vor, aus künstlerischen, technischen oder Gründen höherer Gewalt Spielplan-, Termin- oder Platzänderungen vorzu-
nehmen. Entsprechende Benachrichtigungen erfolgen, soweit zeitlich und organisatorisch umsetzbar, telefonisch oder über die örtliche Presse. Ein 
Anspruch auf Rückzahlung eines auch nur anteiligen Abonnementpreises entsteht durch die Änderung nicht.
9. Einlass
9.1. Der Einlass in den Zuschauerraum erfolgt in der Regel 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn. In Ausnahmefällen kann ein früherer oder späterer 
Einlass stattfinden.
Mobiltelefone und andere technische Gerate sind während der Vorstellung auszuschalten.
9.2. Verspätet nach Vorstellungsbeginn eintreffende Besucher*innen können nur in Abhängigkeit von den Erfordernissen der Inszenierung und auf 
Anweisung des Einlasspersonals den Zuschauerraum betreten und den ihnen zugewiesenen Platz einnehmen. Bei verspätetem Eintreffen besteht 
kein Anspruch auf den gebuchten Platz. In Abhängigkeit von der Inszenierung kann der Zeitpunkt des Nacheinlasses auch auf die Pause verlegt oder 
ganz ausgeschlossen werden. Ein Anspruch auf Einlass oder Erstattung des Eintrittspreises besteht in diesen Fällen nicht.
9.3. Die Mitnahme von Speisen und Getränken in den Zuschauerraum ist nicht gestattet; Ausnahmen bilden nur gesondert ausgewiesene Veran-
staltungen mit Bewirtung. Das Rauchen ist generell untersagt.
10. Garderobe
Jacken, Mäntel, Rucksäcke, große Taschen, Schirme u. a. sind in den Garderoben gegen Aushändigung einer Garderobenmarke abzugeben. Die 
Garderobe wird gegen Vorlage der Garderobenmarke ohne Nachprüfung der Berechtigung an den Besucher zurückgegeben. Bei Verlust der Garde-
robenmarke können die aufbewahrten Stücke nur ausgehändigt werden, wenn der*die Besucher*in seine Berechtigung daran nachgewiesen oder 
glaubhaft gemacht und die in der Preisliste festgelegten Wiederbeschaffungskosten der Garderobenmarke ersetzt hat.
Die Garderobengebühr beträgt pro Kleidungsstück 1,00 €.
Mit Aushändigung der Garderobenmarke übernimmt das Theater die Haftung für grob fahrlässige oder vorsätzliche Verletzung der Aufbewahrungspflicht 
durch das Garderobenpersonal. Die Haftung beschränkt sich auf den Zeitwert des Garderobenstückes. Bei Verlust oder Schaden an der Garderobe 
ist das Garderobenpersonal sofort zu informieren. Von der Haftung ausgeschlossen sind Bargeld und andere in den Kleidungsstücken befindliche 
Gegenstände. Die Abgabe solcher Gegenstände erfolgt auf eigene Gefahr.
11. Urheberrecht
Das Herstellen von Bild- und Tonaufnahmen im Theater ist aus urheber- und leistungsrechtlichen Gründen strengstens untersagt und bedarf in 
Ausnahmefällen der ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung der Geschäftsleitung. Bei Zuwiderhandlungen können Aufnahmegeräte und das 
-material bis zur rechtlichen Klärung vom Theaterpersonal eingezogen werden.
12. Hausrecht
Der von der Theaterleitung beauftragte Leitungsdienst nimmt für die jeweilige Veranstaltung das Hausrecht des Theaters wahr und ist insoweit berech-
tigt, in begründeten Fällen bei Verstößen gegen diese AGB den Zutritt zu verweigern oder für die Veranstaltung einen Hausverweis auszusprechen. 















Der Aufenthalt in den Vorverkaufsstellen und Veranstaltungsorten erfolgt auf eigene Gefahr. Für schuldhaft verursachte Schäden an Leben, Körper 
oder Gesundheit haftet das Theater nach den gesetzlichen Vorschriften. Im Übrigen haftet das Theater nur für Schäden, die von ihm, seinen gesetz-
lichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit verursacht wurden, es sei denn, es sind wesentliche Vertragspflich-
ten betroffen. Die Haftung des Theaters ist außer im Falle vorsätzlichen Handelns auf den Ersatz des vorhersehbaren, vertragstypischen Schadens 
begrenzt, es sei denn, es liegt eine grob fahrlässige Verletzung wesentlicher Vertragspflichten vor. Für Fremdleistungen haftet nicht das Theater, 
sondern der*die jeweilige Leistungserbringer*in direkt.
Das Vertragsverhältnis und diese AGB unterliegen ausschließlich dem deutschen Recht. Gerichtsstand ist Zwickau.
Preisliste sonstige Leistungen der Theater Plauen-Zwickau gGmbH Spielzeit 2021/22
Bearbeitungsgebühr für Versand von Eintrittskarten pro Auftrag 3,00 €
Nachdruck bei Verlust der Eintrittskarte   2,00 €
Nachdruck bei Verlust der Theater-Card   5,00 €
Umtauschgebühr pro Abonnementtausch   1,50 €
Mindestsatz Mahngebühr     5,00 €
Wiederbeschaffungskosten bei Verlust der Garderobenmarke 5,00 €
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Ein Stück Heimat aus der 
Flasche: Mit unseren köstlichen 
Sternquell-Bieren bieten wir für 
jeden Geschmack das Richtige. 





Kleine Karte, große Vorteile –







Wir mögen Theater, aber nicht beim 
Thema Energie. Deswegen bekommen 
Sie bei uns faire Preise, eine sichere 
Versorgung und tolle zevcard- 
Vorteile. Im Theater Plauen-
Zwickau sparen Sie zum  
Beispiel 10 % auf alle  











Wir setzen uns ein für das, was im 
Leben wirklich zählt. Für Sie, für 
die Region, für uns alle. Mehr auf 
spk-zwickau.de/mehralsgeld
Weitsicht
Vorsorge
Vielfalt
Verantwortung
Respekt
Teilhabe
Wiedersehen
